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Sonntag , 16. aprü 1916, Morgen -Ausgabe.
Lin großes Lustkamps über

Tschernowitz.
Italienische Angriffe abgewiesen.

Heftige Beschießung des Col di Sana durch
die Italiener.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T\ -B. Me « 15 April. (NrchtLmtkch.) Amtlich

verlautet vom 15. April, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern nach5 Uhr früh erschienen7 feindliche Flug¬
zeuge, darunter 4 Kampfflieger, über Tschernowitz und
den Bahnanlagen nördlich der Staat . Zur Abwehr
st-egen emige unserer Flugzeuge auf, denen es nach
zwerftundlgem, über Tschernowitz  sich abspieleu-
den Luftkampfe  gelang , einen feindlichen Kampf¬
flieger auf 30 Schutt abzuschlesten. Das feindliche Ge¬
schwader. fluchtete Das. g c t r of f en e Flugzeug
landete im Sturzfluge be, Bo,an zwischen der russischen
und unserer Linie und wurde durch unser Gcschützsener
vernichtet.  Der feindliche Besuchter ist tot. Un¬
sere Flugzeuge kehrten unversehrt zurück.

Sonst verlief der gestrige Tag sowohl in Ostgalizien
als auch m den anderen Abschnitte« nuferer Nordost-
sront verhaltmsmaßrg ruhig.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ S diesen unsere Truppen neuer¬

liche Angriffe des Feindes auf die gewonnene Vorstel¬
lung ab. P l o ckcn a bsch» i t t waren die Minen-
wrrser heute nacht in lebhafter Tätigkeit. Die Spitze
r 1 - °J $2 Lana  Wird von den Italienern andauernd
heftig beschossen. Feindliche A«nähernugsdersuche im
Suganaabschnitt wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

vir Lage im Westen.
Räumung Dünkirchens.

Br . Amsterdam, 15. April . (Eig. Drahtbericht . Kens Bln 1
Dunkln ist, wie der „Telegraaf " berichtet, von d» Z i v i i
bevolkerung größtenteils geräumt.  Die Be¬
wohner der mn meisten gefährdeten Vorstädte sind in die
Festung gefluchtet. Bei dem letzten Lustangriff auf die
Festung, der m der Nacht zum 3. April erfolgte, glückte es den
Deutschen, zwei Bomben in die Nähe der Station zu lancic-

• fitere Bomben fielen in dem Zentrum der
9 ^ »der . Im ganzen explodierten acht Bomben.

X rete  Wurden zerstört. Die zurückgebliebene Be¬
völkerung schlaft tn den Kellern, deren Luken auf amtliche
£rt \ “ri ' S °ff ene®̂ flrten "̂rden müssen, um bei Alarm
sofort Flüchtlinge aufnehmen zu können. In den lebten
Ta-en dröhnte wieder heftiger Kanonendonnerau , Ipern  herüber.

Schnellere Bergung der Verwundeten.
Erfolgreiche Bemühungen des Königs von Spanien

<rr * f i8'rw Apvil. (Serif. Bln .) Me der „Temps " ' aus
Madrid mcndet, hat sich König Alfons  tsieMaphisch an di«
^Häupter aller kriegführenden Staaten mit dem Ersucht
S^ andt . zu prüfen , ob nicht zwischen den Kriegführenden ein
Meremkomm-n getroffen werden kann, »

Unlb  Rote -Kreuz-Mitgtieder die auf den Schlackü-
8 ^ hy&m gebköbene .i Derwundeten zu Wissen Sturen

können. Alle Staate, ? Len L geLZ
Gdergt, den Borschlag tu Erwägung zu ziehen, ^

Kartell- und Syndikatspolitik in Frankreich
lZe-ff. Mn .) Ter Korrespondent des

hoau ^ Del-egrLph rnsHdet cvus P .arrs, bafo  die '

^ «rfte  Konferenz abhielt, betreffs einer
^Etell - und Shndikatspolitik.

Fabrikanten , Kaufleute und GroLund-
Ewesend . Die Kommission beschlvß̂ sich in

s^ die wirffchaftliche und einen
m bie puristische Seite der zu behandelten Fragen

^ine sranzösisllze Verfügung zur Londoner
Deklaration.

^ Paris , 15. April . (Nichtamtlich. Drahtüericht)
bem veröffentlicht eine ergänzende Veffüguna zu
^EÄaffe vom 6. Nvvembei: 191_4 überdie StaS ? ^
stcht ^ erfugung wird von einem Be-

m dem es heißt, daß es der Entente und
Alliierten notwendig erschienen sei, die der Beschlaa-

;bie  einzige Taffache ih^ r
Mminung genauer festzustellen und die Wegnahme der
«iiZchsfrfaufceri, ble  einem nicht blockierte,, .pasen für

utockierten Hafen bestimmte Waren befördern.

Oer Krieg gegen England.
Keine Entscheidung in der Rekrutierungs

frage.
Das wichtige Schiffsraumprablem.

I '-' ®- London, 15. April . (Nichtamtlich. Dwahtbericht.)
„Daily Chvoniole" meldet, daß gestern ein wichtiger
Kab i netts  r a t stattgefunden hat, um hauptsächlich die
Rekruti-erungHftqge zu besprechen. Man gelangte zn keiner
Entscheidung.

. Ŝüait schreibt: Die Frage der allgemeinen Dienst-
pflicht wunde vollkommen in den Schatten gestellt durch das
unchstgere Problem Schiffsraum.  Die Taffache kann
nicht weggeleugnet werden, daß in den letztei, drei Wochen die
deutschen Unterseeboote unserer HandÄsflwtte ernsten Mbruch
getan haben. Aber die Hauptursache für den Mangel an
Schiffsraum sind die großen Ansprüche, welche >die zahlreichen
iiberseeischen Transporte stellen. Das Heer geht mit den
requirierten Schiffen etwas verschwenderisch  um.
Das Kabinett verlangt größere Lkonomie auf diesem Gebi>ete.
Aber wenn das auch dazu beitragen wird , die Lage zu bec-
beffern, so brauchen wir doch, um den Verlust durch die Ab¬
nützung gutzumachen und den sich stetig steigernden Ansprüchen
zu genügen, ein ausgedehntes  Sch i f fs ba  u p r o-
g r a m̂ m. An mehr als hunldert Handelsschiffen auf unseren
Wersten wurde monatelang nicht gearbeitet , weil keine
Arbeitskräfte verfügbar waren . Das Kabinett ist fest ent¬
schlossen, diese Schiffe ferffgzustellen und dafür die nötigen
Arbeitskräfte aufzutreiben.

Asquiths Schöntuerei beim Papst.
Berlin , 16. April . (Zeiff. Mn .) Die „Voss. Ztg." meldet

aus London, d̂atz Asquiths Äußerungen im Vatikan großes
Aussehen ervegtM, weil er dem Papst versprach, jedes Angebot,
.das den Frieden  fordere , von englischer  Seite aus zu
u n t e r st ü tze n. Die Reden, die er nach feiner Rückk.ehr aus
Rom hielt und in denen er sofort wieder ausdrücklich betonte,
keinen Frieden  zu schließen, «he Deuffchland ver¬
nichtet  sei, erregen in Rom Berwumdevung.
Der Dampfer mit dem neuen Bizekönia von

Indien von einem deutschen U-Boot
angegriffen?

W. T.-B. Amsterdam, 15. April . (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt.) Die Londoner „Times " will aus guter Quelle erfahren
ho.hen, daß der Dampfer , mst dem der neue MzÄönig von
Indien , Lord Ehelmsford,  mit feiner Familie sich nach
Indien begab, von einem deutschen lluterseeboot anasgrifsen
wurde. Der Skngriff sei erfolglos gewesen.

vie Lreigniss« auf de« valkan.
Der erste serbische Truppentransport

vor Saloniki.
W. T.-B. Bern , 15. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Nach einer Meldung des „Secolo" aus Saloniki ist dort der
erste serbische Truppentransport auf zwei Dampfern , welche
vor Kara -Burun ankerten, angekommen. Die Aus¬
schiffung  erfolgt nach Anordnung des Generals Sarrail
erst in einigen Tagen.

Eine Absage der griechischen Regierung
an die Alliierten.

^ ^ riL ^cnf . Bln .) Das „B. T." meldet aus
Stockholm: Nach etraer Meldung aus Athen hat die griechische
Regierung das Ansuchen der Alliierten , betvessend Errichtung
einer Beobachtungsstation auf Kap Sunion
(Südkap von Attika) abgelehnt.

Uneingeschränktes Lob der Bethmannrede
in Griechenland.

Athen, 14. April. Die setzt in vollem Wortlaut vor¬
liegende Rode des Reichskanzlers findet bei allen nicht vor-
emgeriammenen Müttern uneingeschränktes ^ob
tbnd freudige Zusttmmung.  Die Rede, so sagt ^ ach
der „Frff . Ztg." „.Aphinai", sei durchweht von einem Maub -m
der die Aussprache von Wahrheiten und Zusicherungen zum
Rahmen habe und die lebhafte Aufmerffamikoit der neutrale
Staaten auf sich zöge. Man sehe ein , daß in Deuffchland eine
andere Auffassung von den Rechten der Neutralen herrsche als
bei der gegnerischen Gruppe . Die Aufhebung jedes inter-
rationalen Rechtes durch .den Vierverband , die Berweigerun«
.des Rechtes der Neutralen , ihre Angelegeuheiten selbst nach
eigen-em Gutdünken zu regeln, die Ausübung einer drücken¬
den Handelsblockade , der Einfall  in die Grenzen
eines unabhängigen Landes  hätten in .der deutschen
Diplomatie kein Beispiel. Die kleinen Nmhbafftaaten des
Deutschen Rewhes lebten inmitten des Weltkrieges in Ruhe
uüd Frieden . Die Versicherung des Reichskanzlers, daß Bel¬
gien und Polen künftig ein freies Leben Vorbehalten sei, und
daß die Achtung der Nationalitäten die Art des Friedens be.
sti-lmnen werde, bilde eine Ermutigung der kleinen
Völker,.  die mit Bangen nicht so sehr die Gefahren des
gegeiwartigen Krieges als die sich'daraus ergebenden Folgen
und die Umgestaltung der Karte Europas vor Augen hätten.
^ re Erklärungen Bethmanns , die mit den bisherigen Hand-
-lungen frex deutschen DrplL»miatie î eg>en dile yieutxalen  zu-
jommensielen, seien von außerordentlichem Interesse auch für
GrieckxiNland, das von ihnen Kenntnis nehme als Zusiche-
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rungen , die vor der ganzen Welt von dem bisher siegreichen
Deuffchen Reich gegeben würden . Da nach der deuffchen Auf¬
fassung dieser Krieg um Haus und Mar gehe, dürften die
kleinen Völker Haffen, daß nach Schluß des Krieges die Ver¬
sprechungen des Reichskanzlers ihre Erfüllung finden würden.

Der ttrieg gegen Italien.
Nene Spaltung zwischen ber italienischen

Regierung und den Kriegsparteie ».
Lugano, 15. April . (.Zens. Mn .) Die Kamimersitzimg vom

Donnerstag brachte anläßlich der von Salandra scharf abge¬
lehnten Enffchließung der Sozialisten zugunsten einer so¬
fortigen Regelung der Lage der Privatbeamten durch einen
sofortigen Erlaß der Regierung eine neue Spaltung zwischen
der Regi>evung und den Kriegsparteien , da nach mancheu
Zwischenfällen, tvddurch namentlich der kriegsfreundliche
Radikale Girefti stürmische Tumulte  der SozraLffte«
provozierte, bei Abstimmung über die Entschließung außer
den SMalisten und Nationalisten auch die kriegKsreundliche»
Refovnffozialfften und viele Radikale und Kacholiken gegen
die R̂egierung stimmten, die aber trotzdem mit 386 gegen
78 Stimmen ihren Willen durchsetzte. Die Presse glaubt nicht,
daß der Zwischonsall dieser ?lbstimmuug die Gesamtlage bei
der Beratung der auswärtigen Politik beeinflussen werde, be¬
klagt jedoch die zunehmende Berwivrung in der Lag« zwischen
der Regierung und den Kriegsparteien.

Lsterreichisch-unsarische Prisen.
W. T.-B. Wien, 15. April. (Nichtamtlich.) Das Normal-

Verordnungsblatt für die österreichffch-ung>arifche Marine ver-
öffentlicht zwei Urteile des Prisengerichts  in Pola , nach
denen der albanesische Mvtoffegler „Flore Albania " mit
seiner gesamten Ladung eingezagen worden ist, und der italie¬
nische Motorsegler „Unione" mit Ladung einzuziehen ist und
die Zerstörung von Schiff und Ladung geDschtfmiigt war.

ver ttrieg gegen Nutzland.
Russischer Angriffspesehl.

Ein Dokument für die „Anfeuerung" der ruffische»
Infanterie.

W. T.-B. Berlin , 15. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Nachstehender Befehl ist im Original bei einem gefangenen
russischen Offizier gefunden worden. Er wurde vor Beginn
der inzwischen gescheiterten letzten russischen Offen,
s i v e erlassen und ist ein neuer Beweis dafür , welche Mittel
die russische Führung anwenden muß, um die Infanterie cm
den Feind heranzubringen:

Telegramm.
An den Kommandeur des 27. Armeekorps.
Ausgenommen am 3./16 . März 1916.
Dringend geheim.
Ich übergebe wörtlich ein Telegramm des Komman¬

deurs II zur strikten Ausführung.
Budslaw , 2 Uhr 40 morgens . Operativ.
Ich befehle für die bevorstehende Operation folgendes , ur

Richffchnur zu nehgnen:
1. Di« artilleristische Vorbereitung fängt bei Tagesgrauen

an der ganzen Front an und erreicht das verlangte Resultat,
so daß die Infanterie lange vor Anbruch der Dunkelheft die
effte Linie des Gegners nehmen kann.

2. Bei Beginn des Sturmes ist das Artilleriefeuer hinter
die effte Linie der Schützengraben des Feindes zu verlegen.

darf keine Pause im Artilleriefeuer eintreten.
3. Zwecks Zerstörung und Befesffgung der Hindernisse

sind alle möglichen Mittel anzuwenden : Miuenwerfer , Vom-
benweffer, Maschinengewehre. Handgranaten , Segeltuch¬
matten , ungestreckte Pyroxilin -Sprengladungen.

4. Möglichst nahe der vorderen Stellung Entlader für
Patronen , Draht , spanischer Reiter , Säcke, Telephondrähte
usw. zu errichten.

5. Rach Emnahme der Gräben des Gegners dürfen sich
die Angreifenden nicht aufhalten lassen. Ein Durchbruch ver¬
trägt keine Unterbrechung.

6. Die Artillerie hat alle Dcaßregeln zu treffen , damit
ein Schießen aus eigene Truppen vermieden wird . Hierin
liegt die ganze Stärke des Zusammenwirkens der Infanteriemit der Artillerie.

7. Den Truppen ist einzuprägen , daß die Reserven und
die Artillerie auf sie das Feuer eröffnen,  falls die An¬
greifenden versuchen sollten, sichgefangenzugeben.

8. Alle an den Fingern verwundete oder Selbstversffim-
melte find in die Schlacht zurückzuführen.

9. Die Polizei hat sorgfältig aus alle rückwärtigen Weg«
zu achten, damit kein gesunder Mann durch ihre Posten
durchkommt.

10. Nach dem Empfang dieses fft alles zwecklose Schießen,
sowohl mit Gewehren als auch durch die Artillerie zu ver¬
meiden. Man beschränke sich nur auf das Einschießen mit
der Artillerie aus besonders wichtige und günstige Ziele.

11. Jeder Kommandeur, bis zum Abteilungsführer ein¬
schließlich, hat zwei bis drei Stellvertreter zu bestimmen.

12. Jeder bis zum Soldaten mutz seine HandlungSweffekennen.

r»



18. BefehkSänderungen sind zu vermeiden.
14. Me Uhren müssen verglichen und genau gestellt

roerden. ^ ,
16. Die Verbindung nach rückwärts und in die Linie mutz

ständig überwacht werden, besonders mit den anderen
Truppen . Einer mutz dem anderen helfen, ohne dies können
wir nicht siegen.

16. Überall mutz man die Augen haben, eS treten dann
wenig Überraschungen ein.

17. Jeder mutz Reserven haben, aber mitwirkende, und
nicht nur dastehende.

18. Immer vor Augen haben, wer mit seinen Patronen
und Geschossen nicht haushält , macht bankrott.

15. Vorsehen, nicht fürchten. Ein Fehler ist nur daun
kränkend, wenn er unnütz gemacht wird.

20. Wenn Blut flietzt , mutz man die Tinten¬
fässer schlietzen.  Nutzer Meldungen und Befehlen —
keine andere Schreiberei ."

1309.
Ragufq,
Für die Richtigkeit Staatskapitän Martschenko.

Deutschland und Amerika.
Eine bedrohliche Reutermrldung.

L. Berlin , 16. April . (Eig. Meldung . Zens. Bln .) Reuter
meldet wieder einmal über Wilsons und LansingS angebliche
Entschlüsse recht Bedrohliches, gewitz in der guten Absicht, in
Deutschland Beunruhigung hervorzurufen . Wenn es sich be-
stätigen sollte, datz das amerikanische Kabinett in seiner
neuen Note die endgültige Forderung aufstellen wird.
..Deutschland solle den Beweis für eine aufrichtige Erfüllung
der von ihm gegebenen Versprechungen erbringen ", dann er-
gibt sich von selbst, datz die deutsche Regierung , die in gröhter
Geduld jede Anfrage aus Washington sachlich beantwortet
hatte , in dieser Form die Unterhaltung ablehnen müßte . Sie
könnte in keinem Fall zulassen, datz man die Aufrichtigkeit
ihrer Versprechungen in Zweifel ziehe. Dm Bedingungen des
verschärften Seekriegs  sind allen neutralen Mach¬
ten bekanntgegeben worden, und Washington hat
keinen Widerspruch  dagegen erhoben. Die deutsche
Regierung hat auch alle die recht zahlreichen Anfragen , die rhr
wegen untergegangener Schiffe durch Botschafter Gerard
übermittelt waren , ausführlich und klar beantwortet . Glaubt
man . Beweise zu haben, die mit den deutschen Behauptungen
nicht in Einklang zu bringen sind, so sind wir zur Prüfung
bereit , aber selbstverständlich nur , wenn das Ansuchen in
einer Form gestellt ist. die durchaus der Würde Deutschlands
entspricht. Wir müßten aber zunächst aus einer anderen
Quelle , wie aus der sattsam bekannten Reuterschen, die Be-
stätigung haben, datz Wilson die Geschäfte Englands zu för¬
dern beabsichtigt, um die scharfe Kritik der „Tagl . Rundschau
und der „Deutschen Tagesztg ." an „Wilsons Bluff zu un-
terschreiben. Die „Tägl . Rundschau' erklärt , schon dränge
sich der Wunsch auf , die deutsche Regierung müffe eS ableh-
nen, immer wieder ihre Zeit und Kraft der Berichtigung aller
auS London nach Washington gelieferten Falschmeldungen
zu opfern. Die letzte Reutermeldung läßt einem ;a vor
Zorn und Scham erröten  und sehnlichst wünschen,
datz von Berlin au« es unzweideutig abgelehnt wird, sich m
diesem Ton und auf diesem Fuß mit dem Washingtoner
Sachwalter der englischen und französischen Regierung zu
unterhalten . Graf Reventlow geht in der „Deutschen Tages-
zeitung " so weit, zu sagen : Wir würden unS von Herzen
freuen , wenn Reuter recht hätte , und eine solche endgültige
Forderung endlich gestellt würde, und dann eine — woran
natürlich zu zweifeln wäre - dem deutschen Bewuhtsern.
der deutschen Würde und der deutschen Kraft entsprechende
Antwort erführe.

Raum zu weiteren Verhandlungen.
Laniing wird eine neue Note entwerfen.

W. T.-B. New York, 16. April . (Nichtamtlich. Dvahtbe-
richt. Funkspruch von dem Vertreter des W, T .-D.) Investier
Besprechung der Depesche auS Berlin drem  llvotẑ rgiger
Weife die deutsch« Antwort auf die amwrikamsche Röterer dve
.Suffex "- und die anderen Fälle enthält , stellt eine Depesche

der Associated Preß aus Washington fest: ^ « Erklärung
Deutschlands über >die Zerstörung der vier Fvacht!« mpfer
bringt , wie .man hier meint , den Streit üfrer den Unterseebcwt-
kri« zwar einen Schritt weiter , bringt chn aber , so raeti die
Vereinigten Staaten in Frage kommen, der Losung nicht
näher.  Die Erklärung brmgt aber rmmechrn emM neu
-u erörternde Gesichtspunkte  in  di - Lage, tue die

» »» druck verboten.

Was schuf sein dunkles, beutegier 'ges Sein . . .?
Als Kain Hatzte, gab ihm Neid  die Waffe
Zum Brudermord in die verruchte Hand.
Es finnt der Hatz, wie er sich Ursach' schaffe
Zu Haffen; lodert, wenn er sie nicht fand.

Nur heißer auf in ohnmächtiger Wut.
Und jeder Speer » den er dem Opfer sendet.
Vergiftet von dem schwärzesten Verrat:
Er hat sich rückwärts gegen ihn gewendet
Und spornte ihn zu immer ärg 'rer Tat.

Hatz siecht dahin an seinem eignen Aist —
Und doch läßt ihn die Höllenpein nicht sterben.
Was ihn erschuf, schloß unS ein Paradies.
Was ihm dereinst Genesung möcht erwerben:
Beitz nur die Liebe, die sich kreuz'gen ließ!

Marie Sauer.

Frage auswevfen, ob di« deutschen Zusicherungen über die
Führung des Unterseebootkriege-- auch Frachtschiffe einschlietzt.
Das Zugeständnis , datz das Unterseeboot in der Nachbarschaft
der ,/S-uffex" gesehen worden mar , wird als wichtig angesehen.
Die Feststellung, daß Anhalts puirkie dafür da sind, daß das
torpedierte Schiff nicht die „Suffex " war, wird hier alseiu
Umstand angesehen, der Raum läßt für eine weitere Entwick¬
lung der Dinge . Staatssekretär Lcmstny hat in seiner letzten
Unterredung mit dem deutschen Botschafter Grafen Bernstorff
angekündigt. er werde den Gegenstand mit ihm besprechen,
wenn alle Nachrichten im Besitze der Vereinigten Staaten
seien.

„Ebening Post " meldet aus Washington : Präsident
Wilson  hwt den Staatssekretär Lanstng  ersucht , eine
Note zu entwerfen,  die Deutschland gesandt werden
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die Dampfer der Holland-Amerika-Lirne von jetzt ab von
Rotterdam nach New Dort über Schottland verkehren, ohne
einen englischen Hafen  anzulaufen.
Bemühungen der Schweiz um die Befreiung
deutscher und österreichisch- ungarischer

Kriegsinvaliden in Japan.
Bl . Zürich, 16. April . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

Das politische Departement in Bern hot den Schweitzer Ge¬
sandten in Tokio, Herrn v. S a l i s , beauftragt , Schritte zu
unternehmen , die eiae Befreiung deutscher und österreichisch¬
ungarischen Kriegsinvaliden in Japan herbeiführen sollen. Es
handelt sich um Kranke, die während der Belagerung von
Tsingtau  im Sprtal der Schweizer Protestanten-
Mission  gepflegt worden sind. Obgleich die Japaner dies«

Der Wann im Graben.
Von Kurt Küchler.

Das . was ich hier erzählen will — es ist keine große und
afr rytifr . swfj. — geschah im November, als ich unterm
»rohdach eines »« neu Bauernhofs an einer Dorfstvahe im
Kchmarschenlebte.

ES kam gerade mit wstdem Getrommel ein arger Regen
öS jagendem Gewölk, und ein bösartig fauchender Wind
«rate äßet die stäche Morsch, als jemand an die Hoftürüa&-

Oie Front im Osten*
'Matinaßliche SteUmgslinie.
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soll und die die Grundzüge der Politik enthält , die die ameri¬
kanische Regierung gegenüber den neuesten llnterseeboots-
augrisssn einzuschlagen beabsichtigt.

Die Neutralen.
Die holländische Untersuchung des

„Tubantia "-Falles.
Sr . Rotterdam , 15. April . (Eig . Drahtbericht . Zens. Mn .)

Auf «em-e Avage -anlkvorlst-e die hollänb'vs'che RvgiieruTüg, ste h-ube
die Untersuchung über dem Untergang der „Tubantia " selbst
energisch in die Hand genommen und führe sie sorgfältig
weiter . Die Regierung werde fortsahren , das Material so¬
wohl wie die Ergebnisse der Untersuchung zu veröffentlichen.

Um Strande von Nordwyk wurden zwei Poftsäcke ange-
ipült die eingeschriebene Sendungen für die englischen
ftoun .: und Ägypten enthielten . Die Briefe wwren ganz
durchweicht, die Ädreffen aber größtenteils leserlich, und nach
dem Verzeichnis fehlte auch nichts. Welchem Schaff die Post¬
säcke zugehören, ist nicht ersichtlich.

Der veränderte Dienst der Holland-
Amerika - Linie.

Kein Anlausen englischer Häfen mehr.
Br . Rotterdam , 15. April . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Heute nacht fuhr der erste Dampfer der Holland-Amerika-
Linie von Rotterdam nach New York ab. Ihm folgten ,n
kurzen Zwischenräumen weitere Schiffe nach Baltimore , New
York und Neu-Orleans . _ f .

Br . Berlin , 15. April . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Das hiesige Bureau der Holland-Amerika-Linie t̂eilt ^mtt^ atz

Ich mcchte auf und sah einen Bettler , einen kleinen,
krummbeinigen Kerl mit struppig grauem Bart und kleinen,
verkniffenen Augen unter dicken, fast wetzen Brauen . Seme
armseligen Kleider troffen vom R»gen, und er den
zerbeulten Hut -hevunterzog, plätscherte ein -ström Wasser

Wo , bitt ' schön. Herr ", sagte er und streckte mir die
hohle Hand hin. Seine kleinen Augen Minkerten ^ vor
Freundlichkeit, und rat struppigen Bart versag sich dm Mund
zu einem vergnügten Lachen. Ein Sauwetter , pftn Teufel.
Und er schüttelte sich wie ein Hund, datz die Tropfen flogen.

Ich hatte nur ein Kapferstück in der Tasche und ernen
Zweimarkzettel . Das eine >var mir zu wenig und das andere
zuviel. So nahm ich den freundlichen, durchweichten Herrn
von der Lamdstvahe, der ohne weiteres begriff, datz «auf  den
Zwemna-rkzettel keinen Anspruch hatte, mit m die Küche, gotz
chm aus der dampfenden Kanne im Ofenrohr mne Taffe
Kaffee ein und strich ihm zwei mächtige Butterbrote . Dann
setzte, ich mich zu ihm an den Tffch und sah, wre es ihm
schmeckte»

Er war sehr gesprächig.
„Na ja ", sagt« er offenherzig. paar Grchrh« >

wären mir aber lieber gewesen . . . aber das da ist auch nicht
«l verachten. Bin schon seit früh unterwegs , von Jtzchoe,
will nach Meldovf, mutz das Geld noch zusammenkmeyen furS
Logis, fünfzig Pfennig . Der Kaffe« ist gut ."

„Was sind Sie denn ?" fragte ich.
ynns,  ich bin?" Er lachte. „Sehr gut! Na, Tischler,

wenn Sie wollen."
„Wenn ich will ?" . . , .
„Ra ja, ich bin der Tischlerei nicht gerade nachgelausen.

Herr .' und die Tischlerei hat mich nicht gesucht. Man lebt
tiuch so. Aber jetzt, im Krieg, da ist die Sache faul . Da hat
keiner einem Gewichen übrig . Da möchte man schon irgendwo■vrrr ***tqdpLeora

Gefangenen außerordentlich menschlich behandeln und obgleich
die japanische Kaiserin einigen Krüppeln auf ihre eigene
Kosten künstliche Gliedmatzen Herstellen ließ, leiden di« In-
validen unter -der langen Gefangenschaft sehr. Man hofft,
Latz die Verhandlungen mit Japan zu einem guten Ende
kommen werden.

Die deutschen Kameruner in Spanien.
W. T .-B. Berlin , 15. April . (Amtlich. Drahtbericht .)

Wie aus Madrid gemeldet wird, werden voraussichtlich Ende
April 977 deutsche Kameruner , die am 12. d. M. von
Fernando Po abgereist sind, in Cadiz eintreffen . über ihre
Unterbringung , die in mehreren Gruppen beabsichtigt ist,
schweben noch Verhandlungen . Ein namentliches Verzeichnis
der nach Spanien übergeführten ist noch nicht eingegangen.

Die amerikanischen Waffenlieserungen und
ihre Rückwirkung aus das amerikanische

Wirtschaftsleben.
Joseph Mendel  in Berlin gibt im 2. Heft des Jahr-

gongs 191« von „Technik und Wissenschaft", Monatsschrift
des Verbandes deutscher Ingenieure , einen lehrreichen über -'
blick. Im Anfang  des Weltkrieges war di« Lage de«
Marktes für Amerika keineswegs günstig. Die D-evminde-j
rung der Ein- und Ausfuhr durch die englischen Spervmatz4
regeln in Verbindung mit einer starken Goldabwanderunk
zur Deckung älterer geldlicher Verpflichtungen machte sich ix
den Vereinigten Stauten sehr drückend bemerkbar. Dazu stand
die so überaus wichtige Eisenindustrie  schon seit länge¬
rer Zeit im Zeichen des Niederganges , der bis zum Dezembei
1914 amhielt. Aber schon im Oktober dieses Jahres setzten^
die Kriegsbestellunqen  des damaligen Dreiverb ände»

Er lachte vergnügt , zerbiß mit seinen paar Zähnen das
letzte Stück Schwurz-knot und schielte zum Fenster hinaus.
Draußen regnete es schrecklich.

„Na, Sie möchten wohl noch etwas hier bleiben?
„Möcht' schon. Die Kleider weiden so natz und trockne«

so schwer . . . Man erkältet sich so leicht bei dem Wetter . ,
„Wollen Sie im Stall eine Stunde lang Holz hacken?
Er sah müh ganz erschrocken an. Dann schaute er in dery

stürzenden Regen hinaus und sagte resigniert:
„Wjenn's denn sein mutz!"
Ich stellte ihn an die Arbeit. Er griff tüchtig zu. Ich

setzte mich auf einen mngestülpten Waschzuber ihm gegen
über . Der Kerl machte mir Freude . -Ein Original . Ein
Landstreicher von Beruf . Einer jener „Monarchen", wie sie
di« Lagerlüf im Gösta Berlin« gezeichnet hat, ein König der
Landstraße . Ganz ohne Frage hatte der Mensch bessere TagH
gesehen. Seine Sprache war ein gutes Hochdeutsch, ein weniß
r«rch dem Rheinland klingend.

Plötzlich reckte er sich hoch.
„Sa, sdhen Sie . Herr — der Krieg ! Der bringt u.»

wie gesagt, um die ganze Winterversvrgung . Da habe st
mich in Itzehoe freiwillig gestellt!" ^ .

„Was haben Sie ?" Ich sah sei-ne krummen Berne, ser»
graues Haar , seine verkommene Kleidung . . . . j

Er lachte vergnügt.
„Gestellt habe ich mich . . . beim Militär . Na, so zu»

Schützengraben machen . . . zur Spatenkompagnie . Aber ft
haben mich weggeschickt. . . es waren zu viele Freiwillig«

*aI „Mensch ", rief ich lachend, „und di« Franzosen ? Habe
Sie keine Angst vor einer Kugel ? Pitsch. Patsch — und m
sind weg!"

Er zw-iukerte mit den Äuglein und reckte die Axt.
„Herr . . . kennen Sie nicht das Wort : Duloe 0*

decorum est pro patria mori ?"
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ein,  die binnen kurzer Frist «inen Hoch stand der Eisen.
iti&ufftete und eine fieberhafte Steigerung des Börsenhandels
auf diesem Gebiete herbeiführten , die ganz einseitig nur den
grohen Verbänden dieses Geschäftes zugute kam. Schuhwaffen,
Patronen , Pulver , Kraftwagen , Messing, Kupfer und Weich-
krbie hatten die größten Steigerungen der Ausfuhrzifsern
aufzuwenen . Der vorliegende Aufsatz gibt umfassende Zu¬
sammenstellungen über die auf diesen Gebieten durch die
großen Verbände und Gesellschaften abgeschlossenenungeheu¬
ren Kriegsgeschäfte. Die von unserem Botschafter, dem
Grafen Bernstorif,  k-iergegeî erhobenen Einsprüche hatten
bei der Regierung in Wafhingon keinen Erfolg . Der Kriegs-
gewinn nahm weiter einen glänzenden Aufschwung, so daßim
grohen Umfange neue Anlagen und Fabriken geschaffen
nerden muhten , um den Bedürfniffen dos Drei - und später
des Vierverbandes gerecht zu werden. Bis Mitte November
1916 hatten die Kriegsausträge die Summe von 1840 Millionen
Dollar erreicht. Die Börse 'bewertete diese Geschäfte mit
einem .Höchststand, der über den taffächlichen Gewinn noch
treit hinausging . So stiegen, um ein bezeichnendes Beispiel
anzusuhren , die Aktien der Bethlehem Steel Co., die den
FviedsnS-klängen ihves Namens durch ein besonders schwung¬
volles Krisgsgeschäft Ehre zu machen suchte, innerhalb eines
Jahres von 36 ans 257. Es wird denn auch von Kennern des
Marktes ein sehr starker Rückschlag  erwartet , wenn
noch Friedensschluß  plötzlich diesen so gewaltig ange-
wachseuen Betrieben Stillstand  geboten und ihr Be-
Lätiyungsftkd entzogen wird. Wir wollen hoffen, daß diese
Erwartungen bald  in Erfüllung gehen.

Eine amerikanische Stimme zur Reichs¬
kanzlerrede. '

W. T.-B. New York, 15. April. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Funkspruch des Vertreters des W. T.-B.) In einer
Besprechung der Rede des deutschen Reichskanz¬
lers  sagt die „New Dork American " in einem Leitartikel:
Es ist nichts Doppelsinniges  in der Rede, sie ist
eine Erklärung an die Welt, daß Deutschlands Friedensbe¬
dingungen viel härter sein werden, als diejenigen, die es vor
einigen Monaten anzubringen versuchte. Die Rede und ihre
Aufnahme in Deutschland sind Beweise genug, daß die deut»
sche Regierung und das deutsche Volk volles Ver¬
trauen  haben , imstande zu sein, all das zu halten , was sie
erobert, und die Feinde abzuwehren.

Amerika und Mexiko.
Die amerikanischen Truppen in der Wüste Chihuahua . —

Fortsetzung der Jagd auf Billa.
WlT .-B.  London , 15. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Daily Tlsgraph " erfährt aus New Dork, dah die ameri¬
kanischen Truppen , die vor ungefähr einem Monat di« mexi¬
kanische Grenze überschritten, jetzt über 400 Metten in die
Wüste von Chihuahua eingedvunyen find und nur sehr
dünne Verbindungslinien  nach der Grenze besitzen.
In Washington bvÄ».«htet man mit wachsender Unruhe  die
Zufammenziehuny von Earranzas Truppen in großer Zahl
beiderseits dieser Linie. Tatz für den Tvuppenduvchzug kein
formelles Abkommen geschloffen wurde , ist, wie man in
Washington zugibt, für Tarranza sehr günstig. Man sieht vor-
aus , daß Wilson Schwierigkeiten haben wird, die mexikanische
Regierung , zu versöhnen und gleichzeitig die Jagd auf Villa
fortzusetzen, welche die öffentliche Meinung verlangt.

Weitere Ausdehnung
der Aufstandsbewegung in China.

Haag, 15. April . (Zenf. ,Bln .) Die „Times " meldet aus
Peking: Die Auifftandsbewegung in China, namentlich in den
südlich des Jangtse  gelegenen Provinzen , greift weiter um
sich. Bon ganz Slidchina haben sich jetzt sechs Provinzen mit
emem Gesamtflächeninhalt von 1 284 900 Quadratmeter und
einer Bevölkerung von 75 Millionen Seelen unabhängig er¬
klärt. Die Provinzen Fünnan und Fukien haben sich bisher
der Bewegung nicht augeschloffen. Erftere wohl wegen der
Anwesercheiteiner großen Anzahl zuverlässiger Reyieruugs-
truppen, letztere wohl wegen der besonderen Aufmerksamkeit,
die diofer der Halbinsel Formosa gegenüberliegenden Provinz,
von Japan stets geschenkt worden ist.

Aur den verbündeten Staate».
Freimütige Bischofsworte für die Boden¬

reform in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 14. April. (Nicktamtlich.) In der

Jahresversammlung des Bundes ungarischer Landwirte be¬
antragte der Bischof von Stuhlweißenburg Prohawska
eine um fastende Bodenreform.  Darnach soll der Staat

_ Wiesbadener Tagkrlatt._
bte kirchlichen  Güter und Fideikommisse in Erbpacht neh¬
men und daraus Bauernhöfe bilden. Die Bauernhöfe sollen
an Landwirte verpachtet werden, die sich auf dem Kriegsschau¬
platz Verdienste erwarben , und ferner an Rückwanderer. Der
Staat soll nur einen geringen Pachtzins erheben, welcher die
Selbstkosten deckt. Der Bischof verwies darauf , daß der
Bo den in erster Reihe der Ernährung der Be¬
völkerung,  die wehrfähig sei und sich im Krieg Verdienste
erwarb, zu dienen habe. Ein Volk, das nicht auf eigener
Scholle sitze und diese bebaue, sei keine Nation . Der Antrag
wurde mit großem Beifall ausgenommen und einem Ausschuß
zur Bearbeitung überwiesen.

Errichtung eines deutschen General¬
konsulats in Innsbruck.

XV. T.-B. Innsbruck . 15. April . (Nichtamtlich.) Für die
Kriegsdausr ist bas kaiserlich deutsche Konsulat in Innsbruck
ab 1. April durch ein Berufsamt ersetzt worden, dessen
Leitung auch weiterhin dem König!, preußischen Justizvat
Felix Schuermann übertragen worden ist. Dem Genannten
ist für die Dauer feiner Tätigkeit in Innsbruck die Befugnis
erteilt worden, den Titel Kaiserlich deutscher Generalkonsul
zu führen. Dom bisherigen Wcchlkonsul in Innsbruck,
Heinrich Pohtschröder, fft die erbetene Entlastung bewilligt
werden.

Österreichische Maßnahmen zur Sicherung
der Baumwollvorräte.

W. T.-B. Wen , 15. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Wiener Ztg." veröffentlicht eine ministerielle Verord¬
nung, 'betreffend Veräuherungsbsf -hränkung und Angebots»
zwang für Baumwolle, Baumwollyespinfte und aus diesen
hergestellte Erzeugniste.

3u den Zteuerberatungen.
Manche Reden und manche Beschlüsse im Haupt-

cmsfchuß des Reichstags kann man nur mit Bedenken
lesen. Wir vemmssen die Kraft eines siegreich sich durch
setzend'en Gedankens >der -Opferwilliigkeit, wir müssen
erneut befürchten, daß der Geist der kleinlichen Zer¬
faserung , des Lüftetns und Krittelns am Leben ge¬
lb-lieben ist, «der Mt den Beratungen über Steuervortagen
gerade 'bei uns und im bedauerlichen Unterschiede zu
bngitand so oft fein Wesen getrieben hat . Wir nehmen
von diesem Urteil nienrand aus . Der Ouittungsfternpel
ist einstinMnig abgelehnt worden, aber nach dem letzten
Warum wird man weithin in allen Schichten der Be¬
völkerung wohl vergebens fragen . Gewiß , jedem Mag
es angenehmer sein, die zehn oder zwanzig Pfennig für
den Quitrungssteinpel nicht ausgeben zu müssen. Wäre
indessen das Opfer , das mit diesen Beträgen gebracht
werden sollte, so unerschwinglich groß gewesen? Man
spricht von der Belästigung des Verkehrs, aber wo ist
'die Steuer , die keine Belästigung bedeutet? Und dann,
hätte sich der Verkehr nicht sehr schnell an diese neue
Auslage gewöhnt? Was in anderen Staate « ohne
Murren feit Jahrzehnten ertragen wird und viel Geld
einbringt , das würden wir wohl auch noch haben auf
uns nehmen können. Wenn wir nicht vor der Aufgabe
ständen, eine Summe von vielleicht vier oder mehr
Milliarden jährlich mehr als vor dem Kriege zur Auf--
rechterhaltung des Gleichgewichts im Reichshaushalt zu
zahlen, dann könnte man es noch verstehen, daß Be¬
denken gegen die Quiftungssteuer siegreich blieben. Je¬
doch sind wir in einer Notlage,  und da begreift man
schlecht, wie der Ablehnungsbeschluß zustande kommen
konnte. Nun ist die von der Mehrheit des Ausschusses
beschlossene Warenumfatzsteuer >gowissermaßen ja auch

. eine Quiftungssteuer , aber wenn man das eine tat , so
brauchte >man >das andere nicht zu lassen. Was gegen
'die Warenumsatzsteuer eingewendet wird , nämlich .daß
sie Handel und Gewerbe zumeist trifft und auch treffen
soll, das ist schon richtig, indessen bekennen wir , 'daß uns
das nicht sonderlich rührt . Jeder muß jetzt Opfer brin¬
gen, und Ovar in vielerlei Gestalt , also werden auch
Handel und Gewerbe die Eyrenvfiicht  nicht ab-
ilehnen, sich an diesen Opftrn zu beteiligen . Nur bleibt
ihnen die unerfreuliche Empfindung , daß sie Mein eine
Last übernehmen sollen, die einfach jedem, der Zcchlun-
gen von mehr als zehn Mark zu .machen hat , nach der
Vorlage zuaedacht gewesen ist. Gefiel >der Mehrheit
die eine Steuer , so durste sie die andere nicht fallen
lassen. Ließ sie die eine fallen, so wird sie die morali-

Mor- «»-Ausgabe. Erstes Matt. _ Lette A.
>che Rechtfertigung dafür , daß die andere beschlossen
vmrde vermissen lassen. Nock) unangeneh -mer wirkt die
Auseinandersetzung über die Forterhebung der Wehr¬
st e u e r. Sie lft ja schließlich mit 18 gegen 12 Stiin-
imen (der rechtsstehenden Parteien ) beschlossen.worden,
und hoffentlich bleibt der Reichstag fest und läßt sich
durch die Einwendungen des 'Schcchsskretärs und der
Vertreter mehrerer Bun lessiaaten nicht von seinem
rühmlichen Mchvheitswillen abdrängen . Aber auch so
schon bleibt es em bedauerlicher Anblick, daß so unge¬
wöhnlich kleinliche Mlehnungsgründe von den konser-,
vativen Rednern im Ausschuß und namentlich von den
Bundesratsmitgli 'gdeni geltend gemacht .worden sind.
Die Wehrsteuer hat noch keinen, der sie zu zahlen hafte,
ms llngNck gestürzt. Wir sollten meinen , daß jeder,
der unter dies Gesetz fiel, reichlich zufrieden  damit
sein konnte, dag Jen «; Einkommens- und Verimögens-
verihältnisse ihn .überhaupt steuerpflichtig machten. Wn
Redner für die weitere Geltung der Wchrsteuer fragte
mit Recht, ob es denn so ungeheuerlich sei, wenn jemand,
.der 100 000 Mark Einkommen oder Vermögen habe,
das ihm durch die todesverachtende Tapserkoit unserer
Truppen schalten und gesichert werde , 2000 Mark her¬
geben solle, um die Kosten dieser Sicherung zu bezahlen.
Aber der Schatzsekretär und ein Vertreter der bayeri¬
schen Staotsregierung wollen durchaus nicht, und zwar
weil den Einzel st aaten  die direkten Steuern Vor¬
behalten bleiben sollen. Gut , .sie mögen ihnen Vorbe¬
halten bleiben. Indessen wenn der Anspruch an die
Steuerleistung , >den die Wchrsteuer 'bedeutet , so gering¬
fügig ift, waruni da nicht auch hier beides  tun , 'die
Leistung an das Reich und die an die Einzöfftaaten?
Ter Grundfehler,  den uns die Vorgänge im
Ha.uptausschuß enthüllen, beruht in der G e f rn n u n g.
Jede Einielkrittk cm dieser oder jener Steuevvonläge
mag zutreffen , aber es gibt jetzt h öh e r e P f l i cht e n,
und die müssen mit Opfern erfüllt werden. Wir haben
leider nicht den Eindruck, daß ,bcv Reichstag oder zu¬
nächst vielmehr sein Hauptausschuß die Stimme der
Nation ift, wenn er in der asten Weife nörgelt und
rechnet.

Der großzügige Plan des Rhein -Donau-
schiffahrtsweges.

Br. München, 14. April. (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn.)
In Gegenwart des Königs hielt die Sektion München des
Bayerischen Kanalvereins  eine Hauptverscmnmlung
ab. Der Syndikus Dr . Puhlo  wies in seinem Jahresbericht
ans die Ziele des Vereins 'hin, die allmäkchich ihrer Berwirk-
lrchnng entgsgeugehsn. Nachdem die baherffche Regierung
sich in einer früher nie erhofften Weise des bayerischen Kanal-
banes amnehme und weitgehende Zusicherungen gegeben habe,
habe auch der Reichskanzler seine Unterstützung der ge-
samten deutschen Binnenschiffahrt und Kanalschiffahft in
Aussicht gestellt. Die durch den Krieg gefchafftnen Verhältniff«
haben im wesentlichen dazu beigetragen, den Gedanken von der
Notwendigkeit des Ausbaues der Donau und der einer Ver-
binduny von Rhein und Donau durchgufühven. Da wir
zweifellos die wirtschaftlichen Beziehungen za unserem Bun¬
desgenoffen in Osterreich-Ungarn und auch auf dem Balkan
nach dem .Kriege enger gestalten müssen, haben wft schon in
der nächsten Zeit eine große Ausgabe zu erfüllen und es be¬
steht begründete Hoffnung, daß König Ludwig bald die Ber-
wirklichung eines wesentlichen Teiles der Jiel « erleben werde.
In der Versammlung wurde dann 'die volle Einigkeit darüber
sestgestellt, daß der Ausbau großer Schiffahrts¬
straßen  eines der hervorragendsten Mittel sei, um die Er¬
zielung der höchsten wirtschaftlichen Kraft Deutschlands und
seiner Verbündeten zu gewährleisten. Außerdem werde im
Norden ein durchgehender Wasserweg von der Weichsel
bis zum Rhein  mit Anschluß nach Antwerpen erwogen,
und ein Waffe-vweg vom Nordwesten nach dem Südosten , cm
dem Bayern besonders interessiert sei. Die Kosten des baheri-
schen Teiles dieses großen SchiffahrtsNEges werden auf 306
Millionen Mark, mit Einschluß der noch notwendigen Hafen-
ai 'lagen auf 400 Millionen Mark beziffert . Die Kosten des
gesamten Projektes beziffert rnan auf 1% Milliarden Mark.
Rücktritt des bekannten Nationalökonomen

Dr. Adolf Wagner.
Br . Berlin , 15. April. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Wie die „Tägl . Runösch." hört, ist nunmehr der Wirkliche
Geheime Rat Profestor Dr . Adolf Wagner , der berühmte
Nationalökonom an der Berliner Universität , auf sein An»

Ich weiß nicht, war das Ironie oder Gaunerhumor . Mir
war es das Merkwürdigste, daß er die Devse skandierte, so wie
'wir den schönen Spruch skandierten, als wir anfingen , Latein
zu fernen . Blrtzhaft stieg ein Bild vor mir auf : ich sah einen
frischen Jungen in einer dumpfen Schulstube, hinter trockenen
Lehrbüchern, vor einem Ex temporalienheft . . . luftig, pfiffig,
dumme Streiche im Kopf, aus dem Fenster in die grünen
Bäume lugend. Und nun war da vor mir ein verlumpter
Mann und hackte Holz. Gerade zerschlug er einen weißen
Birkenstumpf.

Nun hörte ich, wie er unter der Arbeit schnaufte. Wie
sein Atem pfeifend wurde. Sch , wie ihm der Schweiß auf
me Stirn trat . Da na.hm ich ihm die Axt weg und gab ihm
den Jweiniarkzeitel . Er staunte sehr. Dann lachte er pfiffig:

--Ha ! Schnell verdient ! . . . Gestern habe ich in Itzehoe
zwei Stunden lang Kehfeu getragen . Drei Groschen gab's
«nd ein hartes Ei . Und das war faul . Ich danke schön!"

Ec stülpte den feuchten Hut auf den Kopf und lief davon.
Jwei Stunden später. Äs der Regen nicht mehr aus den

Weüen siel, ging ich über di« Dorfftraß «. Da liegt, hinter
einer Papps !reihe, sine kleine, weißgetünchte Kneipe mit
moosdunklem Strohdach. Das ist das Dithmarsche Saus , der
Treffpunkt der Vagabunden. Ich schaute ahnungsvoll durchs
Senster. Richtig, da saß mein Freund und klopfte Karten
®:; zvei ruppigen, struppigen (Äesellen. Seim  Äugelein
zwmterren m ausgelassener Glückseligkeit, seine Nase leuchtete
rupseruot und auf dem Tisch dampften Gvoggläser und neben
meinem Freund jtand eine Flasche Flensburger Aquavit . Nach
einer Weile kam er heraus , allein ; er gi>ng schwankend, aber
stohlich pfeifend, in der Richtung nach Meldorf. Ich folgte ihm
dss auf die fteie Landstraße Weit in der Ferne stand, wie
mn Schatten, der Dom von Melders in der glanzlosen Luft.Ich holte den Wanderer ein.

„Mensch", rief ich ihn am, „warum haben Sie all das
schöne Geld vertcurnk-enl"

Er blieb stehen und lächelce freundlich. Niemals habe ich
einen Mann iiekannt, der so kindlich lachen konnte.

„Keine Rede davon, Herr ! Wie sollte ich! Fünfzig
Pfennig habe ich noch für das Logis in Meldorf ! Da , sehen
Sie !"

Ilird er zeigte mir die fünf G-raschen.
„Mein Gott, ja . . . aber Sie sollten doch sparen ! Sie

haben doch selber gesagt, in dieser Kriegszeit . .
Da wurde der Mann ernst. Die weißen Augenbrauen

stießen über der Nase zusammen.
„Sparen ?! Ich soll sparen ? Weil Krieg ist?"
Er holte eine Flasche aus der Hosentasche und hielt sie

hoch, wie er am Bormittag die Axt hochgehalten hatte.
„Ich habe mein Leben lang Krieg geführt , Herr ! Die

anderen , die brauchen zum Kriegsühren beffere Dinge . Ich
aber , ich brauche das da! Sonst hätt ' ich schon längst die
Schlacht verloren. Ich bin eiben ein Lump. Verstehen Sie?
Leben Sie wohl, Herr ."

Er drehte sich rasch um und schwankte 'davon. In der
dunstigen Luft war er bald nur noch ein formloser Schatten.

Ich schaute ihm nach, merkwürdig betroffen. Vielleicht
war er ein Kämpfer auf seine Weffe, ein Mann mit Bitter¬
keiten und Enttäuschungen und vielen verlorenen Schlachten
. . . . vielleicht aber war er auch wirKich nur ein verbum¬
melter Bncder Leichtsinn, ein ganz gewöhnlicher Lump . . . .

*

Warum ich dies erzählt habe ? Nun , ich las dieser Tage
in einem 'holsteinischen Aättchen , daß man irgendwo in einem
Graben der Marsch einen Düann gefunden hätte , tot, am
Herzschlag gestorben. Einen alten Tischler aus dem Rhein-
land. Den Namen hatte man nicht sesfftellen können. Der
war sovffältig aus allen Papieren , die man bei ihm fand,
herausgerissen.

Nus Kunst und Leben.
C. K. Gehörorganschützer für die Artillerie . Da es im

Feld nie zu vermeiden ist, daß den einzelnen Soldaten bej
Explosionen feindlicher Geschoffe, Minen usw. die starken
Lufterschütterungen unvorbereitet tteffen , der gewöhnliche ge-
übte Schutz mit Wattepftopfen aber ganz bedeutungslos ist,
so könnte eine wirksame Schutzvorrichtung, die beliebig lange
getragen werden kann, ohne die Hörkrast bedeutend zu ver¬
mindern , sehr segensreich wirken. Die Zahl der Verletzungen
des Gehörorgans durch solche plötzlichen Steigerungen des
Luftdrucks ist nicht unbedeutend und kann bei selbst günsti¬
gem Ausgang ftnktionelle Störungen zurücklassen. Die un¬
mittelbare Folge selbst besteht meist in Mittelohrerkrankungen
und in Labyrintherschütterungen , die mit und ohne Trommel¬
fellzerreißungen auftreten . Eine scheinbar sehr einfache und
wirkungsvolle Schutzvorrichtung gegen solche Verletzungs¬
möglichkeiten hat Geh. San .-Rat Dr . A. Eysell nach seiner
eigenen Konsttuktion in der „Münchener Medizinischen
Wochenschrift" beschrieben. Der Schützer besteht aus zwei
kugeligen, verschieden großen Hohlkörperchen, die aneinander¬
geschraubt in ihrer Längsrichtung durchbohrt sind. In dem
dosenförmigen Hohlraum schwingt eine Metallventtlklappe , die
bei normalem Druck die Schallwellen ungehindert durchlätzt,
mit zunehmender Stärke des äußeren Überdrucks aber in der
kleineren „Olive" die Klappe entsprechend stärker an die
Öffnung drückt und diese dicht abschließt. Damit ist eine
Schädigung der Gehöfteile, nach dem Erfinder mitgeteilteu
Berichten aus dem Feld, so gut wie unmöglich gemacht. Durch
die abgerundete Gestalt der beiden Stücke und ihr Größen¬
verhältnis — die Gesamtlänge beträgt ungefähr 2 Zentimeter
— ist ein sicheres und unmerkliches Tragen ge-
stcheft. (Zeus. Blu .)
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suchen von seinen amtlichen Verpflichtungen entbunden wor¬
den. Damit ist der Entschluß des gefeierten Volkswirts und
Sta - tsrechtslehrers , sein segensreiches Lehramt aufzugeben,
endgültig besiegelt und die Berliner Universität erleidet einen
allgemein beklagten Verlust.

Krieaskckiffsverluste unserer Feinde von
August 1815 bis Mitte März 181 «.

•t»t der im Herbll  1915 ausgcgebenen„Jahrrsübeftrcht der
Kriegsschrifsverlnst- unserer Feinde" erscheint soeben btt I , F . Leh¬
manns Verlag in München der erste Nachtrag. Twe Tafel ist
wiederum in übersichtlicher Weise nach W cy e,r s T as ch en b u ch
der Kriegsflotten zusammengestell: und bringt in Io Bildern me Der-
lüste Englands, Frankreichs, Italiens nnd Rußlands bis Mitte Mar».
Dir kleinen Einheiten sind ohne Bild angeführt. Unsere^ emde ver¬
loren von August 1915 bis Mitte März 1910 folgende Schiss-:
g Simenschiff-, 3 Panzerkreuzer, 4 Kieme Kreuzer. 10 Torpedoboots-
Zerstörer, 2 Toev-daooote, 2 Kanonenboote. 12 chl-Bootc, 12 Truppen-
tron^portdampfer, 6 Minenfahrzeug-. 8 Hilfskreuzer sowie eine An-
zahl kleinerer Schisse, di» für den Kriegsdienst Verwendung fanden.
Mer sich des näheren über diese Schisse unterrichten und sich einen
Überblick über das Kraftverhältnis der Staaten im Seekrieg der-
.schaffen will, greise -um Taschenbuchder Kriegsflottenselbst, besten
neuester Nachtrag die Ergänzungen bis .Januar 1916 sowie eine
sorgfältige Liste der sämtlichen Verluste enthält.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz und Prin-

zessin Joachim von Preußen  sind m Kassel ein ge¬
troffen und im Residensschlosse abtzsstiegen.

^ «ber̂ erqhaiuptrn.ann v. Velsen  feierte a>m Freitag sein
5lhübriges- Börgmannsjubiläum . Aus diesem Anlaß sandte
ihm der Vorstand des Allgemeinen Knappfchastsvereins in
Bochum ein Glückwunschtslegramim. Der Vorstand der
Sektion 2 der Kmippfchaftsberifsigenessenfchaft in Blxh-mn
sandte gleichfalls ein Glückwunfchtslegrnmm.

* Über die Richtlinien zur Frage der militärischen Jugend¬
erziehung veröffentlichte kürzlich Abg. Dr . Müller-
Meiningen in .süddeutschenZeitungen eine Erklärung , der wrr
folgendes entnehmen : Das deutsche Volk muß auch nach diesem
Kriege starken Feinden gegenüber dauernd gerüstet  sein.
Die Wehrpflicht  wird ihre Ergänzung finden in einer
militärischen  Vorbereitung der Jugend , die den beson-
ldeven deutschen Verhältnissen und Anschauungen entspricht.
Das , was bisher für die körperliche Ausbildung insbesondere
am Alter von 14 bis 18 Jahren geschah, erscheint nach dem
Urteil weiter sachverständiger medizinischer, pädagogischer und
militärischer Kreise wie der Regierungen selbst unge-
n ü g e n d. Es ist notwendig, größere körperliche Gewandtheit,
gesteigerte Übung der Sinne , der Marschfähigkeit und der
Orientievungsfächigkeit der Jugend zu erreichen. Die bloße
Freiwilligkeit der Ausbildung geniigt nicht. Sie erfaßt gerade
diejenigen nicht, die ihrer am meisten bedürfen, die Faulen
und Energielosen. Eine durchgreifende Abhilfe ist nur im
Wege der Reichsgesetzgebungmöglich.. Diese Regelung kann
erst nach dem Kriege, und zwar in Verbindung mit anderen
durchgreifenden organisatorischen Änderungen unserer mili¬
tärischen Einrichtungen erfolgen. Die militärische Ausbildung
der Jugend darf aber nicht falsche Soldatenspielevei und Drill
sein, sie darf nicht der eigentlichen Rekvutenausbilduitg des
Heeres vorgreifen , sondern sie soll die Hebung  der Wehr¬
fähigkeit, die sorgfältigste Durchbildung aller Kräfte des
Körpers und des Willens hellbeiführen, um die Jugend exer-
zierfähig zu machen. Die Hineintvagung politischer oder kon-
fessioneller Gegensätze in die Jugendwehvbewegung ist unbe¬
dingt als unheilvoll zu bekämpfen. Die körperliche und mili-
tärtsche Jugenderziehung der Zukunft muß als Ziel haben:
die Erhöhung der Zahl der Militärtwuglichen urtd die
Schaffung einer festen, körperlichen und sittlichen Grundlage
für die militärische Ausbildung des deutschen Bolksheeres.
Denn Dokkskrast und Wehrkraft sind eins.

Heer und^Zlotte.
ReichSmitttärgericht. Senatspräsident T h i e l m a n n

ist auf feinen Antrag zum 1. April 191« mit Pension und der
Berechtigung zum Tragen !der bisherigen Uniform in den
Ruhestand versetzt und hat den Charakter als Wirklicher Geh.
Rat mit dem Prädikat Exzellenz' erhalten.

Pcrsonal-Berändcrungcn. v, Heydebreck,  Gen .-Lcut, von
der Armee, zuletzt Kom. der 5. Kav.-T'v., im Frieden Jnlp . der
3 Kav -Jnsp ., in Genehmigung seines Abschiedsgeiuchesmit der ge-
setz'ichen Pension zur Disp. grstellt. »Neubauer.  Oberst von der
Armee, zuletzt Kom. des Res.-Inf .-Regts Nr. 2h, im Frieden nn
Inf -Regt. Nr, 112, mit der aesetzlichen Pension zur Dtsp. gestellt
und zum Koindt. oes Tr.-ttb.-Pl . Neuhammer ernannt. * Meyer,
Obers!leut, z, D. und Kom. des Landw.-Be,. Oppeln, mrt der Erlaus,
nis zum Tragen der Uniform des Ins .-Regts. Nr. 88 der Abschied
bewilligt, * Bock , Van Münster,  Fäbnr , rm Fuh-Art.-Regt.
Nr, 3, jetzt im 1. Bat. Res-Fußart.-Regts. Nr. 3, zu Leuts., vor-
läufig obne Patent, befördert. * Heuser,  K r e e l (1 Darmstadt),
Höhne (Krefeld ), Piz-felow des Fußart.-Regts. Nr. 3, jetzt im
3 Bat . des Fußart .-Negt?. ,Nr , 2, ' B a l d u s (Oberlahnstein ),
Vizekeldw, de? Fuzart .-Regts. Nr, 9, >etzt in der 7. Battr . des Fuß-
ort -Reots. Nr? 3, zu Leuts, der Res. befördert, * Distel (Mainz ),
Vizefeldw. bei der Park-Komp, 1. Bats des Res.-Fußart.-Regts.
Nr, 3, zuni Leut, der Landw-Fntzart. 1, Äufqeb. befördert, *
B c ecken (Crossen), Biz-wachtm, setzt im Rei.-Feldart.-Regt.
Nr. 63, zum Leut, der Res, der Feld-Art, befördert,

* Nationale Sängerfahrten . Die Berliner Liedertafel
hat während chrer letzten drei Auslandsreisen in 16 Konzerten
53 009 M. für deutsch-nationale Zwecke im SluÄaud ersunyen.
1908 war die Liedertafel im Orient bis Konstantinopvl,
Smyrna und Athen, 1910 in Rußland , Finnland und
Schweden, 1914 in Ägypten. Allein in Konstarrtinopel kanren
durch Konzerte 14 000 M. zusammen, die -den dortigen Wvhl-
tätigkeitsvereinen zngewendet wurden.

* Die Mitwirkung zur Sicherstelluug der Bolksernährung
im nächsten Winter durch den Städtetag . Die Initiative , die
der Deutsche Städtetag  durch setne Eingabe an den
Reichskanzler für die Vorbereitung der Bolksernährung im
nächsten Winker ergriffen hat , wird in^der „Germania " als
sehr erfreulich bezeichnet. Es sei gewiß kein Zweifel , daß auch
die zuständigen Regierungsstellen aus den gemachten Erfah¬
rungen manches gelernt und vteles in Zukunft besser machen
dürften . Das brauche die Anregung der Selbstverwaltung
nicht üborflüsiig zn machen. Man könne sogar eine gewiss«
Pflicht der Gemeinden zu Anregungen anerkennen.

* Die erste Gedächtnishalle für gefallene deutsche Krieger
soll in Dresden  errichtet werden. Für den Bau ist der im
Jahve 1680 in der pirnaischen Vorstadt angelegte Cliasfried-
bof ausersehen . Die Stadtgemeinde Dresden hat nun , um
Entwürfe ftir die zukünftige städtebauliche Gestaltung des
Eliasftiedhofs zu erlangen , drei Preise von 3000 Bä , 1500 M.
und 1000 M. ausgeschrieben. Die Gedächtnishalle wird
steinerne oder eherne Tafeln aufzunehmen haben, auf denen
die Namen der geiiallenen Dresdener verzeichnet werden.

Wiesbadener Tagblatl. Soumag, dD. April ISIS. Skr. 181.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die „Dienstbotenschule ", die von . verschiedenen

hiesigen Frauenvereinen angeregt wurde und vom Magistrat
in dankenswerter Werse unterstützt wird, ist also beschloffene
Sache. Es ist gar keine Frage , daß eine derartige Schule
viel Gutes wirken kann, und wir bezweifeln nicht, daß die
Wiesbadener Dienstbotenschule ihre Aufgabe, junge Mädchen
in allen hauswirtschaftlichen Arbeiten zu unterrichten und
ihnen die Grundbegriffe der sozialen Gesetzgebung beizu¬
bringen , gut erfüllen wird. Wir sind zwar über die Ursachen
der Dienstbotennot nicht ganz der Meinung des Kuratoriums
der werdenden Lehranstalt , sind aber wie er von der Notwendig¬
keit überzeugt, der werblichen Jugend eine gründliche Ausbil¬
dung für den Hausfrauenberuf zu geben. Die neue Einrichtung
soll unter dem Namen „Dienstbotenschule" ins Leben treten;
also, wenn man die Bezeichnung genau nimmt , eine Ausbil¬
dungsanstalt lediglich  für solche Mädchen sein, die in
dienende Stellung gehen wollen. Ist diese enge Begrenzung
der gestellten Aufgabe nötig ? Es scheint uns , wenn wir das,
was für und gegen die Beschränkung der Schule auf Dienst¬
boten spricht, gegeneinander abwägen, als spreche doch
mancherlei für eine Erweiterung der Aufgabe der neuen Ein¬
richtung. Die Schule könnte, ohne den Hauptzweck außer
acht zu lassen, u. E. sehr wohl jedem Mädchen geöffnet wer¬
den, auch wenn es nicht die Absicht hat, sich bis zu seiner Ver¬
heiratung dem Dienstbotenberuf zu widmen. Ein Brief , der
uns aus unserem Leserkreis zugegangen ist, gibt in dieser
Beziehung einen recht beachtenswerten Fingerzeig . Es wird
darin auf die jüdische Haushaltungsschule  in
Frankfurt a. M. aufmerksam gemacht und ausgeführt:

Der Arbeitsplan dieser Haushaltungsschule würde
vielleicht eine zweckmäßige Vorlage bieten. Dort werden
1. Mädchen zu Dienstboten  ansgebildet . Diese zahlen
sehr wenig, beiBedürftigkeit gar nichts, und müssen sich
dafür verpflichten,  nach Ausbildung mindestens
IJahr in Stellung zu gehen. 2. Haustöchter  zur Führung
des eigenen Haushalts angelernt . Diese zahlen mehr und
haben nicht obenerwähnte Verpflichtung zu übernehmen.
Es sind hier viele Familien , die ihre Töchter gerne in eine
solche Schule schicken und deshalb die Gründung einer sol¬
chen fteudig begrüßen würden, der Name Dienstbotenschule
dürfte sie aber stören.

Es scheint wirklich, als ließen sich in dieser Weise, volks¬
tümlich gesprochen, zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen.
Der Einsender hat recht, wenn er behauptet, daß viele
Familien ihre Töchter gern in eine öffentliche Haushaltungs¬
schule schicken würden, um ihnen Gelegenheit zu geben, sich

«tzisir Hührimg eines eigenen Haushalts vorzubereiten . Natür¬
lich ließe sich bei der Erweiterung des Arbeitsziels der An¬
stalt der Name „Dienstbotenschule" nicht beibehalten ; aus der
„Dienstbotenschule" müßte eine „Haushaltungs-
schule"  oder wenigstens eine „Haushaltungs - und
Dienstbotenschule"  werden . Wir wollen hiermit diese
Anregung den Gründerinnen der neuen Anstalt, von der wir
uns noch mehr versprechen, wenn sie ihr Ziel weiter steckt, zur
Erwägung anheimgegeben haben. Daß die Stadtverwaltung
der unterstützungswerten Sache noch lieber die Hand reichen
wird, wenn sie im Sinne des Vorschlags ausgebaut wird, den
vorzutragen wir uns erlaubt haben, erscheint uns nicht
zweifelhaft. _ -n-

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurde der Reservist Scappini,  ältester Sohn
des Kaufmanns Giovanni Scappini in Wiesbaden , und mit
der Hessischen Tapferkeitsmedaille mit Band der Gefreite
Bester  im Füsilier -Regiment 80, Sohn des Ehr . Bester in
Schierstein a. Rh., ausgezeichnet.

— Eine zeitgemäße Verordnung , die durch das Verhalten
mancher Bevölkerungskreise notwendig geworden ist und
überall Nachahmung finden sollte, hat der K o nun andant
der Festung Koblenz - EhrenbreitsterA  für den
Befehlsbereich der Festung erlassen, indem er das unberech¬
tigte Abreißen blühender  oder mit Früchten behange-
ner Ob st baumzweige  verboten hat . Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr , bei mildernden
Umständen mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraft.
Der Polizeidirektor hat die Polizeibeamten angewiesen, von
jeder Person , die mit blühenden oder mit Früchten behangc-
nen Obstzweigen betroffen wird, Name und Wohnung fest¬
zustellen und Anzeige zu erstatten.

— Preisprüfungsstellen . Die mit weitgehenden Voll¬
machten und Befugnissen ausgestatteten örtlichen Preisprü¬
fungsstellen sind in eine eingehende Prüfung der gesamten
Preisverhältniffe und der Grundlagen der Preisbildung ein¬
getreten . Zu diesem Zweck haben sie bei den Kleinhandel¬
treibenden eine genaue Durchsicht der Geschäftsbücher, der
Schlußscheine, Frachtbriefe , Lagerscheine, Rechnungen usw.
vorgenommen. Weiterhin befaßten sich die Prüfungsstellen
mit der Feststellung der Bestände an Lebensmitteln und der
Beobachtung des öffentlichen Marktverkehrs . Übereinstim¬
mend haben die Feststellungen ergeben, daß der seßhafte
Kleinhandel'  sich mit einem durchaus bescheidenen und
angemessenen Nutzen  beim Verkauf von Waren be¬
gnügt. Ein enges Zusammenwirken ist zwischen der Reichs¬
prüfungsstelle und den Landes - und Orts -Preisprüfungs-
stellen hergestellt worden. Es handelt sich dabei besonders
um die Auslegung und Handhabung der für die Tätigkeit der
Preisprüfungsstellen maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen
und weiterhin um die Gewinnung solcher Erfahrungen und
Gesichtspunkte von allgemeiner Bedeutung , die für die Ge¬
samtheit der Preisprüfungsstellen zu verwerten sind.

— Metallbeschlagnahme. Die vor acht Tagen veröffent¬
lichte Bekanntmachung des Magistrats zur Ablieferung von
immer noch zurückbehaltenen beschlagnahmten Metallgegen-
ständen hatte so guten Erfolg, daß die Sammelstelle zur An¬
nahme von Gegenständen noch wenige Tage geöffnet sein soll.
Es ist daher den Wiesbadener Bürgern noch einmal  Ge¬
legenheit gegeben, beschlagnahmte Metallgegenstände ohne
weitere Umstände zur Ablieferung zu bringen , was um so
mehr zu empfehlen ist, als noch fortwährend An¬
zeigen  über Verheimlichungen einlaufen und späterhin Be¬
sitzer von beschlagnahmten Metallgegenständen sich recht er¬
hebliche Unannehmlichkeiten  zuziehen werden.

— Die Beschränkung der Arbeitszeit im Schneidergewerbk,
die durch eine Verordnung des stellvertretenden Generalkom¬
mandos des 18. Armeekorps verfügt worden ist, veranlaßte
die betreffenden Geschäftsleute, ihre Kunden um Nachsicht zu
bitte», wenn sie infolge der Verordnung die Bestellungen
nicht mehr so schnell wie bisher ausführen können. Bisher be¬
trug die Arbeitszeit im Schneidergewerbe wöchentlich 54 bis
60 Stunden , jetzt sind nur noch 40 Arbeitsstunden in der
Woche zulässig. Da die Kürzung der Arbeitszeit gerade in
die Frühjahrssaison fällt , die bekanntlich erhöhte Anforde¬
rungen an die Leistungsjäbigkeit des Schneidergewerbes
stellt, befinden sich die Arbeitgeber, sowohl die der Herren-
als auch die der Damenschneiderei, in einer ziemlich schwieri¬
gen Lage. Ihr Auftuf an die Geduld ihrer Kundschaft wird
daher wohl allerseits Beachtung finden.

— Eisernes Kriegsgeld. Die jetzt in größerem Umfang
in den Zahlungsverkehr gelangenden eisernen Fünf - und
Zehnpfennigstücke sind nur als ein Notbehelf  während
des Kriegs anzusehen und sollen zwei Jahre nach Friedens-
schlutz außer Verkehr gesetzt werden. Das von den Nickel-
Fünf - und Zehnpfennigstücken abweichende Gepräge der eiser¬
nen Münzen soll dazu dienen, die spätere Aussonderung zu
erleichtern. Von wesentlicher münzpolitischer Bedeutung ist
es, daß die eisernen Fünf - und Zchnpfennigstückeauf den für
Nickel- und Kupfermünzen vorgesehenen Kopfbetrag der Be¬
völkerung von 2,50 M. nickst in Anrechnung kommen. Vor¬
läufig sind 5 Millionen Mark eiserner Fünfpfennigstücke und
10 Millionen eiserner Zehnpfennigstücke zur Ausprägung
vorgesehen. Von den Anforderungen des Verkehrs wird es
abhängen , ob noch weitere Ausprägungen "erforderlich sein
werden.

— Die Preußische Berlnstliste Nr . 506 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 260, der Sächsischen Verlustliste
Nr. 272 und der Marine - Verlustliste  Nr . 70 in der
Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent¬
hält u. a. Verluste des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 118
des Dragoner -Regiments Nr. 6, des Pionier -Regiments Nr . 25,
des Pionierbataillons Nr. 21 und der 1. Landwehr-Pionier-
kompagnie des 18. Armeekorps.

— Schreibers Konservatorium für Musik. Im Winterhalbjahr
1!,15/16 fanden mehrere öffentliche Vortragsabende größeren Stils
sowie fünf Abenoe ra verschiedenen hiegcn Lazaretten statt, wobei
ausühließlich Sckül-r der Anstalt otteiligt waren. Außerdem wur.
den in den Ränm.'n-des Jnstituls vre: Vortragsabende aller Älasten
obgebalten. Der Unterricht des Sommerhalb'.ahres nimmt >e,nen
Anfang am 1. Maß ,

Israelitischer Gottesdienst. 1 1rrel , t , i che Ku I yt ? g e-
mcinde.  Gottesdienst in der Hauvtsgnngogc(Michelsbcrg): Drens-
,ag, den 18.. und Mittwoch, den 19. April: Pestachieit. Montag,
17. April: Borabena7 Uhr, Dienstag, den 18. April: morgens- 9 Uhr.
Predigt 10 Uhr, nachmittag? 3 Uhr, abends 7' h Uhr, Mittwoch, den
19. April: morgens 9 Uhr. nachmittag? 5 Ubr. Ausgang adend-
810 Uhr. Festwoche: morgens 7% Uhr, abends 7 Uhr.
vorb - rrchte über Kuitft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sountog, den 16 April, bei aufge.
bobcnem Abonnement, einmaliges Gastspiel der Kon,gl. Kammer,
sängerin Martha Leffler-Burckard und des Kon,gl. Sängers Wilhelm
Grüning von der Königl. Oper in Berlin: --TEan und Isolde.
Anfang 6 Uhr. Montag, den 17., AbonninrentR: „Der Pbrlo,opb
von Sans -Souci". Anhang Uhr. Dienstag, den 18. Abonne-
ment v : „Fid-lio" Anfang 7 Uhr Mittwoch den kSz bei an,ge.
hcbenem Abonnement, Vo'kspreise ä Bolks.abend: „Jedermann .
Hieraus' ,Tod und Verklärung". Tondichtung für großes Orchester
von Richard Strauß . Ansang7 Uhr. Donnerstag den 20.. bis ein-
schließlich Samstag, den 22. April er , bleibt das Konigl- Theater ge.
schlossen Sonntag, den 23., bei ausgehobenem Abonnement: „Oberon .
Dlfana 0V. Ubr" Montag, den 24., bei anfgebobenem Abonnement:
Valcaib'ul". Anfang7 Ubr.—Die nächste Wiederholung des „Barbwr

von Bagdad" ist kür Donnerstag den 27. d^M , festgesetzt. Auch bei
dieser Auffübruna wird Herr Bohnen tue Tlteliignc verkörpern, „nut
Trinnernng an den 300jährig:n Todestag Shakespeares rst für den
!k tz M eine Aufführung von ..Der Widerspenctigen Zähmung
icrgciehen' am 29. d. M. wird die Tragödie „Macbeth neu ern-

“ **& £ « & • w «m  w Jff
Montag gegeben, während Dienstag eine Wiederholung des „D-ut-
chen Komödien-Ab-ads" mrt Lieahards .D<r >̂ enide und vanil
götts" Der Schwarzkünstler" stattfcndet Mittwoch gelangt „^ ettchen
SNfeit " nochmal; zur Aufführung..'"' d D°"ucrstaa Saupttnann-
Fubrmann Senichel". Am Karfreitag blc-.bt das Re,tdenz.Tbea.er
ieschloflen Als Neuheit gebt am Samstag zum erstenmal„Armut ,
Trauersticl von Anton WindganS, in Szene

* Konzert. Am Karfreitan. abends 8 Ubr. veranstaltet der
Evangelische Kirck-ngesangverein" „ater der Leitung seines Dirl-
'enten̂ Herrn Hofbeinz sein zweites geistliches Konzertm der Mark-)
strcbe. Zur Anfführiing kommen im ersten Teile ern Orgel- nnd zw-r
G-iangKoU' 'owie zwei Eböre, ,m ,wetten Teile eme Kantate
Bctbcsda" für Gemeinde. Chor und Sologesang mit Oraelbealeitting

°on A Stern Mitwirkende stnd Fräulein Hartwra-Berlm (Sopran)
and Fräulein Wallenfels wk  die Herren I Gerbarts iTenorv A.
W-ber-Main? (Baß) und Fr . Peterien (Orgel) Die makttven Mit-
olieder und die Inhaber von Gallkarten sind hiermit freundlich,t
cingeladcn: die hier weilenden verwundeten oder erkrankten Krieger

Mainzer Stadttheater. Sonntag, den 16. April, nachmittags
2% Uhr: ..Biel Lärm um nichts". Abends 7 Uhr : Der Edangeli-
mann". Di-nstau. den 18.: „Die Zauaerflate . Mtttwoch, den 19.:
.Ariadne aus Naxos". Donnerstag, den 20.: ...vrbcTto .Sonntag,
den 23., nachmittags3 Ubr: „Die fünf Frankrurter . Abenos c Uhr.
Aldo" Montag, den 24.. nachmittags 3 Ubr: „Herrschastlicher

Diener oesuchi". Abend? 7 Uhr: „Der Graf von Luxemburg.
Wiesbadener verqnüoungs - vübnen nnd Lichtspiel «.

* Odeon-Lichtspiele, Kirchgaiie. 'Gegenwärtig gelangt als Erst,
austübrang für Wiesbaden der Film „Die Stunde, der Vergeltung.
ein packendes Sitten- nnd Gesellschaftsdrania. sowie ein gutes ict-
programm zur Ausführung. ,

* Thalia-Theater. Dtt Detckttvnlm „Ter rnd-sch- Tod von
Paul Rosenhageu wird von beute ab in, Thalia-Th.wter zur Erst¬
aufführung gPracht. Ein lustiges Hollensviel„Das -veuielchen bs-
titelt, schließt sich an.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 15. April. Am Montag, vormittags von 9 Uhr ab.

findet an der R-gattastraße in Biebricha. Rh. der Austrieb von
F oblc  n aus die Wüoe an, der Konigl. Domäne R - t tb er g s a u
dn-L die Pferd.,,u» taenosl:uschast mc den Stadt- und Landirels
Wiesbaden statt. Neben einer An,ab! von der Winnrwcide über-
gehender Fohlen sind annähernd 40 Fohlen zmn Austrieb neu augc.-
meldet Die Trajcktierung .'.rsolgt mittels der im Perernsbeiitz
stehenden eisrraen Fähre unter Benutzung eines Motor-Ochrauden-
booies.

- Sonnenberg, 14. April. In der zum 12 Aprrl von Herrn
Büraermeister Buchelt anberaumte» Sitzung der Mitglieder der
Gen , eindevertretung  und des G em e,  n d e r o t s wurre-i
»wächst, da Einsprüche gegen die Wabl nickt erhoben waren, die Er-
gänzüngswabl-n iür die 1., 2. und 3. Abteiwng als gültig erklärt.
W Einführung der wied'r- resp. neugewahlieii Herren Gemeind-,
vcrordneten Kaufmann Max H e : ss : r , ch. Apotheker Dr. Happ,
Landwirt Philips Franz Icker,  Maurermeister Wilhelm Ores-
back,  Landwirt Wilhelm Wirty  und Maurer August E tzwucd«
gemäß 8 35 der Landgemeinbemdrlung vollzogen. Helssertch uitd
Treebach kvmttm infolge Eiuverusung zum Heeresdienst nicht er-
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scheinen. Von cttunt Schreib«» des städtischen Kanalbauauttz in
Wiesbaden vom 17. März 1316, detresfend den festgesetzten tech-
nstchen KanalisationSplan  für die Bierstadter Straße,
wurde zustimnisnd Kenntnis genommen-mir dem Hinzufügen daß
Rücksichten auf die Erntefuhr:n und die tief liegenden Keller qc-
nommen werden müßten. Des weiteren lag ein Anirag des Reut-
ners August Lievrecht  voc auf Abänderung eines K a u f v e r -
trags  zwischen ihm und der Gemeinde Sonnenberg, betreffend den
Verkauf einer Parzelle imt Sb  Quadratmeter an siiebrecht und Feft-
setzur.g des Kaufpreises auf 2334M. Den, vorliegend:n abgeänderten
Veitragsentwurf wurde zugestimint. Der fünfte Punkt der Tages¬
ordnung betraf eine Eingabe des Rentners H. W. P f a h l e r van,
18. Februar 1916, betreffend den mit ihm abgeschlossenenVertrag
vom r4. -Ipril 1913. Den Wünschen des Herrn Pfahler wurde teil¬
weise stwtgegeben, teilweise wurden sie abgelehnt. Als Punkt ö
folgte der Abschluß eines Vertrags über den Erwerb der Psarrborn-
wiese und über die Veräußerung eines GcnieindegrundstückesTer
vorliigende Vertragsentwurf wurde emstimmig angenommen. Einer
Zuschrift des städtischen Kanalbauämks in Wiesbaden von:
29 v. M., vetreffe-id dre Verlängerung dee Endtermins zur Aus-
führung der Kinalisation  auf den 1. Februar 1917, wurde
anstandslos b-tgepflichict. Am Schluß der Sitzung berichtete Herr
Burglrmetster B u chc l t anßerorvcnttich eingehend über die
m mitte lversorgnng  her Gemeinde Sonnenbera Der
Bericht fand groß- Anerkennung der ganzen Verfamnilung. — Das
Schul,abr der h-csigen Gew e r b cf chu l e endete ain 29. März mit
cmer Äoschlußpcuf-mg und der Entlassung des ältesten Jahrgangs
durch den Vocstand. Die « chulerzahl betrug seither im gewerblichen
Nachunterrrcht 46 Die ^ achklaffcn im Zeichnen sowie die ange-
gltederte Vorschulk-asse Ware,! ebenfalls sehr zahlreich besucht. Die
Uliterrrichtszeit lvuede auch im letzten Krtegsjabr vertretunaswerie
Wt unverkürzt lurchgesührt und der Unterricht Planmäßig « telll
Der Besuch des Unterrichts war ein ziemtich regelmäßiger, nur
wurden einzelne mit Kriegsarbeit in Fabriken beschäftigte Schüler
zeitweise vom Beswh des Unterrichts entbunden. Im neuen Schul¬
jahr beginnt der « ach-Unterrrchr am 3. Mai, und die Zeichenschule
nimmt am i. Mai ihren Anfang. — Zur Förderung unserer großen
Kriegsziele fand auch ,n den hiesigen BolksschirlNassendie Nagelung
e>nn L oh lfah rt, - G r a n at  e statt und wird dieselbe als
Ebenso in bcr  Schule ausdewährt.
Ebenso hatte,i die Schiller hier wie in anderen Orten am letzten
M' ttwrch für ghre eifrigen Bemühungen zur Beschaffung der Kriegs"
<Ü£Xnsto nMf"ti ^ ®“n5  besondere Verdienste in der
Kriegswohlfahrtsvsiegeerwarben „ch auch die beiden hiesigen
Mannergesangvereine„E on co r h l a" und „G emütlichkeii"
der „K r l e g er » er e,  n und andere, die durch Versicherungen in
Gemeinschaft mrt der Gemeinde Sonnenberg sowie durch Liebesgaben-

mR-iie im  ? cße  steh-nden Mitglieder ihre treue kamerad-
i^ 'aw" ^ ? ^ eugten Vom Verein „Gemütlichkeit" sind

I*W ’45  Mitglieder emgeruckt; ten Heldentod starben 16, ver
mißt tmrden chrw Für die von der Gemeinde bei der Nassau
ischcnK' iegsverilcherung angemctdeten Sonuenberger hat der Ver
ff? as- Anteil für seine Mitglieder die Summe von 536 M geleistet

m Unterstützungen usm. 453 M., zusammen als:Iht » VrntrSov» Ja **- V **. cm - tirL . jt . . . ,

^Jicöiiaäjeijer (Tftßlutm,

m sy fcaffgMaMS 1, „a
erhoben, und bte obengenannten Ausgaben nur aus der Ver-

N̂ kosse bestritten, ohne die Mitglieoer in Anspruch zu nehmen. $ 2mä jetzt ca % der aktiven Mitglieder cmccrfii** r,„>, t;„s n-.b-s -A"  f . der aktiven Mitglieder ein̂ ck. s.L , si„V die Ge'sanwch.oben seit den, Oktooer vorigen Jahres eingestellt worden
Verdienste erwarb sich der Gesangverein

„Cnnordia um semr kämpfenden Mitglieder/ Zum Heeresdienst
«ngezogcn sind dec-n 175. Die Leistungen zur Kriegsversicheruna

aniebntiû 600 M , und zur Kriegsanleihe 1915 wurdeeine ansehnliche« umme gezeichnet. An Kriegsunterstützuno an
Mitglieder und deren Angehörige teistete der Verein über 400 M
JEj' hnL Reinertrag eines Wohltätigke-tskonzertcs 1915 wurde dein
l ? ' 1® "’! 3F Verfügung gestellt. Die Zahl der Gesallcnen uitd
threr Verwundung erlegenen Mitglieder beträgt 15 Da durch d a
Einberufungeno,e aktive Mitgliedc, zahl sehr »usammenaeschrumvit

aucĥ dieser ebenso hochstehende Verein seine Proben voc-
Mögen auch diesen beiden Vereinen die seither

** £ ■ffi ' Ää 'S " ' ®“ * n "*”»• Mt »<» ° i «« -

Provinz Hessen-Nassau.
Neyierunysbezkrk Wiesbaden.

m. Geisenheima. Rh., 14. April. Der B er sta a t l i ch un a s.
nebmî ° ^ ^ c -t If .J&« I e würbe durch das Ministerium ge-Dw Anlage eine- 4 Morgen grozm G- m ü se f e l d es
durch»W Volk --sch ul  e toll auf Anregung des Geheimrats Wort-
mann'etfô en. Die Komql. Lehranstalt bat 60 000 Gemüsepflanzen

ffti ®« fu3unc gestellt, ferner hat der Garteninspektor
-ounge einen Bebaiinngsplan entwor'en. Die Stadtverordneten be-
willigten für die Sache 500M. - Uber oie F l e i s chv er s° r g u n \
eL 'l em£ ausgiebige Aussprache, in der betont wurde, daß die
Aai.tr ervrdmeten wie uberyaupt die Leitung der Stadt kein Ver.
tt tÄ tor "Ü *11  fehle Der Rbeingankreiswerde

Ä"» landwirtschustlicher Kreis anaesehen, wet-halb ihm
HEe zuZw"Rt "" 'SnWttt * b-C Swdt Frankfurt er-

Nieder-Jösbach, 14. April. Einem hiesigen Landwirt wurde
nne Kuh aus dem Stalle g e >t ob l e n Am nächsten Tag

fand man auf einer entfernten Wiese Reste des Tieres Die Diebe
butten o,e Kuo dort, geichlachtet und die besten Stticke mitgenommen

ru Am Mittwoch feierte der Hps-
Luxemburg. General Lehr,

u Z a I d en es M i ! : t a r , n b,  l a u in. Der Jubilar trat !866
die E/v " uasiauische Jägerbataillon zu Biebrich ein mackste
d,e Fe'dzuge 1866 und 18/0,71 mit, war später Leiter der ersttu
Chef he? Gendü-ML ? -" b^ 2,"* 3» ftmer Pensionierungh "1T: m Gendc-. mcrie IM 3. Armeeknrpsbezirk zu Koblenz Als er
in den Ruhestand trat, verlieh man ihm den Titel General

, Sport und Luftfahrt.
Gernion/? Fcanksiirttr Fußballklub Germania als Gegner

etne  beabchtcnswerte Mannschaft und unter.
Fr-nkfurr Mur lI';!ifn .ben  Nordkreismeister, Fußballverein
M erwarteittitt besonders spannender KampsFron»e,.,,y ,3h. r. -f welches auf dem Sportplatz an der
.W feim glhf itattpnde,. beginnt um 3y,: Uhr. ^ Das Militär

Neues aus aller Welt.
Eine Straßensenkung in Berlin.

L JSf jwüs
dem v-nif Jy f }* m zunächst zu unterlttche», welche Bedeutung
■'« Ä «3

E-SMES .L-M-
ENWKMrßLLM
L .Vffvung das

polizeilichen und
getroffenen Maß.»chm>«u einverstanden. sich

HAriäsIstsil.
Die Zuckernot und ihre Beseitigung.
Wie es ges'jhefaen konnte, dalJ in Deutschland, dem

größten Zuckerproduktionslandeder Welt, das in Friedens-
Keilcn 40 dis 50 v. H. seiner Erzeugung an das Ausland ab¬
zugeben pflegte, zeitweise bedenklicher Zuckermangel Ein¬
treten konnte, wird auf Grund zuverlässiger statistischer
Ermittelungen von dem Volks Wirtschafter Dr. Dieckmann
in der Wochenschrift„Der Staatsbedarf*- (Verlag August
Scherl, G. in. b. H , Berlin SW. dargelegt. Es kommt
in Betracht, daß bald nach Kriegsausbruch Zucker in er¬
heblichem Umfange als Ersatz für mangelnde
Futtermittel  wie Hafer, Gerste, Kleie u a. herange¬
zogen werden mußte. Im zweiten Kriegsjahre war die
Zuckererzeugung durch Einschränkung der Zuckerrüber.-
anbaufiäehe um 32 v H. beeinträchtigt. Immerhin wäre
angesichts des !>estehenden Ausfuhrverbots zu keiner Zeit
ein wirklicher Zuckermangel vorherrschend gewesen, wenn
nicht die Gesetzgebung mit ihrer Absatzbeschränkung, der
staffellörmigen Steigerung der gesetzlichen Höchstpreise
und der unberechtigtenBevorzugung der Raffinerien irrige
Wege eingesch' agen hätte. Daß gesetzlich die Raffinations-
kos-ten anfangs auf 3 und danach auf 3.00 M. für 50 kg be¬
messen ŵurden, verhalf den Raffinerien zu außer¬
ordentlichen Gew ihnen  und mußte um so mehr
befremden, als längst bekannt ist, daß die Umwandlung
des Rohzuckers in Kristallzuckerund gemahlenen Melis mit
Hilfe des Drostschen Verfahrens nur einen Kostenaufwand
von etwa 1.60 M. beansprucht. Als Äußerst bedenklich er¬
weist sich aber die gesetzliche Bestimmung, wonach es den
Rohzvckerfabrikenverboten ist, die Herstellung von Ver¬
brauchszucker, d. h. Kristallzucker und Melis zu verstärken.
Diese Verordnung verschafft den Raffinerien eine Art
Monopolstellung  und eine weitgehende Kontrolle des
ganzen Zuckermarktes, die in Verbindung mit Erwerbs-
rücksichten nunmehr den Notstand herauf beschworen hat.
Soll diesei beseitigt werden, so muß allen Rohzueker-
fabriken  freigestellt werden, ihr Erstprodukt selbstän¬
dig in Kristallzucker und Melism verarbeiten, die Raffine¬
rien müssen sich damit begnügen, Form-, d. h Würfel- .und
Brotzucker, herzustellen. • Erfreulicherweise haben die
Mahnrufe zur Vermehrung des Zuckerrübenanbaues in
landwirtschaftlichenKreisen die erwünschte Wirkung ge¬
habt; die Vorbedingungen fiii eine ausgiebige Zuckerernte
sind gegeben; aber die Zuckerversorgung der Bevölkerung
wird nur dann in befriedigender Weise sichergestellt wer¬
den können, wenn die gesetzlichen Fesseln, die den Roh-
zurkerfabrikeu angelegt sind, gesprengt werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 15. April. (Eig Drahtbericht) Wenn auch

das Geschäft wegen des Wochenschlusses etwas stiller war.
und weitere Kursbesserungen nur vereinzelt eintraten, so
blieb doch die feste zuversichtliche Gr und-
st im mung  bestehen, lui Vordergründe standen wieder¬
um Montan-, Schiffahrts- und einige Transportaktien, wo¬
gegen Rüstungswerte vernachlässigt blieben. Russische
Werte vermochten die in letzter Zeit erzielten Besserungen
nicht ganz tufrecht zu erhalten. Im weiteren Verlaufe kam
es auf verschiedenen Marktgebieten, zu leichten Schwan¬
kungen, doch blieb der Grundton fest. Am heimischen
Rentenmarkte erhielt sich das Interesse iür 3- und 4proz.Anleihen.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien. 15 April. (Eig. Drahtbericht) Infolge

des Wochenschlusses und Vach richten matteren Verkehrs
der New Yorker Börse machte sich am Börsenverkehr Ge-
echäftsunlust und Realisationsneigung geltend. Größere
Abgabe war jedoch nur in der Kulisse zu verzeichnen. Ins¬
besondere waren Munitionsaktien rückgängig, dagegen
waren Schrankonwerte vorwiegend fest, namentlich Türken¬
werte und einzelne.Maschinenfabriken. Teilweise abge-
srhwächi zeigten sich Kohlen- und Petroleumaktien. Aut
dem Anlagemarkt waren Geldanleihen auf auswärtige
Rechnung begehrt.

Banken und Geldmarkt.
Ausgabe holländischer Schatzweehsel Amsterdam,

15. April. Der niederländische Finanzminister wurde er¬
mächtigt zur Begebung vou insgesamt 60 MiÜ. Gulden
Schatz wechseln und U/iproz. Schatzscheinen.
_ Die Darmslädter Bank hat infolge des durch den Krieg

bedingten Personalmangelsbeschlossen, die Depositen-
kasce in Habelschwerdt  am 20. ^pril d. J. bis auf
weiteres zu schließen. Die Geschäfte dieser Kasse werden
von der Niederlassung Glaiz forlgeführt.

* Die Bank für Handel mul Industrie (Darmstädtcr
Bank) schließt infolge Personalmangels die Depositenkasse
in Habelschwerdt ab 20. April d. .1. bis auf weiteres. Die
Geschäfte werden von der Niederlassung Glatz mitgeführt.

Industrie und Handel.
* Der Mülheimer Berswerksvereiu in Mülheim (Ruhr)

schlägt 10 Proz. (i V 7% Pro/.) Dividende vor. -
* Die Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen

St. beschloß, eine Dividende von 15 Proz. vorzuschlagen
(Für 1914 wurde die Dividende von 18 auf 4 Proz. er¬
mäßigt.)
- * Die Gründung der Süddeutschen Vertriebsstelle von

Erzeugnissen staatlicher Rnhrkolil, »zechen. G. in. b H., mit
dem Sitz in Duisburg, ist nunmehr vollzogen worden Die
neugegründete Gesellschaft bezweckt den Vertrieb" von
Kohlen, Koks und Briketts aus den staatlichen Ruhikohicu-
zeeben nach Süddeutsfhland iSvm.iikatsbezjrke 20—28)
Österreich, Schweiz usw. Es handelt sich uni einen Zu¬
sammenschluß von Händlern,  die die Bergwerks¬
erzeugnisse neben dem Syndikat, aber im Einverständnismit diesem vertreiben.

* Stadtberger Hütte. A-G. — A-G. Friedr . Krupp.
Zwischen der A-G. Stadtberger Hütte in Niedermarsberg
und der A.-G. Fried. Krupp wurde eine Interessen-
gememscn .ift  in Form eines Verkaufsabkommensver¬
einbart, auf Grund dessen die Stadtberger Hütte der Firma
Krupp für eine Reihe von Jahren den größten Teil ihrer
Erzeugung, die hauptsächlich in Kupfer besteht, zur Ver¬fügung stellt.

Morgen-Nusgahe. Erstes Blatt. Seite S.
ifeimhe beribsichtßgt twrmmd&ft z-ir Tllilncchme an itet
ä>erttuc*11tätugSrot§(fi 11ng her deutlsch-rumamschen Gchell-
Itpaft fSego nach Berlin zu kammsn. Die Bega ist eine

- Raffinerie - Aktiengesell¬
schaft,  die mi Jaihre 1905 gegründet wurde und in
deren Verwaitungsrat deutsche un>d rmuänische Industrie-
und FinaWwelt sitzen.

Br. Bltdapcstz 15. April. (Eig. Drahtbeii« . Jens.
Bin.) „Keleti Erteschoe" meldet aus Bukarest: Das
Flatt „Jim ronmientlert mit scharfen Worten ,den
i.nischlutz Take ^ onesccus, nach Berlin M reisen, um
au der Generallversanmnlunig der Bega als Arektions-
miMled toslzunehmen. Dos ist, so sagt ldas Blatt
um so überrascheicher, als Lake Jonescu von den
Deutschen mnaniersiort als „ll'bechunnen" und „Bor-
oaren spricht. Wenn daher Lake Jonesru trotzdem in
me von chm öeschiimpfte Hauptstadt des, Feindes geht,
dann hat das nur eine Begründung, daß er setzt voll¬
kommen'davon übepbeugt ist, daß die Aussichten
de -r Entente,  auf welche er seine .Karriere baute,
volkkommen geschwunden  sind . Er möchte
mit fernen früheren Freunden dre Bevhindunq nicht
dickeren und jetzt eine neue Annäherung suchen.
Wachsende Befürchtungen über das Schicksal

des Generals Townshend.
, W/T -B. Bern, 15. April." (Nichtamtlich. Dacht-
bericht.) Der .Londoner Berichterstatter d̂es „Deoolo"
drahtet, es sei sicher, daß die Lage der englischen Trmp-
den rn Melslopotainrren nicht hgsriedigend cst. Die Be-
uurchtungen  über d̂as Schicksal des Generals
L o w n s he nd sind in den letzten Tagen erheblich
9 e n. Offenbar brachten die Mmitischen Der-
hccktnlssei>m Berein mit den llderschwgmmungen ein
unporherliNschenes Elenrent rn >den Kampf. Auffällig
[e.1' Eß rn den ersten drei Monaten der Belagerung
die Meldungen v̂on General Townshend häufig und
regetmaßra sowie Mversichtffch waren, währeüd seit
.dem vierten Monat der Belagerung die Nachrichten
ausvleiiben̂oder ,licht nrehr veröffentlicht werden.

Ein englischer und ein holländischer
Dampfer aus Minen gelaufen.

o r i 5.- Apnl. (Erg. Drohtbericht.
Jens. Mn.) Der hoüandyche Dampfer „Columbia",
der auf « ne Mine geraten war, ist lmit Ävei Fuß Wasser
rm Vorderschiff auf der Reede von Grovelsund ginge-troffen.

15 April. (Nichtamtlich. Droht-
biwicht.) „Reuter" meldet: Der britische Daurpfer
„Shenandoah" (3886 Tounen) ist auf eine Mine
gelaufen und gesunken.  Die Besatzung mit Aus-
nähme von zwei Man», die vermißt werde», ist ac-landet. "

^ |= Reklamen. =

DenKf an uns !Sende*

GaLemALeikum
(Mohtaundstäck)

(Goidnxiiid3tüdc)
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Letzte Drahtberichte.
Ein Annäherungsversuch Take Jonescus

bet seinen früheren deutschen Geschäfts¬freunden?
(Eig. Drahtbericht. Zeus.

®u!areft wird dem „B. T." gsmsldet: Herr
.̂ake oorreseu, der eifrigste aller rmnanischen Dsutschen-

kr.Oollmer, Museumstr . 3, hält sich
zum meterweisen

_ _ . -- Bezüge von guten
Stoffen für Herren - n. Damenbekleidun »-
bestens empfohlen . m

Die rNorgen-Ausga- e umfatzt 20 Seiten
frwie die Vlllazsbiilaqen „Ter blomau" und „Der Laudbot«".

HaupstSttftleiker.' SI. b ?gerhorft.

Berantw-rUich tür AEk « . Heg er vor kt. tür den tlucrlialtungsretl:
8 ' & l a ® ' °, nCt>. i c ’Jia ^ cicfjteit ans Wiesbaden und den « achdarb,»>rken'

>»r Äeri» a,LLl-a H Dieken ». » - tür .Norr und
Lutrtahll . I . B. . C Losalter : iürj „Bermiichles" und den . Brietkaklen" '
C. vodacker : für den vanDeisteit: W. litz; für die Anzeigen und Rellamen-
— . . H- Dornauf ; samtUch in Wiesbaden. V
Drua und Verlag der L. Schellenberglchru Haf-Bachdriukerei in Wiesbaden.

Evrechftundeder Schriftleitung: 12 bis 1 Uhr.



Die letzten Neuheitenk Vamen-Nonsettion
WWfa, mobtnte  Fr » « ««' aus blauen, schwarze« 35°° 42°° 55°°

^O ^ CtlllCi ^ Cf neuê Glockenfon̂ anS guten reinwollenen Stoffen,
59°° 65°° 78°° 85°°

^ AAfdttffdiNdt * in den nenrsten einfarbigen Wollstoffe» und Tastet,
jUUvIIMvIVvI  nach de« neuesten Modellkopieu gearbeitet . . . .

65°° 78°° 9200 105°°

ItT in Covercoat, kurze uud lauge Formen, ein- und zweireihig,
vll ^ llll ^ l  große Mode. \r 33°° 45°° 55°°

11) am4aT  für Regen nnd Reise, »eueste Formen, au»waflerdichte»,
vlllllllvl  imprägnierte « Stoffen.

255° 29°° 55°° 42°°

ID/Sh ^ aT  kurze nnd lange Forme«, aus Tastet, Mohair und Eolien« .
(lUllUvl  in schwarz und dunkelblau, elegante Verarbeitung.

35°° 45°° 59°° 69°°

Garnierte Kleider ää “*8’*'. . : 13" 275° 32°° 38°°

Garnierte« leider (33 : - 39°° 45 °° 59°° 82°°

ttllltdlf in Wolle und Muflell»,
VlUIvIl  moderne Macharten ^ .

650 85° 125° 14"

in Seid«, Eolienne nnd Chinakrepp, 975 125° 165° 19"

ftlllf  Att in Voile, Batist und Crepp,
IIIIVII  z . Teil mit Handstickerei, moderne Schnitte . . . . tß 4 ° °

65° 92s 10"

Kostüm-Röcke . 5 5° 850 10" 125°

Kostüm-Röcke r. irr.  ^> 8 5° 12" 16" I950

S . GUTTMANN
Var große Lpezial-Hau; für Vamen-Uonsektion und Kleiderstoffewierbade« Langgaffe\



Frank s Marx:
Kirchgasse 31 Ecke Friedrichstrasse.
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Grosse Neu -Eingänge
von

Sontner -KeuheUen d, Konfektion
besonders preiswert.
uiuum .mu .h .iiiu,ha *̂ nMMWMBMW >MMM MUUtlWWWl WHlBB>WltlHltlttatnH

Neue Jackenkleider
UMUlinnHIIIHIUIIIIIIimilllllllHHIlHUiMllimillHIIIIIIIlIilllMllllllllllllllllllinmUlllllllllllllHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIUUItllllUIIMtHHllltllHIIII

Jackenkleider ffiTüf & Ä 24 °°»» 95 °°
Jackenkleider ^ 38 °°»» 126 °°
Jackenkleider 66 °°»»145 °°
Jackenkleider 66 °°»»175 °°
Jackenkleider L 66 °°»» 135 °°
Jackenkleider 66 °°»» 165 °°

Neue Nlänlel
Oovercoat -Mäntel Lt » . .14 °°»» 78 °°
Gummi -Mäntel 19 °°»» 36 °°
Leiden -Mäntel Ä ' aÄÄS 26 °°»» 64 °°
Leiden -Mäntel24 °°»» 145 °°
Frauen -Mäntel 26 °°»» 85 °°

Unsere

Quiz-Abteilung
zeichnet sich aus durch

besonders grosse Auswahl
Preiswürdigkeit

vornehme Geschmacksrichtung.
Garnierte Knie Preislagen5.50 bis 75.9g
Katfortnen. . 1.75«. tg.00

Blumen, Federn , Reiher und Fantasien
in grossen Sortimenten.

Neu e Blusen
Weisse Blusen SKT:Äh 'S"Ä“ t“”db̂ 2 °°
Weisse Blusen Ä »ÄÄ ".TÄÄ18 °°
Farbige Blusen i™ätÄ “wSSt ' .8“1"Kt. “ d 3 50
Schwarze Blusen 6 «° »»36 °°
Leiden -Blusen 10 «° »»45 °°

»» 16 °°
»»46 °°
»» 18 °°

Neue Kleideiv -Röcke
ii^^ iMwuiiBMiitntimiBMBBBunimiiiwwwiiiiw— — wmuawwMwiwwiiiiHniMntimiinuiiBiiwiiiwwwMwii — mw —wwi

Kleider -Röcke iÄÄJÄ 'Ä 8”: 6 50  b is  35 00
Kleider -Röcke 8 50 bis 22 00
Kleider -Röcke 6 50 bis  28 00
Kleider -Röcke *Mo!r6: 19 00 bis  48 00

rrrrr
♦
♦

irr
♦
♦

♦♦rrr
♦♦rrr
♦
♦r

rrrr
♦♦rrrrrr
♦
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Morgeu-Ausgabe. Erstes Matt.

Grofier geschweifter,
jngendhcher. handgenähter
Bortenhut mit Seideneinlage

und Laubkranz mit
Weinbeeren

Handgenähte fesche Glocke
mit Bandgamitur

und Schleife
nebst Blumentuff

Bortenhut , kleine fesche Form
mit Ripsband, Rose und

Weinbeertuft

Kleiner Bortenhut mit reicher
Taffetband-Garnitur und
zwei farbigen Laubtuffs

Jugendliche handgenähte
Glocke aus Borte und Taffet-
streifen , Laub- und Beerea-

kranz, Rosentuff und
Hängebaad

Handgenähter großer
Bortenhut mit reichem

Laubkranz nebst
Mosen-Vergißmeinnicht-Tuff

Borten-Laafhat
Bit zwei Blumen tuSs

Jugendliche hand¬
genähte Glocke

mit Aehrenkranz,
Rosentuff

und Hänge band

Handgenähter
fescher, großer

Bortenhut
mit Ripsband

und schattierten
Seiden rosen

Damen - Konfektion
M fliklelder ^ Hflnfel =

_ itlllllUlllltMIIUItlUllltUllllI

aus reinwoll.
marine oder

schw. Kamm¬
garn, auf

Seiden-S'erge
gef., moderne
Blusenform
mit Rücken¬

garnitur , neuer
Glockenrodk

aus reinw. mar.
und schwarz.

Kammgarn auf
Seiden-Serge
gef., hübsche
Blusenform

mit hochstehd.
Kragen, offen
u. geschlossen

zu trag., neuer
Glockenrock
mit Sattel

aus marine od.
schwarzem

Cheviot,
Glockenjacke
mit Gürtel,

offen und ge¬
schlossen zu
tragen, mod.
Glockenrock

moderne
Blusenform,
offen und

geschlossen
zu tragen,
mit durch¬
gehendem

Gürtel und
Faltenschoss

neue 2reihige

Form, unten

durchgesteppt,

Rückengurt

moderne
2reihige Form

offen und
geschlossen
zu tragen,

mit
Rückengurt Knopf garnitur

Reizende Kinder-Hüte
Matrosenhüte für Knaben Entzückend garnierte

und Mädchen, Kinder- und Bactfischhüte,
mit neuen Schriftbandem handgenäht

195 fl75 *190 C 90
ft Mk. «J Mk. J Mk. flJ Mk.

_y

i

>

r K
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DEUTSCHE UIK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede g€wDn?okt« Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt; sllv bsnlkmässigcn kesebäfts

übernimmt: VSNMSg8N8 - UN6 h30KISS8VSEWSltUNg
„rmietsl: 8tsb »(smmöl '- 8ch «-gnltf3cbsi'

nr« brt: Effekten und verschlossene Depots
wrsidurt: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F332

Ulifieldeufsehe Credifbank
Kapital und Reserven 69 TTUitionen TTlark

Friedrichstrasse 6. :: Fernsprecher 66 und 6604.

Scheck-Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld

Tür den Inhaber:
Verzinsung des Geldes.
Leichte Verfügbarkeit z. B. zur Zahiung von Rechnungen usw.
Ausschluß von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Tür die deutsche Währung:
Stärkung derReichsbank  durch Verminderung des Aotenumtaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschüfisstnnden
von 9 bis 1 Uhr. f

F 473

Wein-Versteigerung
zu Boderrheim.

Dienstag , de« 25 . April 1916 , vormittags 11V* Uhr,
bringen wir im Saale des Gasthauses „Zur Maiulust", Bodeuheim,
am Bahnhof

6,2 Stück 1912er
26 2 ., 191 .3er

263 und 14,2 „ 1914er
und 966 Flaschen 1911er

v »be,Heimer Wein« in bekannter Güte zur Versteigerung. Laxe VON
M, 780 —1000 per Stück und M 440 —760 per Halbstück.

Probenahme am 18. «nd 19. April, sowie vor und während der Ver¬
steigerung im Versteigerungslokal. Fit
Bereinigte Weiudergsdesitzer E . W. m. u. H. Bodenheim.

Grosse Natur wein-Versteigerung
Kreitag, den 28. April d. I ., vormittags 11 Uhr, versteigert die

Winzergenessenscliaft e . « . m. u. h.
zu Alsheim

im Saale „Heilig Geist" in Mainz
oa. 95 Stück 1915er Alsheimer Naturweine

der besten Lagen.
Allgemeiner Probetag  in Mainz am Dienstag , den 25. April,

im Saale „Heilig Geist" und am 28. April vor der Versteigerung.
Der Borstand. Fit

Kcal- u. Himürtsschute
(Privatschule mit Pensionat ) F102

in Marktbrcit  a . M. bei Würzbnrg.
Die Reifezeugnisse berechtigen z. eins, «freiw. Militärdienst.
Mäßiger Pensionspreis . Prospekt durch F. Köppl, Direktor.

Irn Einklang mit den Beschlüssen der Bankenvereinigungen an anderen Plätzen bitten wir davon
Vormerkung zu nehmen , dass unsere Kassen und Geschäftsräume

Karsamstag , den 22. April,
geschlossen bleiben.

Bankcommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.

Direction der Disconto-Gesellschaft
Zweigstelle Wiesbaden.

Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

F 532

ÄMl 'HlijWlK
Nauheim (Kreis Groß-Gerau.

ffrflfftttttlfl * Mittwoch, 19. April,UCUfllBllliy» 4 Uhr nachmittags,
neben dem Bahnhof.

— Beschickung wird sehr bedeutend. —

Reftbestänve
älterer Rheinweine.

Weitere Flaschenweine, nur noch
vereinzelt anzutreffen , von Kenner»
sehr gewürdigt und gern getrunken,
besonders für Kranke u. Genesende
die besten Heilmittel.

Naturreine Originalgewächse:
p. Fl . o. Glas,

1909 Oestricher Doosberg 1.50
1908 Oestricher Aliment 1.65
1908 Hallgarter Hendelberg 1.70
1906 Binger Rosengarten 2.30
1908 Rauenthaler Ronnenberg 2.75

Weinhandl ., Adelheids
straße 45. Tel . 2274.L Brunn

Aieren - und
Har n kranke

▼erlangen im eigensten Interesse Pro-
spekUu.Brannenschriften gratisd. d.
Verwaltungd. K. Mineralbados

Brückenau.

Bad Brückenau Mai bis Mitte Eise «ibaU » llni «* Klm -GemUaden.
September . ( okitlbulm ab Jossa,

medizinisch bekanntes ütahl - und SSoorbad.

Kgl . Bayer,
mineral *,ad
Spezialbad für Harn !eidende , seit Jahrhunderten
Wpm9P7flP Aii«l| n gegen Nieren- u. Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheiten , Eiweissverlust , Steinleiden , Harnsäure , Gicht etc . Stalil-
nCliiaiLCl yliöilc quelle erprobt gegen Blutarm it , Frauen - u. Nervenkrankheiten , Sinnberger Quelle gegen Katarrhe des Nierenbeckens,
der Blase , Harnröhre und der Atmungsorgane . Für Kriegsteilnehmer  Ku ’taxenbelreiung , ermässigte Wohnungs - und Bäderpreise,
w t ■ w *- _sn,i fi  Neues modernes Knr -Hot I mit 9 im KgL Kurpark gelegenen , vorzüglich ausgestatteten Logierhäusern
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Ssfl -Nsulleim

Weingrosshandlung Jos. Schmid
Loeschs Weinstuben.

Am Taunus bei Frankfurt a. M. - Sommer- u. Winterkur betrieh.
Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrästkhc tsn , Muskel-
u Gelenkrheumatismus , Gicht, Rückenmarks -, Fraaen-
und Nervenleiden . — Sämtliche neuzeitliche Kurmittel.
Herrl . Park - u.Waldspaziergänge . — Für FeWzufrsteiln .Vergünstigungen
Prospekte u. Auskünfte durch „Geschiftsrimmer Knrban« Bad- Nanhehn“.

Ab Donnerstag , den 20. April:

1915er Eltviller Sandkauf
Gewürz Riesling.

Original-Gewächs Rentmeister Kogler, Eltville.
Verkauf über die Straße »/, Flasche 2,30 Mk. in der Weinstube 2,50 Mk.

Bestellungen für die Feiertage frühzeitig erbeten.

Korsett „Bequem“
•metsOeh geschätzt n. Nr. 43.1339 . — Aerztlieh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochnrtschen . Kein Frösteln über den Röcken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glanzenden Eigenschaften meines Korsette „Bequem“.

Cioldskiii , Wiesbadea,
Webersaase 18.B®'’nur t» 4l_ —

Ftea.h^ t. etw*. «etti. Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 633.

-f~Aerztlidt empfohlen.  | .

natürliches

»Seif© rja  si:

fffiineralwaffer
Verstärkt mit der eigene»! natürl.Qnellrukohleasäure

Ohne
Ansscheidung.

Unübertroffen in
Qualität und ftohljetchtnack.

Ohne fremden
Zusatz.

flselti garantiert
natürliches

Neu
ausgenommen:
Ober- Selterser mit verschiedenem Frucht -Geschmack.

Spezialität : Oselti (Milchsäure).
*Hau(tniede läge: F . W irtli O. m. b H. W iessaJea . Ferurnf bJl.

Rocke»
ohne Schnürung.

jefbß für den verwöbnteßen
Qefcbmack in einer nocA nie
gef ebenen ßusmußerung

Bei Influenza, Typhus
und sonst. Infektions - Krankheiten, sowie bei
Wund- Eiterungen — namentlich in schwer
heilenden Fällen. F156

Fragen Sie Ihren Arzt!
Prospekte n. Literatur kostenfrei.

Zu haben bei:
F. Wirth, G. m. b. H., Mineraiwa8$ergrosshandiung, Wiesbaden,

sowie in allen Apotheken und Drogenhandlungen.

<äi
Mager

Kieselbrinmen
Silicium-Heilquelle. Versiclerunien mit Eiiclto der Krisgspfalir

übernimmt noch bis auf weiteres dieGrosse Oster- JtUSSieilüStü. I Lewgtr Lebensrerdchenuigs-Gesellscliafta.fi.
va7<pw»w * ^ W / ah»  i .»imwi fieor. 1830 - LeiDzir - Thomasrine !

Reiche Auswahl in Hasen aus Fell und Stoff, leere Ostereier , gefüllte
Ostereier mit allerlei Spielsachen in eigener Zusammenstellung.

Sommer- und Sandspiele, Turngeräte
sowie alle Sportartikel.

Aufstoilen von Turngeräten in Gärten.

K. Schweitzer, Hoflieferant, Ellenbogcngasê.
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze . 457

(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21
Ohne Extraprämie beim Eintritt.

Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträgeaus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emser Strasse 8. Telefan 763.
t aal »nehme , Sonwalbacher 8-r. 47 . Telefon 4303.

Zweite Sammlung.
21. Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ei» bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee von»
Roten Nrenz Wiesbaden » in der Zeit vom 8 . April bis einschließlich 14. April 1916.

Stegtsintflene Betröge non 1000 M an:
Dr. R. Fleischer (Raff. Ldbk.) . M 2000
Krau ®tnif Metzkes. M 1000
Eingegangene Betrüge von 5OO—1000 Jl:
Hch. Jittter , ©tabtbaumftr . a. D.

(Borschutz-Verein) . . . . <M 500
Hermann Tigler (D. Bank) . . M 500

Eingegangenr Betrüge bis zu 5OO Mi
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 344.84 Jl,  A . W. Göbel 2OO M,
Frau H. Göbol 2OO M,  Wiesbadener
Tagblatt-Sammlung (68. Ablieferung)
155 <AV Wiesbadener Tagblatt-Samm-
lung für erblindete Krieger 15 Jl, zu¬
sammen 170 M,  Bezirkstommando 100 Jl,
Frau Stern lein-Jarrcki für erblindete
Krreger 1OO Jl,  Adolf Stieren weitere
Sab« (Deutsche Dank' 100 Jl,  F . Zeitz

100 M, K«g.-Rat Grau 50 M,
Foerfrau twn Wangenheim

Baut) 60 Jl, Durch den Griech.

Kursus des Lyzeums 1 für erblindete
Krieger 20 Jl, Konsul I . Riedl 20. Gabe
IVorschutzverein) 10 Jl. Otto Seibert
(Vorschutzverern) 10 Jl, Lehranstalt Spres
Schülerinnen der 1. Klasse 10 Jl, Un¬
genannt für Kriegsinvaliden 10 M,  Hel-
muth Grau für ein benageltes Wahr¬
zeichen 5 M,  Klasse Ile der Schule an d.
Castellstratze 3.50 Jl, Professor Schneider
(Pcüsungsgeld ) 3.25 M, Adolf Pcetz 2 Jl.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung : 369 361.09 M.

Bei den Gaben der Mitglieder des
Zigarrenhändler -Bereins mutz es statt
Henry Ueltzen, Generalvertreter von
Zigarettenfabrik »Constantin " 5 Jl  50 M.
heitzen.

Granaten -Nagelung.
Continental -Bodega 37.60 M, Johannes
Kafchau, Donnerslag . Kegelgesellschafl
35 M, Derselbe, Eisenbahnsupernumerar-

Verein Mainz 25 Jl, Lyzeum II, Dotz- I Männerverein zu Wiesbaden 5 M-
hermer Straße 48.80 Jl, Hotel Prinz Frl . Bock, Paulinenstratze , 10 M; Bank

" ‘ für Handel u. Industrie 20 Jl ; Samm-Ritolas 55.80 Jl,  Schule Schierstem
30.60 .IH\ Hotel Schwarzer Bock 40 Jl,
Verband - u. Erfrischungsstelle am Bahn¬
hof 100 Jl,  Aus Verkauf von Granaten

570.50 Jl.

Wiesbadener
Bolks spende.

Neu -Ainnelduntzen:
Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-

lung 10 710.15 M.
Frl . Ettenhuber , Biebricker Str ., 0.10 M;
Frau E. Möckel, Steingasse , 0L0 Jl ; Herr

G. St asten, AdamStal 1 M.
Herr L. Faust , Mainzer Strohe . 0.50 Jt;
Frl . PaSquat , Taunus strotze, 1 A; Herr
C. Stiegel , Kiedricher Stratze , 1 JC;  Kath

lungH ' Instituts Bluth , Kapellenstratze,
85 Jl;  Vereinsbank 1000 Jl.

Umä » - er « NHen:
Herr Joh . Bastian , Webergaste, seither

Monat 0.50 Jl, jetzt 2 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, dir in dem
heutigen Gaben-VerzeichniS unterlaufen
fein sollten, und die fick leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz cm daS Kreiskomitee Mm
Roten Kreuz, Kgl. Schlotz, Mtb. link».

Wir bitten dringend um wettere Gabe«.
Kreiskomile « vom Roen  ftrr « |
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

F 239
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HamtetescMe Landau(Pfalz)
LWk. lattbirse
Im SoMUtrh ^ n gute Verp

fflr Schüler von 11—20 Jahren.
1914/15 49 Einjährige.

zur Kaurm. Ausbildung für JungeLeute TOU 16- 80 Jahren.
gute Verpflegung und Beaufsichtigung.

.i. ' iwninu . J . h "• •berichte versendet Direktor - A.  Harr«
Neuaufnahme
1. Mai 1916.

AX  Kohlenhandlnng ’ AX
✓ x Toi. M ! August Becker f

Bleichstrasse 43 empfiehlt Bleichstrasse 43
alle Sorten Nas «-Kohlen , llnl »n- Briketts.

Belgiaghe Anthrazit II a . III and Liier-IL»kl n.

Sanatorium lindenfelsü
zw. Dannstadt — Heidelberg 460 m. h. in ideal. Waldgegend gel.
für Nervtse , chron. Kranke u. Erholungsbedürftige.

Massige Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . —

Pianos
Harmoniums

Niederlage erster Fabriken.
K « uf und Miete.

Stets ca. 25 gespielte Instrumente am
Lager , teils wie neu , v. Mk. 150 an.

Steparatmren
itinunnngen

Schmitz.Rheinstr . 62.
Tel. 8711.

I Whjahrs-tzüte!
u. Ungarn. Damenhüte,

antasien billigst.
Eleg. garn .
Federn , Blumen . r _ _
Umarbeiten u. Reinigen von Federn,
Reihern u. Boas , Fasson., nach neuest.
Modellen. I . Matter , Bleichstrahe 11.

77
LeMliWkZM

S ehlampen,
Bidets,Zimmcrklosettstühle,

WasSfen « sw.
werden billig aus verkauft.
_Auer , Lannus r. 36.

MZK Chattsseshaus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiiiiiiiüiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiii

in Fortsetzung der Markt - und ifcmserstrasse.

Sehr schöner, eapjekleasroert. Spaziergang
Abendzug nach Wiesbaden 6 29 IM " Sonntags: Konzert.

BAD HOMBURG v. d. H.
das berühmte HeHbad oel Frankfurt a. M. (elektr . Bahn ) erzielt
unvsrql *:chf!Chs Erfelge bei Magen . , Darm - , Leber , und
Stoffwechselkrankheiten,Sicht , Rheuma , Herz . , Frauen,
leiden usw. 12 Quellen Alle Arten Bäder . Alle Heil¬
verfahren . Homburger Tonech amm. Homburg er Diäten.
NERVEN- UND LUFTKURORT I.RANGES.
Heryn raaende Unterkunft zu mäsaigen Prel - en
Prospekte und Auskünfte frei durch che Kurverwaltung. Fl«

g ■Sinurlf 1

SkhrivlUw d 9 # «atkl«l»

Tages-Veranstaltungen• Vergnügungen.

l, de» 16. « prtl.
tVS. i'  ctfleUunp.

Tristan und Isolde.
Handlung in drei Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen:

Tristan . . . » . »
86mg Marke . . . . . Herr Eckard
Isolde . t t t
Kurwenal . Herr de Garmo
Mel.t . Herr Geisie-Wmkel
Brangäne . Frl. Haas
Ein Hirt . Herr Haas
Ein Steuermann . . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann . Herr Scherer
* * * Tristan : Her, Wilhelm Grürnng

als Gast.
t tt Isolde : Frau Kammersängerin

Martha Leffler-Burckard
als Gast.

Roch dem1. u. 2.Auszuge 15 Min. Pause.
Anfdng 6 Uhr. Ende nach 10l/ 2 Uhr-

d efidcttx - EycOter.
Sonntag dt » 16 Arrü.

Nachmittags l/,4 Uhr. Halbe Preise.

Jie selige Gr̂ eüenz.
Lustspiel in 3 Atten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Anfang t/,4 Uhr. Ende nach ‘/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkatten gültig.
Deutscher Komödien- Abend.

Der Fremde.
Schelmenspiel in 1 Auszug von

fFritz Lienhard.
Personen:

Der Fremde . Hermann Nesselttäger
Der Witt . Oskar « ugge
Kunigunde, seine

Tochter . Käthe Hausa
Hans, ihr Freier . . Gustav Schenck
Ein Schreibe - ^

kuriüi is zu h Tc » oalcn.
Montag, de» 17. April.

Nachmittags 1 Dhr und abends 8 Dhr
Abonnement*- üoozerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: 8tädt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend A.

Montag , den 17. April.
110 Vorstellung.

45. Vorstellung Abonnement 8.

Der Philosoph van Sans
Soaei.

Ein Zeitbild in 4 Akten von Helene
Gräfm zu Leiningen und Walter

Schmidhäßler.
1 und 4. Akt:

Marquis von Pompa¬
dour . Frl. Eichelsheim

üfipt von Kanitz . . . . Herr Ehrens
Jnnz Conti . Herr Zollin
®bb6 Bernis . . . . Herr Lehimann
©raf Noailles. . . Herr Schneeweiß
Marquis de Tavannes Hr. Herrmann
Bendoche. Herr Albert
Voltaire . Herr Andriano

. 2. und 3. Akt:
Friedrich II ., König von Preußen,

41 Lahre alt . . . . Herr Schwab
.Herr Ändrwno

Matquis d'Argens . . Herr Rehkopf
©ras Algarotti . Herr Legal
waten von Pöllnitz . . . Herr Kober
Baron Cocceji . . . . Herr Rodius
Gras RoailleS . . . Herr Schneeweiß
«endvche . Herr Albert
Varlotte von Redern . . Frl . Gaubn
Sirnora Barbarina , Prima

Ballerina . . . Frau Doppelbauer
Eichel, Geheimer Kabinetts-

.Herr Döring
©ras von Podewils,

Kabinettsminister . . Herr Mascheck
Feldmarschall Graf

Schwerin . Herr Pracht
©enetal von Winterfeld . Hr. Preuß
£5?” Fürst, Großlanzler . Herr Jacoby

Kammerhusar . . . Herr Spieß
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/ , Uhr.

Preise der Plätze:
7 Sremdentose tm 1. Rang
L 1 Platz Murettvge im 1. Rang

1 Map Seitenroge im 1. Rang
Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie

ck. ^ u.  inerte
Nkihri 3 Mt .. 1 Platz 2. Rang.BKr

Mfrö (8.- 6. Rrtb«.
^Re >he a b. Relhe.La* 2. Ran *.'itrl 1M ~

a Ir »re ’"' « eite, uno
<*• « Ä 4. Reibe) 1.26 WL.  1 Platz

Ein Schreiber . Reinhold Hager
Ein Schneiders dafl « , . Albett Ihle
Ein Knecht . Georg May

Hierauf:

Der Schwarzkiiristler.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Emil « ött.

Personen:
Gautier de Grommelard , ein

Landedelmann . Miltner -Schönau
Alison, seine Frau . . . Lori Böhm
Robert, ein sahrender

Schüler . Käthe Hausa
Kapitän Gaspard

Robinet . Heinrich Kamm
Jules de Godelureaux,

ein Junker . . . . Rudols Bartak
Jeanne , Zofe . Elsa Erler
Mathieu . Diener . . . . Albert Ihle
Die alte Crache . M. Lüder-Freiwald
Ein Bur che . Georg May
Nach dem ersten Stück größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9»/, Uhr.

Montag , den 17. April.
Tutzend- und Fünsztgertarren gültig.
Der Dursche des Herrn

Oberst.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordes-

Milo und Harry Pohlmann.
Personen:

von Berg, Oberst und Komman¬
deur des Inf . - Reg. „Prinz
Ferdinand " . . . Heinrich Kamm

Gettrud , seine Gattin . Theodora Porst
Ellinor, beider Tochter . Käthe Hausa
Geheimer Rat von Krause

Ministeriai-Direktor . Hans Flieser
Nanni , seine Tochter . . . Elsa Erler
Tante Brigitte , verw. Frau Major

von Stetten . Marg . Lüder-Freiwald
Fritz Lambert , Husaren-

Leutnant . Gustav Schenck
Carl Wilhelm Krause III .,

Musketier . Rudolf Bartak
Sergeant Kimmel . . . Oskar Bugge
Hel big, Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnitz . Albett Ihle
Lisbeth, Zimmermädchen beim

Oberst . Luise Delosea
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen
Ausang 7 Uhr. Ende nach 9'/, Uhr.

_ ^ Preise der Plage.
Salon -Loae 6 Mi ., IGanze Loge s—
4 Platze 20 Kt .). 1. Rang -Loae 5 Mk..
1 Rang -Balkon 4.60 Mk., Oraieiter-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 8.60 Mk..
2. ivperrstd 2.60 Mt .. 2. Rang
_1 .60 Mi- Balkon 1L6 Mk.

»u Wiesbatien,
Sonntag, de* 16. April.

Nachmittag» 4 Uhr and abends 8 Uhr
Abonnements- Konzerte.

Stadtbek« Kuroirheater.
Stickt, t —Ji

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

KOLLPICTIV-AUSSTELLtJNfl
PROF. WILHELM TRUBNER

KARLSRUHE
(32 WERKE) U. A.

NEUES MUSEUM
TAflUOH VON 10-4 Ul«

Ifittephott-
# • Theater
::: Taunusstraße 1. :::

Kor 2  Tag ;« !

a Oer H

Katzensteg
uiiiiiiMUHiniiiiimiiimiiiiiüiiitmniiiiiiimiiiiiiiiiioMi

ISchauspiel aas den
Befreian vskrieg ;en
in 5 Akten nach
dem weltherhhmt.

Ronann von I
Hauptdarsteller:

Ferdinand Bonn,
<»eor (t Lengbatli,
Leont . Kuhnberg.

An der südlichen Meeres¬
küste.

Herrliche Naturaufnahmen*

Amüsantes Beiprogramm.
Neneste

Kriegsberichte.

gio *« ta (» 344

Kaffee„U. 9“
Warktstratze 26,

W-KilMkl-DM

Tstskss-Nlssser
Itlrebgasse 72. lelcpb . 6137.

Reute Sonntag,
nachmittags 3 bis 11 Uhr.
Mene» Programm.
Das Sarkatal . (Südtirol .)

Teufe ! ehen.
Heiteres HöMenspiel in zwei

Akten.
Teufel : Ernst Matraj.

Teufels Großmutter : Wilhelm
Biegelrtiann . Beide vom

Deutschen Theater -Berlin.

F.rstanffiihrung
des spannend , Kriminalfilms:

Der
indische

Tod.
Detektiv - Schauspiel in fünf
Akten von Paul Rosenhayn,

Redakteur am „Berliner
Tageblatt “ .

Detektiv Hay: W. Steinbeck
vom Lessingtheater -Berlin.

Spielet nicht mit dem Feuer.
(Humoristisch .)

Neueste Kriegsbilder!

MtöraiS'M
ToYHeimer Straße 19 :: Fernruf 81».

HervogragendeS Oster-Programm
vom 16. bi» 30. April 191 ».

GaSlpiel de» berühmten
Unipees »1-K««stler»

Karl

Scherber,
in seine« unverqlcichl. Darbietungen.
Else Arbra , großart . equilibrist. Akt.

2 Rösners 2. musikalische Neuheit.
4 Kenne « 4,

Akrob.Tanzszene in höchst. Vollendung.
Grete Mos», die brillante Tänzerin.

Mia Delphin , Humoristin.
Frktzi nnd Wall], Damen-Duett.

Rrnst Cnbaacli,
der ausgezeichnete Humorist.
Dem KÜht entsege« !

Große Ausstattungs - Licht-Feerie in
6 Abteilungen . 1. Blumen-Envachen.
2. Glücksgöttin. 3. Harlekin. 4. Venus

im Götterwagen . 5. Walküre.
6.  Kaiserhuldiqung.

. 9“  Trotz Riesenspesen nur kleine
Emtni tspreis«! — Änsang Wochen-
tags Punkt 9 Uhr. Sonn « u. Feier¬
tags 2 Vorstellungen: 31/, u 8 Uhr

Die Tirektion.

äisvn-
fheater

Rheinstrasse 47.
üngelaufener Film:

Das

ICilUonea-KtlshaniL
Großer Kriminal - und

Detektiv - Schlager in drei
Akten.

losentrasse 30.
Lustspiel in 4 Akten

usw. usw.
MI 111Rr aueb Sonntags kleine
Preise .Verwundete wochen¬
tags 15 Pf . — Wochentags
Anfang 3' / , Uhr , Sonn¬

tags 3 Uhr.ermatiia-
Theater

Schwaibacberstr . 57.
Dir . : R. DUhrkop.

fkbtspiele1
Wilhelmstr. 8.

Groß«r Palm-Sonntag-
Spielplan.

Eritaafführnif
des großen , mewterhaften

Meßter -Kunstfllms
mit Verwendung Böcklin*

scher Motive.

Der Eremit.
(Ein Künstler -Traum .)

Tief ergreifendes Lebens¬
bild in 3 Akten (Spiel¬

dauer IV4 Stunde ).

BaadlaHg Darstetig. Photographie

! I

Höchste Tollendang!
Personen , u. a.:

Der Eremit . . Aurel Nowotny
Eine berühmte

Sängerin . .
Ein junger Maler
Des Kantors

Töchterlein .

Ellen Richter
Rolf Brunner

Rita Clermont

Erstaufführung der
glänzenden Posse:

Photogr. Wettbewerb.
(AJbert Paal lg. )

Wen gehört 4u Kind?
Keine erhöhten PreiseI

Freikarten für Gold!



-kette 3®. Morgen-NnSgaLe. Drittes Vfirtt. Wiesbasener Tagblatt» s «n,»r«g, 1®. NkPrN 1k»VS. N, . ASt.

E Lommsr -Llussn & 9c!™! * achJ
Schutzraarke.

Uorgrnrösks UnterrScbe.
Letzte Neuheiten. Unerreichte Auswahl.

fSÖMÖOMMMMMNliMl
Obstwein-Restaurant

Blauer Garten
M »MAW»NMMMWI>MMW«MtM>M «M !!MÜMl»U>II!!>!IM!IllI>NI!IIUU!UI!!II

an der Chaussee Kaste!-Bechheim.
Besuch lohnead und empfehlenswert.

pii Besiteer: L Stromberg.

Reis « » m*«n cm  allen Plätzen für eine ganz neueW ^iilfaJirtssache
(Kein Verkauf von Poftkarlcn oder anderen Gegenständen) sofort
gesucht. R»r ßeffere einwandfreie, in gesetzten, Alter , und in
NeifetSlisieil erfahrene, wollen ihre Anaetzsie einreichen. F163

Loais Penner , Rarmen , Winklerstraße 12.

EUUrmM
Falschen Gerüchten entgegentretend, erklären wir , daß unsere Wein-

Versteigerung unwiderruflicham 28. AprrL
dl Mainz stattfindet. FH

Der Vorstand der winzergenossenschast Alzheim.

M j. L6. ADRIANM
Bahnbofatrasse 6 KÖnigl . Hof Spediteure Fernspr . 59 u. C225

Möbeltransporte InerTmSl
ürasfige in der Stadt . _

Grosso isederne MEbeHagerhänser

;UCI ICiumo nuanwiu * _

Tapcttn
bekannt billige Preise

RwMgjtâ WjSr
Die bequemsten , besten

u. billigsten

Orsetts n.
Brnsthalter

bekommen Sie im

Reformhaus1
Rhelns tr . 71. 396  g j

XNW-6rie« X
EO Z4p.  Mk . 11.50
Saar-Hu» 11

10  Ztr . Rük. 16. 00
solange Vorrat , gegen Kasse.

IH. weder "LL'

Blus&n-Spezialist

StsSsscr Zeagladen
Kleine Burgstrasse 1.

Naturwein-Verfteiqerung
in hochheima. Main.

Mittwoch, den 16. Mai 1916, nachmrktagS1 ttyr,
bringt der

Wiuzerverein E. G. m. «. H. Hochheima. M.
40 KaLl - stück 1914er unö I

W I VrI »Iß L38 1915 er
aus fast allen Lagen Hochheims im Saale der „Burg Ehrenfels " zur Be»
steiaerung. Probetage für die Herren Kommrffwnare am 20. und 2». April.

Allgemeine Probet «»«- am 6. und 8. Mai und vor der Versteigerung
im Haufe Rathausstraße 17._ _ _ __ F l* j

46 £± + ±±±±T$

Ü Krall;.
Am «raazstlatz. Bef. K. Beaiu».

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . tli. 3.59
mci. uucheraumu. Lrinikur. f50

Roll -Kontor.
Bahnamtüoh bestelltes Reil ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büre : Sfidbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung ? und Versendung
Ton Gütern und Reisegepäck an balmseitig

festgesetzten Gebühren . 206
TerteUungen . Versicherungen

Elegante Herren
und Knaben-Anzüge, sowie Konfirmanden- und Kommunikanten-Anzüge
in schwarz und blau, Gummimäntel für Herren und Damen, PaletotS,»STBirsartü£: 22  Neuqaffe 22
eignet, in größter Auswahl zu " - - !
den bekannten alten Preisen ._ nur 1 Stiege hoch. 45,

«ringt mr Gold rnr« eicdslmnk!

blr. 24 .

_̂ (Nachdrack »erboten. , _
I uli a 11

S) Badische 41 Eisenbahn -Prämien-
Anieihe (100 Taler -Lose) v. 1867.

2) Braunschweis : - Hannoversche
Hypothekenbank , Pfandbriete.

8) Chilenische 46%Anleihe v. 1910.
4 ) Lütticher 2%lUOPr.-Losev . 1906.
S&) Stahlweißenburg - Kaab - Grazer
' 24%Präm .-Anteilscheine v. 1871.
15) Wiesbadener Kronen -Braoerei

A.-4J-, 6%Schnldverschr . ?. 1908.

Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

I) Badische 4 %Eisenb.-Präm.-
AiH. (100 Taler-Lose) v. 1887.
<9. Serienziehung am 1. April 1916.
ii *r&mienZiehung am 1. Juni 1916.
‘ Serie »3 115 135 171 170 SS*
gHS  SOS 430 4SÖ 430 450 464
«70 405 503 53 « 544 500 503
638 657 684 «08 707 710 71«
779  776 705 707 841 87 t 803
841 055 064 OOS 1005 1018 1063
1074 1086 1106 1117 1188 1203
1806 1323 122« 1377 1387 1404
1405 143« 1438 1445 1407 1470
1485 1407 1521 1534 1536 1547
3861 1508 1500 1604 1635 1714
S76H 1788 1822 1843 1854 1857
3850 1863 1803 1013 1043 1845
3 * 47 1063 1070 107 » 1085 3009
2018 292 « 3034 3044 2060 8089
2008 3183 8133 2153 2205 3231
2230 2250 2250 2811 8310 3348
234 « 3351 3360 8388

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypothekeo-
> bank, Pfandbriefe.

Verlosung am 14. März 1916.
I Zahlbar am 1. Juli 1916.

SHL Pfandbriefe.
1 Serie 4 t «hb  1 . Juli 1878.

* Siit A. ü 30* 0 X  41 67 70 86
IÖ4 116 142 174 *28 284 868 471 602
507 637 643 660 681 696 629 739 810
Bl6 828 961 1038 034 046 072 086 10L

Lit B. k 1500 X  1288 804 8*1
334 »89 436 606 616 668 760 844 886
696 926 3061 694 099 108 132 161 169
287 246 262 272 289 394 397 430 431
606 532 644 689 631 664 676 789 777
593 808 821 827 884 886 901 962.

Lit C. 6 SW* X  3016 083 036
Ö&2 067 070 160 173 214 326 866 367
«87 479 486 668 *94 696 785 865 906
961 4011 086 064 076 116 186 216 244
g » 166 864 368 898 49? 607 614 662
608 664 668 771 800 821 944 968 999
»018 020 062 884 106 206 226 277 350
379 406 409 42* 491 697 610 704 716
744 749 816 867 868 868 888 907 931
969 980 «007 S32 077 062 002 187 282
<18 «| 1 424 644 64» 806 « 0 706 714
537 88* 809 940 94* 96* 980 7016 04»
iuMjtiumihiaiNS

344 389 373 607 608 617 663 666 674
740 744 772 780 799 873 876 8021 060
076 077 099 149 163 164 246 362 372
478 609 639 664 688 624 659 670 680
716 733 810 816 927 928 947 956 962
9017 046 067 088 099 130 163 164 172
179 239 284 302 442 473 490 641 603
620 768 800 864 866 908 979 991 994
10033 051 061 082 089 183 ISO 170
179 185 247 266 298 341 364 428 482
499 616 532 645 663 620 628 685 804
892 991 994 11008 053 175 176 180
191 240 399 416 478 601 666 634 664
692 721 731 767 788 817 943.

Serie 6 vom 1. Jnll 1871.
Lit . A. k 3000 X  4 10 23 78

104 188 249 281 289 821.
Lit . B. 5 1500 X  444 466 497

626 630 616 713 718 723 800 829 844
861 864 940 982 998 1028 188 191 220
289 866 620 640 567 677 699 613 727
728 744 768 770 840 860 856 869
894 986.

Lit . C. k 300 X  2012 016 087
134 163 169 167 222 248 297 336 861
363 399 644 670 673 688 724 728 736
742 830 836 837 876 913 961 976 999
»219 221 248 421 473 636 693 663 692
706 771 792 809 834 849 867 875 884
933 960 974 985 4060 104 120 163 165
178 216 383 370 882 884 402 432 645
646 701 766 818 836 926 941 990 5018
027 037 067 086 168 289 292 364 379
892 438 468 634 664 588 616 671 687
812 845 876 888 891 924 969 991 «014
031 060 176 183 192 193 199 286 290
293 297 344 349 411 626 643 608 658
676 707 739 740 786 807 813 879 882
906 7041 106 186 236 233 323 371 477
488 613 663 667 607 696 730 754 767
771 786 831 833 897 946 977 992 8015
181 168 170 242 246 421 444 460 470
646 572 678 647 691 713 868 937 960
991 996 0004 019 263 264 268 322 343
363 470 474 638 643 744 746 762 774
800 SIS 848 862 886 944 960.

Serie 7 vom 1. Jnll 1875.
Lit . A. k 5000 X  66 83 114.
Lit . B. k 1000 X  285 288 318

819 366 415 444 492 612 582 601 620
788 802 1139 216 228 236 315 859 479
632 684 69t 611 620 686 67» 681 820
832 867 908 928 3029 062 098 138 142
160 167 189 226 271 280 284 389 408
468 470 688 618 639 666 677 679 722
789 824 828 834 896 901 938 991 994.

Lik C. » 500 X klbl  778 846
871 906 9t . 5086 110 153 171 196 267
279 326 841 867 873 437 461 497 691
643 664 686 708 799 831 832 886 968
986 «086 142 270 278 288 343 817 496
497 499 611 616 633 637 642 680 682
686 691 698 877 727 729 748 822 842
960 980 7030 036 064 082 160 164 168
298 363 668 678 605 728 787 800.

Lit, v . k 8 «0 X  0711 753 764
796 818 819 851 886 876 878 895 928
960 10097 116 128 189 177 190 201
209 268 848 416
769 738 743 888 . . .
«Cft MB UM IM 1*6

Zvvö<0 Ö40 OVO JAO u
L28 189 177 190 201 816

440 479 484 684 708 660
l 888 8»9 9*8 11628 047
mmmmm  1 m

374 899 443 447 522 623 531 660 661
719 833 938 13009 066 110 142 176
207 896 402 447 473 636 743 766.

Serie 12 vom 1. Jnll 1881.
Lit . A. k 5000 X  22 46.
Lit . B. k 1000 X  311 610 680

621 746 926 966 1009 016 019 103 186
202 290 335 421 606 624 630 651 679
638 64b 686 687 747 779 3031 063 073
138 164 214 328 369 437 463 611 627
652 660 766 777 975 3008 103 132 209
237 343 423 444 488 706 806 838 899
966 4029 286 388 396.

Lit . C. 4 500 X  4418 428 666
663 697 621 722 726 932 956 5023 086
209 234 290 360 868 38# *48 696 606
714 737 825 884 926 961 6022 106 264
294 300 317 869 427 436 480 484 613
641 636 809 814 330 7028 042 131 383
468 673 639 861 858 893 936 963 8066
126 216 280 296 311 341 416 499 606
673 789 878 902 930 8019 046 049 094
196 224 327 487 486 680 611 622 902
911 824 993 10131 212 268 366.

Lit . D. k 200 X  10467 490 666
606 626 873 899 933 968 976 978
11087 104 145 208 278 366 370 407
413 723 762 764 779 889 928 13037
136 296 607 674 688 747 897 999
13054 078 083 167 176 237 286 486
673 769 875 960 960 14026 033 112
166 277 290 474 489 614 619 663 668
683 709 826 916 994 999 15025 0L1
048 098 106 121 162 241 816.

Lit . E. k 800 X  15414 477 714
798 827 878 16007 017 046 078 115
449 669 604 733 761 762 834 890 979
17003 022 098 171 187 225 363 621
619 684 697 812 862 912 18009 075
116 140 224 ?73 384 393 430 448 468
661 664 634 638 731 897 947 19019

103 126 267 279 280 364.
Serie 18 vom 1. April 4888.
Lit . A. 4 5000 X  27 60.
Lit . B. ä 1000 X  246 306 346

871 873 416 634 601 618 747 877 938
952 1063 091 228 276 286 298 364 435
466 680 686 705 727 771 810 856 929
3023 438 464 469 611 535 651 671 673
702 872 889 8069 163 166 229 323 361
978 427 636 648 623 676 767 780 812
671 887 967 967 4178 *86 *90 600 694
8*8 990 5102.

Lit . C. 6 500 X 5283 818 83*
838 376 392 603 666 677 876 890 6007
013 196 220 237 346 365 457 622 999
7010 080 210 348 481 458 622 662 761
770 820 909 910 SIS 8003 119 149 208
216 242 296 386 608 616 741 887 890
914 989 9046 061 170 181 186 308 *21
414 428 604 576 681 692.

Lit . D. k 200 X »830 986 10083
124 245 482 642 670 676 682 662 758
796 886 966 988 11011 060 186 841
441 442 477 636 686 946 967 986
13000 089 122 162 166.

Lit . 6. k 300 X  13561 676 602
616 660 944 13199 448 »12 640 667
660 668 746 769 778 918 986 14041

066 111 210 SIS 841 m 4BB MB
Miwwmmwww

073

15042 086 138 183 230 287 328 626
748 760 887 907 909 16006 122
136 169.
Serie 14 vom 1. Januar 188S.
Lit . A. k 5000 X 66-
Lit . B. k 1000 X  1214 460 696

881 2140 142 254 332 608 697 716
8100 182 341 497 670 956 4019 139
141 825 406 469 767 784 5001 066 166.

Lit . C. k 500 X  5673 760 6111
210 263 707 794 926 947 993 7262 294
441 907 8086 171 237 411 490 613 871
990 »090 463 676.

Lit. D. k 300 X  10679 673 863
976 11112 132 160 202 273 687 641
762 762 951 976 12079 183.

Lit . E. k 300 X  13961 14044
082 229 302 336 411 432 466 665 833
15144 228 260 369 376 627 636 667
684 849 878 898 966 16024 126 141.

4J Pfandbriefe.
Serie 18 vom 1. Kurz 1894.
Lit . A. k 5000 X  89 136 306 327

866 623 728.
Lit B. k 1000 X  1167 879 963

3073 401 461 932 8017 302 362 415
936 978 4466 624 639 691 699 644 737
776 5037 136 413 647 681 706 826 923
6262 254 289 313 316 423 644 688 777
7046 096 131 231 673 730 790 833 916
934 8019 244 350 369 443 464 9050
137 448 6*7 726 861 10048 143 200
206 267 362 606 649 732 874 909 999
11006 072 117 213 310 388 642 664
706 756 770 868 902 18282 338 616
682 914 1*016 043 331 344 363 688
14038 340 616 619 671 837 966 15010
047 146 326 406 664 603 633 798 810
813 837 866 966 16169 366 871 874
920 971 17034 041 174 260 433 667
864 908 966 967 18004 279.

Lit . C. k 50 « X  3 »872 81039
046 080 162 188 286 318 387 576 637
660 717 38047 193 197 202 669 618
696 824 966 3*007 226 263 342 343
896 467 480 487 602 640 884 942
84017 242 249 263 267 444 449 669
697 831 882 894 937 966 981 35140
182 385 420 480 631 694 606 796 837
967 36162 265 360 666 684 974.

Lit. D. k 200 X  87694 88179
na *90 768 799 39109 138 184 429
477 486 488 617 66* 646 8*8 88*
*0033 067 089 626 671 682 687 778
778 864 964 * 1010 167 266 399 643
670 666.

Lit. E. 6 300 X  3180 * 831 868
*3638 640 685 SS 118 162 246 436 732
968 *4196 287 401 601 666 788 846
860 36048 098 392 678 907 * 7184 179
820 866 612 669 801 809 993 * 8357
418 426 688 SIS 807 833 39006 221
266 869 627 749 796 866 878 908 966
40101 118 470 607 608 611 626 640
679 690 696 697 636 684 720 724.

Serie 28 vom 1. JnU 1906.
Lit A. a 5000 X 424 460.
Lit . B. * lOOO X 1844 318* 3919

9*6 4484 4*4 901 6948 962 977 7262
268 188 **7 «89 US Ml 803 8?4 893

8297 911 922 937 962 10313 382 719
11338 696 18464 482 616 690.

Lit . C. ä 500 X  18992 14890
15226 256 426 16006 319 17087 298
829 880 900. . „„„„

Lit . v . k 300 X  18792 904
19302 331.

Lit.E. k 300X 20306 368 615 714.

3) Chilenische Anleihe
von >910.

Die Tilgung per 1. Aprü 191t
ist durch Ankauf erfolgt.

4) Lütticher 2% *00 Fr.-Lose
von 1905.

66. Verlosung am 16. Mürz 1916.
Zahlbar am l . Juni 1916.

Serien:
1948 3275 5164 » 111 »8 *3

10658 13533 1446 » 14834 1617*
16757 1691 » 17817.

Prämien:
Serie 194* Nr. 4 8 18. 516* 17,

»111 6 7 (160) 24, » 83 » 2 7 (250)
17, 16658 1 3 (200) 8 11 (200).
12533 19 (10,000 ) 22, 14463 12
(160) 23, 14824 16 (600) 16 17,
1617 * 6 21, 16757 16, 17817 13.

Die Num mern .welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Pr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr. gezogen.

5) StuhlweiBenburg-
Raab Grazer 2' /r°/o Prämien-

Anteilscheine von 1871.
90. Prämienziebung am l . April 191&

Zahlbar am I. Juli 1916.
Am3. Januar 1916 gezog .Serlen:

215 366 423 466 54 » »03
1008 112 » 1* 15 1798 18*7 2971
*127 2424 3603 300 * 3135 3285
3841 343 » 415 ? 416 * 4363 4533
460 « 4703 4891 5131 5518 5883
6308 6443 6535 «558 6697 8837
9035 7010 7133 7833 7446 7518
7583 7639 8*68 8918 9186 » 431
94 *8 »64 * 10465 11006 1135»
1143511511 11765 11S681193L

Pr Ilmleo:
Serie 1798 Nr. I (3600), 8*3* 8

(1 *5,000 ), 4157 6 (9i)0), 4523 6
(900), 4891 1 (900), 0 .108 2 (3600)
6 (18,000), 6* *2 7 (900), 71 *3 8
(6400), 7*33 1 (900 Kr .).

Alle übrigen ln obigen Serien ent-
haltenenNrn -aiad mitKJUKr.gezogen.

6) Wiosbadener
Kronen-Branerei Alction-Gos.,
5% SchuWverschr . von 1908.

4. Verlosung am 23. Mär* 1915.
Zaalbw mit 61 »uaohlag

am l . Juli 1*16.
17 K 44 69 12* 14* 23*

484 i MM X



M. M. Srnntag, 16. April 1916. Mgen-Ausgabe. Zweites Statt

neue Menkleider u.
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Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid■

Hü rein wollener Cheviot,
Jacke mit Glockenschoß
und Tressengarnitur

aus schwarz - weiß □
Stoff, moderne Blusen¬
form mit Gürtel , Glocken¬
rock mit Tasche

aus blauem Rippenstoff,
glatte Jacke , Glocken¬
rock

aus farbig gemusterten
Stoffen , sehr solide Quali¬
tät , Blusenjacke und
Glockenrock

Jacke mit Faltenschoß,
fesche Form , gute , halt¬
bare Stoffe

aus vorzüglichen Kamm¬
garnstoffen , moderne Bo¬
leroform, Jacke u. Rock
mit aufgesteppt . Taschen

== =

= 22 50 22 50 29™ 34“ 39 50 48oo =

Weiase Weisse Weisse Farbige Farbige Weisse

Waschblusen Waschblusen Waschblusen Waschbiusen Waschblusen Blusen
Batist u. Kreppon , mit
gesticktem Vorderteil u.
modernem Kragen

aus Voll
mit hohem Stehkragen
u. gesticktem Vorderteil

aus Voll, fesche Form
mit Filet -Einsatz oder
handgestickt

Kräuselstoff mit schönen
Blumenmustern

aus Voll,
moderne Streifen und
Blumenmuster

aus prima Ponge , sehr
vornehm verarbeitet

==. Ä75
3.75 2.75 1

J95
6.75 5.50 T*

750
9.75 8.50 1

*?95
6.75 5.50

PJ75
9.75 8.50

Q75
16.50 11.75 ö m

gegenüber dem Mauriliusplalz.
K149

nll in=

Sweter u. Anzüge
CWüf flr  für Knaben , kräftige Baumwolle , marine und hellblau mit weiss , A OR
OnUtUl viereckiger Ausschnitt und kurze Aermel . ab OU

q Wpfpp für Knaben u. Mädchen , feine Baumwolle , dunkelblau u. hellblau k IR
0II ulul m. weiss, sowie weiss m. hellblau , lange Aermel 1.60, kurze Aerl. ab l .trü

Cmntnj » für Knaben , Baumwolle , in besonders haltbarer Qualität , kurze Aermel k QA
onULul und viereckiger Ausschnitt , marine und graublau mit weiss . . ab « W

Cmpfnp für Knaben und Mädchen , feine Wolle , Wau mit hübscher bunt - A AA
0 uClOi farbiger Kante , halsfrei und kurze Aermel . ab A.UU,

Ompfpp für Knaben u. Mädchen , Wolle , feinstes Gewebe , marine mit ein- 0 QA
OBulul farbig roter Borte , sowie rot mit marine , kurze Aermel . . . . ab

Cnrnfnn für Knaben u. Mädchen , Kunstseide , sehr elegant , rot oder blau - 0 RA
OBulul grau mtt türkischer Borte , halsfrei . ab O.Uu

Qwotor . Älvmd solide Baumwolle in dunkelblau mit weisser Streifenkante , A fiA
Onulul riUnug Stehbörtchen und lange Aermel . ab u*™

QnTAtAP Änmrt Kombination mit Gürtel , feine Wolle , marine mit rot , und Q QR
ÖWeiBl-AlLiUg sandfarbig mit hellblau . ab Ö.ZÜ

<sWAfAr. in7TTri besonders kräftige Baumwolle , hellblau mit hübscher Q AA
OflOlul AllnUg schwarz -weisser Streifenborte , kurze Aermel . ab u.uU

Qwfttnr Inmd Starkfädige Kunstseide , vornehmes Aussehen , einfarbig 1A RA
Ü» vUH"AllLllh hellblau oder hellgelb mit langen Aermeln . ab I” .uU

Einzelne Höschen in dunkelblau, graublau und weiss. ab1.35

J . Poulet
Wiesbaden Kirchgasse Ecke Marktsirasse

K12I

Evangelischer Kirchengesang -Verein.
Freitag , den 31 . April 1916 ( Karfreitag ) , abends 8 Llir.

in der Marktkirche:

Geistliche Musikauführung.
Mitwirkende: Fräulein Gerda Hartwig -Berlin (Sopran), Fräulein
Berta Wallenfels (Alt), Herr Joseph Gerharts (Tenor), Herr
August Weber -Mainz (Bass), Herr Friedrich Petersen (Orgel).

Leitung: Herr Karl HofheblZ.
Vortragsfolge.

I . Teil.
1. Orgel : Vorspiel zu Grauns Oratorium „Tod Jesu “ . Adolf Hesse
2. Chor : Abendlied in der Kriegszeit . . . Bach.
3. Sopransolo : Recitativ und Arie aus dem Lobgesang Mendelssohn.

Fräulein Hartwig.
4. Chor : Herr Gott , nun schliess den Himmel auf (1620)
6. Sopran solo : a ) Komm süsser Tod . Bach.

b ) Geheiliget werde dein Name . . . . Cornelius.
Fräulein Hartwig.

II . Teil.

Bethesda.
Kantate für Gemeinde , Chor und Sologesang mit Orgelbegleitung

von A. Stern.

Die geehrten uaaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkartep
(blaue Farbe ) sind ergebenst eingeladen . Die hier weilenden ver¬
wundeten und erkrankten Krieger haben freien Zutritt.

Altarplatz 1 Mk., Emporbühne 50 Pf., Schiff 30 Pf.
Programm und Text 15 Pf.

Eintrittskarten sind zu haben in den Buch - und Musikalienhand¬
lungen von Börner , Langgasse ; Moritz u. Münzei, Wilhelmstrasse;
Franz Schellenberg , Kirchgasse ; Gies, Rheinstrasse ; Küster Thomae,
und abends an der Kasse. F 337

MetaÜsmnmlmig.
Nach Abschluß der Sammlung laufen täglich Anzeigen ein, daß

Bürger ihrer Ablieferungspflicht niebl nackgekommen seien. Zur Ver¬
meidung strafrechtlicher Verfolgung wird den Säumigen noch einmal
Gelegenheit geboten, die beschlagnahmten Gegenstände der
Sammelstelle

Dienstag vormittag von 9—12
u. Mittwoch nachmittag von 2— 5 Uhr

zuzuführeu.
Dabei wird besonders darauf hingewiesen, daß auch nach Friedens-

schluß Kupfer in absehbarer Zeit nicht verfügbar sein wird, so daß Ver¬
stöße gegen das Kricg-g-setz noch lange Zeit feststellbar sind.

Auskünfte werden jederzeit von der Sammelstelle(Fernruf über
das Stadtamt) erteilt. F253

Wiesbaden , den8. April 1916. Der Magistrat.



Sette 10 . Mrrrgen-AvSgabe» Zlvette- Matt. Mrsbadener Taglrlatt» Sonntag , IS . April 1916. Nr . 181.

Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
i Pfg ., davon abweichend2» Pf, , die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig« Anzeigen 80 Pfg ^ diê Zeste^vrinche Anz  eigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS1

K  kltllm -AilgedtteH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Rost- und Taillen -Arbeiterinneu,
tüchtig, sof. gesucht. Schwarz-Wetzl,
Große Burgstraße 7.

Putzarbcitcrxnnen
u. Lehrmädchen sucht Klein. TcnxnuS-
Ärsße 13.

Bügellehrmädchen
«sucht  Sedanstraße 10, 1 recht s.

Anständige Persönlichkeit
für Wirtschaft gesucht. Näheres
tw Ta gbl.-Verla g. _ Xz

Tücht. Hausmädchen für Privat
«sucht  Friedrichstraße 37, 1.

Besseres Alleinmädchen
zum 1. Mai gesucht. Borstell, von
10-- 12 u. 4—7 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Verlag._Xx

Mädchen, welches kochen kann
xx. alle Hausarbeit verst., sof. gesucht
Borzustellen Totzheimer Straße 2»,
2 St , vormittags von 8—10 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchea
für N. Pension sofort gesucht Große
Burgstraße 14, 2. __

Küfer
Ädelhechstr

stundenweise gesucht
ße 48.

Bess. ja. Mädchen oder junge Frau
von lh8 Uhr morg. bis nachmittags
gesucht Nerobergstraße 7. Part.

Zuverl . Monatsfrau von 8—
sofort gesucht. Zu melden Hevder-
strcff- 10, 2 l, von 9—12 Uhr.

Monatsfrau für vorm. u. nachm.
je 1 Std . gesucht Stheinstraße 82, P.

Fleißiges MonatSmädchen
sofort gesucht Dotzheimer Str . 42, 2.
Jg . Mädchen für Monatsstelle ges.
Schaeser, Gübenstraße 18, 1._

Saubere ehrliche Putzfrau
sofort gesucht. Näheres Stahlwaren-
Geschän Kirchgafse 48._

Tüchtiges Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen k. u. Haus¬
arbeit versteht, sof. ges. Wiesbadener
Allee, Am Aussichtsturm 1.

Lanfmädchen
gesucht. H. Denoöl, Webergaffe 11.

Sleien-flnneitle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schriftsetzer
sucht die L. Schellenberg'sche Hos-
buchdruckerei, Wiesbaden.

Lehrling ^
für elektrische Lichtanlagen sucht
G«. Auer, Tau nnsstvaße 26. _

Schreinerlehrlina gesucht!
Jakob Thuru , S chmbtitraße 25, 1.

Schreinerlehrling gesucht.
Arogust Meyer.  Hellmundstraße 28.

Sattler - u. Tavezierer -Lehrling
gesucht.  Embs , Son nenberg._

Tapezierer -Lehrling,
gegen Vergütung gesucht. Fritz Bvde,
Tapeziererm eister , Blüch erstr. 34, P.

Schneiderlehrling
gesucht  Westendstraße 21._

Damenschneider-Lehrling
sucht Wild. Dorr,  Bis marckring 31.

Friseur -Lehrling
kann sich in all. Fächern grdl. aus¬
bilden. Clormann , Hauptbaihnhof.

Sltlleii-Kksliche'
Weibliche Person « ».

kaufmännisches Personal.

Fräulein sucht Anfanysstelle
in Konditorei u. zum Servieren . Zu¬
schriften unter W. 126 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19. _

Gew erbliche» Person al.
Junge Dame

mit mehrjähriger Laboratorxums-
vraxis suM Stellung für sofort od.später. Gefl. Offeri . mit Gebalts'
arpebot u. M. 712 cm d. TaAl .iV,

Büglerin bat noch Tage frei.
Näheres M eichstraße 80. Gth. P . r.

, Fräulein , 28 F-' Vrrŝ t im RL^ u,
bew. im Hotvffach, sucht paff̂ Stell «,

»'tÄWs-
oder hälbe Tage PeschaMgung

Befferes Mädchen,
welches Haushalt selbstarchrg führte,
sucht Stelle als Beiköchin. Gute
Zeuaniffe vorhanden. Offerten u.
B. 713 ' ' an den Taabl .-Verlag.

Mädchen sucht Koch-Lehrstelle
in Pension oder kl. beff. Hotel. An»
gsbote an R. Fifchinger, Scharnhorst-
straffe 7, 3 links

K. 716 an den Taabl .-Verlag.
u.

Tüchtige sehr gut empfahl. Fra «,
in allen Arbeiten xx. Krankenpflege
bewandert , sucht Stellung z. Pflege
oder als Begleiterin für Damen für
nachmittags vis abends. Offert , nach
Adelheidstraffe 9V. 1. Stock.

Kinderlose Witwe, im Haushalt
u. Nähen tücht., sucht b. Stell .,, v.
Lohn w. nicht verl., n. g. Behdl. ; alt.
Herr bevorz. Näh. TaMl .-Verl . Ch

Sr "Säi' '‘BjTMjHfc«
ä ' ?i5o1s

WBüSWe
Männliche Personen.

Kaufmäuuisches Personal.

Erfahrener Kaufmann .
mit besten Emviehl. übern , in seiner
freien Zeit d. Beitrag . Buchern rc.
Ost . xx. T. 714 an den Taabl .-Berl.

Beamter a. D,

E. 126 an den TaAl .-Verlag ._
Gewerbliche» Personal.

Bcrh. Schreiner sucht Beschäftigung
als Packer, Hcmsdiener oder devgl.i, kt. 715 an den Tagbl .-Verlag.
^kE Arbeiter̂ sucht BesEt.am lrehste-n an Maschine. Vuack,
Feldstraße 19^ 2.

K 6ltlltn.»meitle~"l
Weibliche Person» .

kanfmSnntscheS Personal.

Tücht. Nontoristin,
perfekt in Stenographie , Maschinen¬
schreiben (Oliver ), sowie in allen
Kontorarbeiten bewandert, möglichst
auch in amerikanischer Buchführung,
ans sofort gesucht. Rur schriftliche
ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Ansprüche werden berücksichtigt.

Lipmaun u. Schultze,
Luremburgstr . 7.

Tüchtige Friseuse
gesucht.

P . Geiste, Webergaffe 3.

TiiAize Anlezerinien
finden sofort Arbeit bei

Joh . Altschaffner, Inh . C. Lang.

Tins. jg. Mädchen
aus cmständ. Familie für meine
Konditorei xx. Verkauf u. auch andere
leichte Arbeit gesucht.

Adler, Hotel Raffau u. Krone,
Bielnüch.

Vorstell un
Lehrfränlein gesucht.elluna 6—8 Uhr.

Kunstgewerbehaus Earl Rohr
_G . «u. b. H. _£edt»ätatn-®elnt.

Für mein Damenkonsektions-Ge-
schaff suche zum baldigen Eintritt
ein pxxxgeS Fräulein aus achtbarer
Familie zur Ausbildung für Kontor-
arbeit und Verkauf gegen sofortige
monatliche Vergütung.

G. August. Damen -Mvde«,
Wilhelmstraße 44.

_ Gewerbliche» Personal.

lallten- uni Mittlerin
"Mag «LLr. «fchte,47.l

Lehrmädchen
gesncht. Damen -Schneiderei Weiß,
Ado lfstraße 12, 1.  _

Mmiitzenn. $e|rfnnne
für die feine Blumenbinderei gesucht.

C. Jung , Kl. Burgsrratze 2.

FrSülklam ptcr fantilie
für 9jähr . Knaben zur Becrufficht.
der Schularbeiten u. Uebung am
Klavier für nachmittags gesucht. Ost.
mit Gehaltsansprüchen u. O. 711
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Suche Jungfer , Köch., beff. Hausm .,
Allcinmädch., w. kochen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lcri », Wagemannstr . 31. Tel. 2363.
Gut angelerntes anständ. Mädchen,
16—18 I . sogl. ges. Augustastraße 9.

Hmlnss. AllelninSillien
zum 1. Mai ad. sofort gesucht. Kochen
erwünscht (4 Zim., 1 Kind). Vorzum¬
stellen bis 10 Uhr vorm. od. nachm,
von 2—B, Rüdesheüner Str . 42, 1 l.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gebucht
Wcinbergstraße 23.

Bessere- Mävcken,
d. gutbürgerl . kocht, als Meinmädch
f. HerrschaftAh. (2 Pers .) z. 1. Mai
gesucht. Gut . Lohn, angenehme Stell.
Ost. u. O. 715 an den Tagbl .-Verl.

Weres HelDiies Bitten
gesucht, nicht unter 20 Jahre alt,
welches in der Haushaltung erfahr,
ist u. mit Kindern umzugeheu ver¬
steht, bti guter Bezahlung . 0)»te
Zeugniffe Bedingung. Zu erfragen
Bahnhofstr. 12, Büro , 1. St ., vorm.

T Ste8en»8niei»tt 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngerer tüchtiger

Buchhalter
gesucht,

exakter zuverlässiger Arbeiter , der
auch in Korrespondenz bewandert u.
flotter Stenograph und Maschinen¬
schreiber ist, zum Eintritt am 1. Jul:
oder früher in ein hiesiges größeres
Geschäft. Angebote mit Nennung des
Alters und der Gehaltsansprüche u.
H. 715 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Hufschmied gesucht
für meine Betriebsschmiede.

Hofspeditcur Rettenmayer.

Antee ani Sfnttaleaee
nach auswärts gesucht. Stunden
lohn 80 Pf . ^ ^ .Johann Paulv >r.

Absütter,
militärfrei , zuverl.,» für Mineral¬
wasserfabrik ges., der sich auch sonst.
Arbeiten unterzieht ; ev. wird auch
jung . o. ält . Mann angelernt . Solche,
die in der Branche od. ähnl . Geschäft
wie Brauereien gearb., bevorzugt.
Meld. 6V2—'7% Uhr abends, Franz
Thormann , Wiesb., Riehlstr. 19, Hof.

Funger
Bürobursche

gesucht. Nur sehr gut empfohlene
Bewerber aus bestbeleumundeter
Familie wollen sich unter Beifügung
genauer Angabeu, Referenzen und
Zewgnisabsckristen melden. Angebote
unter L. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger , solider

1. Hausdiener,
der auch den Bahndienst als Be¬
gleitung des Hotelwagens zeitweise
mit zu versehen hat, möglichst sofort
gesucht. Hoher Verdienst. Angebote
mit näheren Angaben an Grand
Hotel Flora , Bad Neuenahr . 1102

Wen-sesnch^
Weibliche Perso »» .

kaufmännische » Personal.

D. s. MlunMek
bei geb. vornehm, freidvnk. ältere»
Herrn . Offerten unter A. 237 <m|
bwti Taabl .-Verlas.

2vjähr . Fräxlei »,
das die Handelsschule mit gutem
Erfolg besuchte, sucht Stelle für letzt
oder später ber freier Station . Aus-
sührl . Offerten an Kät« Breitbach,
Limburg (Labn). Frankfurt . Str . 63.

Fräulein in Hotelbnchsührung,.
Stenographie und Schreibmaschine
erfahren , sucht Stelle . Briefe unter
1 . 7C5 an den Tagbl .-Berl«, ._3nnses Bitten
mit höherer Handelsschulbild, sucht
Anfangsstellung . Offerten u. L. 714
an den T «»bl.-Berlag.

Gewerbliche» Personal.

Klmlllt gtitlflt» Utift
и. Heilgehikfin, tüchtig im Fach,
wünscht Saisonftellurrg , auch als
Bademeisterin , in einem Bade oder
.Kurort. Frau Luise Dora , Berlrn-
Lichterselde, Hindenburgdamm  5 2. ? 1

Äelteres Fräulein,
sehr solid u. zuverl., sucht Stellung
znr selbständ. Führung des Haus¬
halts , sofort oder später. Offerten u.
к . 715 an den T agbl.-Derl . erbeten.

Meer Meinst. BHte
aus guter Familie , fleißig und spar¬
sam, sucht Stelle zur Fiihrung eines
befferen Haushalts . Offerten unt.
R. 126 an Togbl.-Zweigst., B.-Rrng.

Fuuges einfaches geb.^rättlern,
zu Kindern . Familienanschluß erw.
Offerten sind zu richten unter A. -A
an den TacHl.-Veulag.

Perf . Hausmädchen,
auS in Damenbed. durchaus ersühr
mit langj . Zeugn., sucht Stelle .. C*
erb. an Draudt . Darmstadt . Oh
straffe 29._ __ __

Fräulein sucht für abends Be chäf
•IS Büfttltl., « ”
unter P. 714 an den Tagbl -V

Aelen-8ejnche
Männliche Personen.

KanfmännischeS Personal.

Knast. Ski. Knniteiier,
auch für Reisetouren sehr bew
sucht w. Aufg. d-S eig. GestzistS P- ..Stell ., event. auch als Ervedieich,
Lagerist »der Verwalter »sw. Nah.
u. Ä. 708 an den Tagbl .-Verlag._|

JaöjE sörUkk» Kohil.^
welcher die Oberreatschul« bis Jjil
seinem 14. Lebensjahr« besucht
Lehrstelle auf kaufumnn. Büro,
geböte u. G. 715 a. d. Tagbl .-Verb

Kriegsiuvalide
mit prima Referenzen sucht Sie,
als Kaffenbote od. Bürodiener ; kleu
Kaution kann gestellt werden. Ang' '
unter W. 714 an den Tagbl.-V«r'

wobnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Aajeige « im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen S« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen »on zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Pemietlmsea
1 Zimmer.

Aarstr . 27 1 Z. m. Küche, einz. Pers.
od.  Fa m. o. Kinder.  BehrenS , 1 S t.

Udlerstraff e 27 1 Z .. K. u. Kell. zu v.
Dotzh. Str . 120 I Z. u. K. an einz.

Person z. 1. Mai . Pr . 12 Mk. 1055

_ 2 Zimmer.
Albrechts»,.  38 . Fsp., 2 Z., K,, b. 378
Feldstr. 8>"Sch. Dach, 2-Z.-W., TaSu.

AbscÄ. sofort billig zu verm. 1029
Frankenstraße ll S . 1, 2 Z. u.  K.
RanritinSstr . 12, Manf ., 2 3 . u. K.

zu verm. Nah. das bei Kiffel.
Tteingasse 23 2»$ .JBLJpl  od . sp. 81__
Steingasse 25, Neubau, sch. 2-Z.-W^

Stb .. zum 1. 7^ 1916 zu verm.
Wörchftr . 22, Dachss.̂ sch. g. 2-Z.-I

3 Zimmer.

Bleiihstraße .25 3-Z.-W. sof. preisw.
Äleiststraße 8 3- Z.-Wohn. a.  1 . Ost.
Lorelehring 8 schöne geraum . 3-Zim.-

38ohn. z. 1. Juli , ev. m. Mietnachl.
zu verm. Näh. daselbst Part , links.

Ranenthaler Straße 7, Bdh. 1 r.,
8-Zim.-Wohn. mit Zubehör sofort
oder später. Näh. Hth., bei Kern.

Walramstraße 35, a. d. Emser Str .,
schöne 3-Zim.-Wohn. bill. Näh. 1.

Wielandstraße 23. 1 rechts, elegante
3-Zim.-Wohn. aus 1. Julr zu vm.

_ 4 Zimmer.
Bliicherplatz C, 1, ©onnenL 4-Z.-W.

ix. reicht. Zub. Näh. P . lks. B 8 118
Bl ückerstr. 15. 3, sch, gr. 4.Z..Wolm.
Heklmiiudstraffe 58, 2, 4-Z.-W. zu v.

Näheres daselbst. Marx. _ 759
Kleiststraße 8 4 -Z.-W. auf 1. J uli.
Rhcinstraße 91, 2, neu herg. Helle 4.

Zim.-Wohnung sofort zu verm.
6 Zimmer.

Adelheidstr. 20, 2, 6 Zim ., Küche,
BÄezim ., 2 Wans, 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung 10—1 u 3—5 ühr . Näh.
Frontsv . oder Tel. 88L 1056

Rhein st raffe 47 schöne, ganz der Neu¬
zeit entsprechende 6-Zim.-Wohnung
aus sofort od. später zu verm, mU
% Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenladen . 358

Friedrichstraße 34. 3. Wohnung von
6 Zim , große Helle luft. Raume,
Bad, Giebelzim, Mcnxs. rc, Gas,
evt. etektr. Licht, preisw . zu verm.

5 Zimmer.
Adelheidstraße 73, 1 St , Sonnenlage,

5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Baston, reich!. Zubehör,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
Erdgeschoß beim Besitzer. 1045

Adelheidstr. 90 5 Zrm, Hvcdv, 1. Okt.
1916. Näh. Hallgarter Str . 4, 1.

Läden und Geschäftsräume.
Heklmundstr. 34, Laden, 1 8 , 1 K rc,
Hellinnndstr. 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Näb. Marx . 2. Stock. 404
Morinstraße 20 Laden mit 2-Zinu-

Wohnung zu vermieten. 173
Möblierte Wohnungen.

Adolfstraßr 3, 1. g«t möbl. Zimmer
mit Küche zu vermieten. _

WtWtwte Zimmer , « anstrede« « .
Adclbeidst oaße 28. 3, aut möbl. Zim.
Adolfstraßc 8. P , gr. fein mbl. Zim,

evt. mit 2 Betten , billig zu verm.

Ad»lfstr. 12, 2 l, a. m. ungest. Zim,
AlbrechtstraMA,HWr ^ m, Z,
Bleichstraße 18, 1, bei Haupt , schon

möbl. Zimmer sofort  zuverm . ,
Blei chstraße 25, 1 r, möb lTZxm. bm.
BlücherstrTMm . Fspz, 10 MkHzu v,
Grabenstr . 28 möbl. Z. cm  anst . Frl.
Sellmuudstr . 42. 1, sch, m. Ms, 2.50.
Hellmundstratze 42, Ritter , möbliert.

Part .-Zim>m«i: zu ver mieten.
Hcrinannstr . 12, 1,  m . Z, W. 2 M .̂
Herrnmühlgaffe 5, 1 St , mbl. Dachz.

billig zu vermieten.  _
K- rlstraße, 34,1 , mMTfZ . zu v,
Körnerstraße 8. 2 r , schön möbl. L,
Luisenstraff« 8. Lisch. möblTZimmer,
Marktstraße 12 (Schloßplatz), 8 St,m. Zim. zu 12 u. 18 Mk. monatl.
Moritzstraße 4. 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermxeten._
Dranienstraße 27^ 1, schön m. Zim,
Oranienftra ffe 35. Hth. 1, möbl, Z,
Roon straffe 15,  1 . möbllZim . aus Jot,
Schiertteiner Dir . 26. H,  möbl . Z,
Schwalb. Str . 19, 8, sch, m. sep. Zim.
Schwylb, Str . 46, 2. m. Z, 18 Ms.
Schwalbacher Str . 57. 1. Lwvert . gut
_möbl . 3 .. a. 2 Bett en, evt.  Wohnz,
S ^ anstraße 3, P , sch, mbl. Manf . b.

Weber,affe 3. St b, einfach mö bl. AI
Wellritzstraßc 50, 1 r , m. Z . bjBjB
Wörthstraße 9. 1. Stiege , cm W1

Rbeinstr, nt. Zim.  mi t 2 Bciteo .1
Alleinsteh. Dame vermietet m&b. ew|

lger. Wohn- u. Schlafzim, auch »Mriremoe . Adr, rm  Tlagbl.-Vevl. W
Möbl. Zimmer mit elektr." Beleuä

nur an beff. Dame abzug, m
ruh . Familie . Näheres zu erfrg
im Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Göbenstr. 32. Vdh. 1, leeres ZimmerI
Helenenstraße 26, Bdh, gr. Mansawl

mit Gas u.  Waff er billig zu vertzß
Rcnenthaler Str . 5 1 Z. m l . W
Roonstraße 15 großes leer. Z. a. W

2-Zim.-W»bn«ng zum 1. Mai IS
gesucht. Off. mit Preisangabe
300 Mk. u. U. 126 an den Ta,'

Gebildetes Fräulein . . .
beruflich tätig , sucht möbl. Zrm»
in gutem Hause zum 1. Mcn. >
voller Pensron. Offert , mxt Pt
u. U. 713 an den Tlagbl.-Verlo

ver Arbeitsmarkt Wiesbadener Tagblatt;
wird werktäKÜch von 6l/»—7 Uhr in der
Tagbiatt-Zweigftelle Bismarckring19
ausgegeben. -»« Gebühr 5 Pfennig.
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Q Möblierte Wohnungen.
v  Adolfsallee 57, Part., gut möblierte^ Privatwohnung, 3 Zimmer. Be-
M sicktigung bis 3 Nbr.

Helenenstraße31, 2 r., 3 bis 4 schön
_ möbl. Zim. mit Bad u. Küche sofort
■ abzugeben. Anzusehe» morgens.

Mübtierte Zimmer, Nansarven re.

Abeggstratze S,I Privatvillai. d. Nähed. Kurh., sind
fvdl. mbl. Zim. preisw., elektr. Ö.1 Moritzstraße 33,P.,Wohn-u.Schlaf-U Stromer mit1 od. 2 Betten, fein

iT .  möbl. u. Eingang separ., zu verm.

Mällerstraße9, I
(a. d. Taunusstr.), behagliche Zimmer

mrt oder ohne Verpflegung.
Ein schönes großes elegant möbliert.» Zimmer mit zwei Betten an

Dauermieter abzugeben. Näheres
Delaspeestraße 6, Parterre.

Separatr gel. hübsch möbl. Zim. auf sof. preis¬
wert für jede Zeitdauer zu verm.

6 Fr. Goldschmidt, Graben str. 5, 2.

JSüJmllil mm. n.siMaf!.
m findet ält. Herr als Allein- undI Dauermieter Kapellenstraße 49.I Möbl. Zimmer zu verm. an anständ.

Fräul. »d. Fra«. Näh. bei Zapf,
Lehrstraße 1,  Part ., von 3—6 u.
abends von ^ 8 Uhr an.

! 3 eleg. möbl. Zimmer
zus. od. einz., mit ged. Balkon inl Villa mit gr. schatt. Garten zu vm.| Zentr.-Heiz., elektr. Licht, Bad u.

3 Tel . im Hause. Mainzer Str . 27.
In Lanvhans

. mit gr. Garten 8—3 Zimmer, möbl.
z oder unmöbl., zu verm. Offerten

unter H. 710 an den Tagbl.-Verl.

K SeBimermlmtn ] ,
Bki-mmimi  i . im » . !

Herrl. Erhol.-Aufenth. Bad. Staub-
freie Höhenlage. Gute Verpfl. Pr.
8 Mk. Prosp. W Schnabel Wwe. F51

!< rmmmA Minen. ,
• m ^ »Hotel Oranien,,,

. im Walde gel., der Neuzeit entspr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension, z

Besitzer: W. Debus. i

Morgen-Nusgabe. Zweites Blatt. Seite 11.

4 Zimmer.

Billa Rer . tal 3»
^»Zim..Wohn. « rf 1. Juli zu verm.

Anzusehen  i ' -1 , 3—%5 Uhr. 832
Äneß«untf£rni». hallber sofort öder

1. Jul , sehr sch. Herrschaft!. Hochp.,

4 Zimmer.
Spe.8 "L ? vorger., überd. gr. Balk.,
Bad, Elektr., msl Sonne, maß.
^cers. Besicht. 9% bis 3y2 Uhr,

lovstockstraße 11, Part, Irnfg.
5 Zimmer.

Lahnstraße 5-Zimmer - Wohnung zu
verm., 1050 Mt. Näh. W. Reit
meier, Herrngartenstraßelb. _Sffiänc5—6-3immn-©8ön.
in befferem Hause, »er ŝ ort oder
später zu vermieten. Offerten u.
W, 713 an  den Taabl.-Berlaa.

K Zimmer.
Huiiiboldtstr. 11. Etagen-villa . in de.

quemer. ruh. La« , ist eine herrsch.
S-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm^ Badezim, 4 Mons.. 8 - lk-a»,
Doppeltr. x.  Rä h. dase lbst.  1014

Neubau "WH
Schillerplatz 2»

- --■".oft !. 6=3im.=2Bo5nun0 mit
Diele . Öift, Zentralheizung, elektr.
iStcnt, Gas, Kamin, ständig Warm»
wafferbereitung, Bad, Bacuum,

adchenzimmer in der Etage, aufMä . „ . . ,̂
sofort zu verm
Sckellenberg.

ucz  iTiage, Qltr
Näh. 3. Etage,

7 Zimmer.

an

Eirzt-Wohuurig
Friedrichstratze 34. 1. Wohn. v. 7 Z..

«roße Helle luftige Räume, Gas,
elektr. Lickt. Bad u. allem Zubeh^
Madckenzim. im Abschluß, vreisw.

_JL« V. R. Alwinenstr. 11. Tel. 1761.

Nerotal jo
(am Krieger- Denkmal), 2. Stock,7Zimmer-Wohn.

(schöne Räume). Bad, Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, gedeckt. Balkon
lmit herrl. Aussicht nach d. Nero¬
tal) zum Oktober oder früher zu
verm. Nah. — auch wegen Besicht.
— daselbst. Hochparterre, Tel. 578. 1

Wer Mk.'8l»z88
in ruhig. Herrschaftshaus.
Wohnung zu vermieten.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstratze 25
rst dre Herrschaft!, eingericht te

Etage von 8 Z.. 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. ver 1. 0ft . c.
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wazemann, Luisenstratze  25.

8-Zimmer-Wohn. mit reich,
Tannnsstrstze 23,
2 St .. s,f . zu verm.. evt. au
Näheres daselbst1 St.

Läden und  Geschäftsräume.

3m MlülWz

mrt gleich grobem O
zum 1. Oktober 1916 zu »
Jähere« im TagblattSchalterhalle rechts.

NlktzeszcheH

Kadettlokal 920
mit Einrichtung in erster « «.
schäftSlage fof. zu verm. MH.
Büro Hotel Adler.

Kür Bürozmecke
. ... „—Mieter, seit
benutzter 1. Stock.

, S»r -ouroz_
sthr geeigneter,̂ ,eit Jahren

oestchei

Druck erei sofort zu verm.

dlerstraße 39, neu heryer. ■
Näh eres Moritzstraße68,

Wirtschaft
an den ToM .-Verlag.

Billen und Häuser.

Wissa

Kinderloses Ehepaar

Hübsche2—3-Zimmcr-Wohuung
( guter Geschästslaae gesucht. Os
« 0 . 712 an den Tagbl.-Berlag. _
filoMfe Beantennitne

sucht frdl. 2-Zimmer-Wohnung. Off.
unter T. 715 cm den Tagbl.-Verlag

Beamter

3—4-Zimmer-Wohnung,
lab, Zentralheizung, in Billa
feinem Hause, auf 1. Oktober
t. Offert, mit Preisangabe u.

. 3 - 4
it 8c Mttu;.TVi )m:n, 8««l •»VUll vorr
ltober. Offert, mit Preisangabe

_ H. 713 an  de n Ta abl.-Verla"
Kinderloses älteres Ehepaar

4- e«. 5-M>WklMhlIW.
womöglich mit Warmwafferver»Warmwafferver-

Stock gelegen,
e u. näherer

r 1. Juli od. später
K.-Kriedr.-R., Adolfsb!

für 2 Damen, nickt über
Ver Monat, in Billa mit
Offerten unter L. 713 an

Dame

Herr
it möbliertes Zimmer mit

Offerten unter
aut _

• Berpflegu „ _
g. 714 cm den Taabb-Verlaa.

ung.

, Einfach möbl. sev. Zimmer,
' ' ' "".-Schule gesucht. Off.

. -u- den Tagbl.-Verl ag.
Pension od. Billa in erst. Kurlage

.Herr̂Dancrmictcrj
sucht schön möbl. sonniges Zimmei
in ruhigem Haushalt. Elektr. Be.
leuchtung u. Zentralheiz, erwünscht
Angebote mit Preis unter S . 715 ar
den Tagbl.-Verlaa.__
Bäckereim. Inventar
zu mieten gesucht. Offert, m. Preis
u. M. 714 an den Tagbl.-Berlng.

1rtmaen§timt
„ Pension Atlanta

Dambachtal  20, mit u. ohne Verpfleg.,
schöne, ruhige Lage, nahe Koch¬
brunnen, Kurhaus und Wald.

Billa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage: Nähe Kurhaus
Kochbrunnen, Wald. Zentralheizung

Jede Diät. Mäßige Preise.
Bes.: Fränl. Maria Andre.

MMk 4 isageff
Venston Deuter,

Rerotal 23.
Schönste Lage Wiesbadens, vornehm
rramilienhaus. Vorzügliche Küche

Mäßige Preise.
Kremdenheim Schroeter,

Rheinstraße 34. 1, Kernspr. 3268.
vornehmer Aufenthalt für Kurgäste
und Dauermietcr. An Promenade
und nabe Kuranlaaen.
Pension Charlotte

IXJ .Rheinstraße 47, .
schön mobl. Z,m. mit u. ohne Pens,

Schüler erh. gute Pens. u. Aufsicht
Beste Empfehl. Rheinstr aße 84, 1.

:zelte
leim

Ä

I
LS
nDi4

bei
'.teil
ein*

.er»

Für Schüler,
der von Ostern ab die Obersekunda
des human-" Gymnasiums besuchen
soll, wird bei geeigneter Familie iam
liebsten bei Lehrer oder evangel.
Geiülichen) volle Pension mit Be¬
aufsichtigung. ev. Nachhilfe, gesucht.
Gefl. ausführl. Angebote mit Angabe
von Preis , Nebenkosten u. Art der
Gegenleistung erb. an Dr. Cantor,
Ze hlendorf-Berlin, Le ssingstraße 2._

In der Familie eines pensioniert.
Oberlehrers in schöner Universitäts¬
stadt finden noch einige j. Mädchen

gute Aufnahme.
Pensionsvreis inkt. Unterricht in
Spracĥ Geschickte. Literatur 90 M.
monatlich. Gute Empfehlung. Off.
u. Z. 713 an den Tagbl.-Berlag.

vrtksthe« nz-ige« km„Meinen Anzeiger" in einheitlicher Sa,form ti Pfg .. davon abweichendS« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« , sg. die Zeile.

Privat . verkSnse.
Schöner Rehpiufcher,

Mt gezogen, billig zu verkaufen.
Näher es Lehrstraße1, 2 links.
f . S«»g. Foxterrier (Rüde),lshr schon gezeichnet, zu verk. Nah.
Btücherstcaße3. 3 r. _
Wachsamer Hofhund (Rattenfänger)
zu verk. Se danstraße 3.

Prima Kanarienzuchtweibchen
1.50 Mk. B lüch evstrage 1b, Vdh. 2 r.
2 H.- u. D.-Uhrcn, Plüschgäruitur,

Bett. Schreibti sch Reugaffe^5, I r.
Eleg. silb. Fuchsmüff u. bl. Paletot

preisw. zu verk. Walr arm'tr. 32, 2 r.

Rock, Jacke u. Bluse, 'dunkelbraun.
Große 46/48, billig zu verk, Anzui

Neues mod. braunes Kostüm.
' ' na"

_ .. _ Llß zu verk.
J Nachm. 2—4 Nerm al 7, 2. Etage. _

Schön, mod. blau u. grün. Kostüm
U bill. zu verk. Kirckaaffe 7, Hth. I r.

Dunkelbl. u. grau. Kost., Sommerkl.,
' braun, Gr. 46, weiß. Crepekleid bill.
l zu verkaufen Stifts traße 33, Part.

Schwarzes Jackenkleid
i llu verk. Schenkendorsstraße1, 2 lks.

6)etr. Jackenkleidu. Kostümkleid
bill. zu verk. Walranrstraße32, 2 r,

Dunkelbl. Jackenkb, d. Mantel,
dunkelgrün. Taillenkl., all. s, g. erh.,
Gr. 48. zu vk. Näh. Tagbl.-Verl. ri>

Dunkelbl. Sakkoauzua, gut erh.,
Mi ttl. Fig.. billig Stiftstraße 83, P.
Blaugr. Gehrock«. Weste zu verk.

Alc.vcchKrciß̂ 23̂ Hth. 1 _
2 neue Jüngings -Anzüae,

Gsteberzieb. u. Geh rock Neuaaiie 6. Ir.
Boxcalfschnürstiefel(36) Emk. 17.50,
1 Stb. getr., weil zu eng für 12 Mk.

I ßbz. Schrch bans Scmdel, Kirchg. 43.
Schreibmaschine,

erb., für 170 Mk. (neu 400 Mk.)
verkaufen. Breuning, Dotzheimer

raße 44., Gtb. P art, r._
Photogr. Apv. 10X15 lP-stkgr.)

Nt all. Zubeh. für die Halste verk.
llcpstockstraße 11,  Parterre ^ inks._

Photogr. Apparat, 12/17 cm,
FM - zu verk. Gneisenauistr. 27, 1 l.

_Zwei Elfenbein-Miniaturen,
mehrere farbige engl. Kupferstiche,
^theinlcmdschafr. u. and. Antiquität,

'©llig zu verk. Göbenstr. 21, Hochv. r.
Dunkel-eichen Speisezimmer,

u verkaufen
th.^ .

„ Kinderbett
Göbenstraße 16,  _

4 kompl. eiserne Betten zu verk.
Näh, bei Vablert. Kellerstraße 4,_

Gr. Trüm.-Sviegel . H-Geige
zu verk. Wellritzi'iraße 15, Frontsp.
Alter m. lack. Schrank 4, Trauerhut
4 Mk̂ Mantel für 17—18j. 10 Mk.
Dotzheim er Str aße 102. 2 rechts._

Großer Küchenschrank billig
zu^verk. Alb rechtstr aße 41,̂ 3 rechts,
14 Klappstühle n. Tonblumenkasten
zu ver kaufen Moritzstraße 50. 2 r.

2 schöne bunte Fenster u. .
Bleiverglasung, für Gartenhaus

Oberliwk.,
,rr  M „ —„ _ nhaus od.
Eßzim, sowie 1 gr. Pflanzenkübel
u. 6 Blumenkasten billig zu ver-
kaufen Ad olrsallee 41 "

Zwei

Garten- u. Balkoirmöbel»
gr. Trumeau, kl. <Ä>fa, Tisch billig
zu verk. Blücherstvaß« 27, P., Groß.

Gnt erhaltener Eisschrank
nnttl. Größe zu verkaufen Oranien-
stra ße 60, M tb. Part , lin ks._

Gut erb. Eisschrank, Zinkbade« ..
Damvsbad svottb. Frankenstr. 26, P.

2 sehr gute Nähmaschinen sofort
billig zu verk. Adolfstr. 5. Gtb. P. I.

Eine kl.
billig zu ver k.

lebe. Lcdcrwalze
rlramstraße Lad.

Pony-Wägelchen
u. eine Grube Pferdemist zu verk.
Kloster Klar enrbal Nr. 1.

Obstgestelle
. _ kufer
stsaße 1, 1 rechts.^roß) zu verkaufen."Näh. Wallufer

Händler. Derkänse.
, r Glea. , fast neue Damenkleider
Mr billig zu verk. Neu gasse 19, 2.

Schoßrocku. Weste, wie neu,
Gehrocku. Weste, Gehrockanz, billig
zu^verk. FrantenstrcrßêLl, H. 1 r.
Pianinos , teils wie neu, v. Blüthner,

Ibach, Kaps, Seiler , Hofsmann,
Schwechtcn, Biese usw.. 1 Flügel von
Mand, Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Ra ten. Rbeinstr. 52, Schmitz.
Gitarre, Mandoline, Zither, Violine
mit Etui zu  verk. Jahnst raße 34, 1 r.

Leichte Federrollchen zu verk.
Wagner Sommer, Dotzberm._

Gin gut erh. Federhandwagen
zu verk. Schachtstraße 5._ __ _
"andkarren m. u. o. F.. Tapezierer-fknr v»* w* w« fr»»
ctrren billig  zu verk. Feldstraße 19.

Handwagen.
schwer, zweirädrig, billig zu verk.
Kleine Langgasse 7, Büro.

Gebr. Kinderklappwagen
zu verk. Rheingauer Straße 22, 1

Eleg. Korb-Kinderwagen»
wenig gebraucht, 40 Mark. May,
Oranienstraße 24, 3.
Best. Kinderwagen («. f. Zwillinge)
zu verck. Wink eler Straße 5, 1 L
Schöner Kinderwagen für 20 Bik.

zu ve rk. Ao rbstra ße 3. Hch. Part, l.
Fahrrad, gut erh., zu verk.

Gltviller Straße 16, 3 Tr. l._
Irischer Dauerbrandofen, fast neu.
mit einges. Kachelnu. Nickelbeschl. m.
Rohr u. Schirm vk. Adolfstr. 8, P.
Gr. Gasherd mit 4 Löch. für 8 Mk.

zu verk. Roonftraße 6, Frontsp. r._
Zu verkaufen: Gebr. Gasherd

mit Tisch 6 Mk., 1 Koffer u. eine
Spitzenbluse mit Schoß. Anzusehen
vorm. Adelbeidstraße28. 2._

neu, preiswert zu
oritzstraße7, 1 rechts.

verkaufen
fast n. Gasherd

elos

^NUßb.-Tcklafz., Badeofen, Tische.
Oe fen Vk7 Wolfs, Rbeinstr. 117.

„Auf », d. Hansh. vcrk. 2 Betten
Alt Svvungr. u. Haarmatr», 1- u.
Z. Klders.hr., Kom., Tische, Küchen-

mit Auf satz. Wellritzstraße 21

Zu verk.: 1 f«. _ _
mit Unters. 15, 4sl. Gasbügelofen m.
Eisen 12 Mk., fast n. eis. Bett nebst
Matratze 30 Mk., diverse Vogelbauer.
Strohsacke usw. Biebrich am Rhein,
Krei tzstraße4._

7 Stück Schaukasten zu verk.
K. Riesner, Mainzer Straße 78.

Sense u. Sichel für 3 Mt.
zu vk. Lo thringer Str . 33, bei Wolf.

3 Hanfseile, 1 Drahtseil billig
zu verk. Hallgarter Straße 4, 1.

Schlafzimmer,
eusten u. nußb., mit 2tür. Spiegeb
ichvanken von 200 Mk. an, Herren,
u. Speisezimmer- Büfett 140 Mk.,
Vertikos v. 45 Mk. an, Taschendiwan
o5 Mh, 2tür. Kleiderschr. v. 25 Mk
an, einz. Betten van 45 Mk. an,
Patentsprungr., für jed. Bett paff., v.
Io Mk. an. Bauer. Hellmun dstr. 45,1.

Möbel jeder Art.
Rambour,  Hermannstraße 6, 1.

Möbel jeder Art
billig zu vcrk.  Frankenstraße 25, P.
Gaslamven, Pendel, Brenner. Zvl.,
Gliihk., Gaskock., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Kra use. Well ritzstr. 10.

Pslanzenküdel billig
Oramenstraße 27, 5düferwerkstätte.

ZsijgeiüchrZ
Spitzhund, jung

zu kaufen gesucht. (
I . 715 an den Taabl.

gesund,
-erten mnter
erlag.

Aauarien. und Zicrfische
zu kaufen gesucht. Offerten mit
»roßen- u. Preisangaben u. H. 707den ~ ’ “ 'an den Tagbll-Berlag.

Gut erh. feldgr. Waffenrock.
Gr. 48—50, zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 126 an den Tagbl.-Verlag._
Anzug für mittlere Figur gesucht.

Off, u.  H . 714 an den Tagbl. -Verl.
erh. Jünglingsanzug

e, Gr.̂ ,37 , zu k. ^ s.
, 1 autsow. D
Nlähc res im Tagbl.-Berlag._
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust Seidel , J ah nstraße 34,1.

Kaufe alte Bilderrahmen,
runde Tische, sowie altertüml. Sachen
aller Art. Lenze. Adolfstraße 7.

Privatsammler sucht
alte Porzellane, Stickereien,, Stiche,

TiJöi

eine alte Geige zu kaufen.
unter  B . 697 an den Tagbll-

ferten
ierlag.

Komplettes Schlafzimmer,
möglichst Roßhaarmatratze, großer
polierter Schrank u. Chasselon c,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 712 an den Tagbll -Verlag.

Gut erhalt. .Herrenzimmer
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. O. 714 an den Tag bl.-Ve rlag.

Gut erhalt. Schreibtisch, Kleider-
od. Spiegelschr., Büfett, Waschkom.,
Ausziehtisch u. Ottom. zu k. gesucht

Tagbl.-Ofs. u. K. 707 an d. ' Serlao
Gut erh. 1- od. 2tür. Spiegelschrank,
Fahrrad, u. gut erh. Gardinen und
Bettwäsche zu kaufen gesucht. Off.

' ' l.-Verlag.unter M. 715 an den
Möbel und Altertümer

ka uft Seide nre ich, Fran kenstraße 9^
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten, Federbett u. sämtl.
ausrana, Sachen. Hellmundstr. 17, P.

1 Krankenwngen, gut erhalten,
zu kaufen ge sucht Röderstraße 40, 2,
Gut erhalt. Kinderwagen zu kaufen
ges. Eltviller St r. 18, Mtb. 1, Mitte.

Gebr. Kinderklappwagen
aus gut. H. zu kaufen gesucht. Off.
u. M. 713 an den Ta gbl.-Verlag.

Holländer, einsitzig,
erhalten, zu kaufen jjef.den ~

gut
u. G. 714 an den Ta gbl.-Verlag

Off.

Gutes Damenrad mit Freil. u. Zub)
zu kaufen ges. Emser Straße 33 ._
Elektr. Motor, 3—4 PS., , ut erhalt.,
zu k. gesucht S te ingaffe 16, Metzer.

Gr
zu k. gesucht‘

Balustrade
affe 17, 8.

Suche Partie Bohnenstangen
u. Gartenzaun. Henze, Adolsstraße 7.

fl* UntemditJ
Oberprimaner <hum.
Nachhilfest. . ^ übern.
, „ - u. Beaufs. d. Schularb.
kffs. u. P. 126 an den Tagbl.-Verl.

Pianos
kaust und tauscht Mufikhaus
Franz Schellenberg, Kirchgaffe 33.

_6 444. __
PiauinoS, Flügel, alte Biolrnen T.
u. tauschtL>, Wolff, Wilbelm str. 16.
Gnt erh. Gitarre, Laute ». Mändal.
zu kaufen gesucht. Offert, m. Preis
u. E. A. 54 post lag . Sonnenberg.

Hemmens Handels- u. Sprachschule,
Grammatik, Korrespond. in 8 Sprach.
Buchsühr., Stenogr., Maschinenschrb.,
Schönschr., 15j. Ausl.-Prax., Diplom,
bee id. Dolmet sch, d. Reg., Neugaffe 6.
Nnterrickt in der spanischen Sprache^
wird gründlich erteilt. Adresse im
Tagbl.-Verlag.  Cd
G,dl . Einzelunterricht in Buchführ.
Schreibm., Stenogr., engl. u. sranz.
Svr . ert. Este rrr, Schwalb. St r. 53,

^8el'ihM.EApsehlssZen2
Kl. Umzüge u.

Walramitraße 1.
kahrten aller Art

jf r._3304.
Empfehle mich im Krankenfahren

zu geoiegenen Preisen. Offerten u.
I . 710 an den  Tagbl .-Verlag._

Polieren. Mattieren, Beizen
von Pianos u. Möbel, sowie jede
Reparatur wird gut ausgesührt.
Herbert, Lurembura vlatz 1._ _

Beizen «. Polieren von Möbeln
u. Pianos u. Gar. b., letztere 15 bis
18 Mk. Eppstein, Frankenst raße 5, H.

Tüchtiger Maurer
übernimmt Haus-Reparaturen oder
sonstige Avdeiten, auch Gartenarbeit.
Näheres im Tagbb-Verlag._ Yd

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstrabe 29.

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gutsttzend, für 25 Mark.
Ang eb. u. N. 122 an d.  Tagbl .-Verl.

Im Änsertigen von Mänteln,
Jacken- u. Sportkleidcrn empf. sich
I . Sieber, Rheinstraße 47, r. Gth.

Maßanfertigung, Kleider,
Blusen, Röcke, auct
Mi chelsberg 11, 2.

Aenderungcn.

Krieaersfrau, erstkl. Schneiderin,'
wünscht b. Kundschaft. Offerten u.

Tagbl.-Verlag.S . 705 an den
Empfehle m., . . . . Bluscn-Stickerei

in bekannt feiner Ausführung. Hoch-
soättenstraße2, Hth. Ir.
Tücht. Putzmacherin empfiehlt sich8

Klarenthaler Str aße 8, Hth. Part.
Modistin empf. sich in u. a. b. H.

Oranienstraße 4, Part.
Wäscherei übern, n. Her
u alt. Pr. Gegr. 1883. Eig. Bleiche.
" 'iersteiner Straße 32. Hth. P . L

Gardinen-Wasch. u. -Spnnueret.
Bill. Preise. Faulb runnenstr. 12, Ll.

Gardinen z. Waschenu. Spannen,
owie and. Wäsche übern. Wäschêei
3reß, Wallufer Str . 9,  Fernr . 1' 47.

Gardinen-Wasch. u. Spannerei.
Helene nstraße  9 , 1 reckts.

Gardinen-Wäscherei, Spannerer
Moritzstraße 22 2. Fr. S taiaer._

Auf Neu! Gardinen, Stores
liefert Neuwäscherei Kirsten, Scharn-
horststraße7. Telephon 4074.

Heu ». BügelnWäsche zum Was
wird schönu. billig _
Wasch, u. Spann. Schne'
Sonnenberg b. W„ Ramb. Str.

esorat. Gardin.-
chnell. pünktlich.

Viokin- «. Klavier-Untrrri>
w. gr ündl. ert._ Richlstraße

Gründl. Klavier-Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßi
""reis Milly Kupitz, konserv.

>rerin, Lehrstraße 16, 1.

m

SerMMnci
Gestohlen

wunde rotes Portemonnaie mit Inh.
u. Kurkarte, vor Sonneniberq, Sonn¬
tag, 2. April. Auskunft oder Rück
geg. Belohn. Wiesbadener Str , 77,
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% San
Privat - Verkäufe._

Silb .Handtasche,strotz
extra schwer, für 65 Mk., gr. Türkis-
Ohrringe mit echten Perlen 45 Mt .,
' »td. Ketten-Armband, Mittelstück mit

hir , für 45 Mk, zu verkaufen
Rhei nstraße 68, 1.

Altertümer
aller Art sucht Sammlerin . Zahle
dir höchsten Preise . Offerten unter
T. 713 an den T aabl.-Berlag.

Frau Stil na 2ii er
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden.

Telephon 3331
Neuer DeOierulMel.

Arisch. 1600, weit unter Preis zu verk.
Schiichtersiraße 18, 2.
Heltzr. neuer OM.-WMel
zu berf. Adelhei dstraße 54, 3._

Einige
Frötzjshrs-Msdell-NM̂ her
billig zu verk. Riegler , Marktstr. 10.

Offiziers - Nachlaß.
2 hellgr. Mäntel , der eine neu,
schwarze u. blaue Unisormstücke usw,,
Iuf .-Regt. 117, Größe d. Fig. 168/
Bruftnmfg . 98 cm, hohe Paradestiefel,
Lack-, Reit -, Schnür -, Zuy- und
Kommisstiesel, verschied. ZivAstiefel,
Füßgr . 40, Koffer, Helmsch., Feld¬
binde, Feldw. - Koppel usw. Alles
feinste Qual ., größtenteils wie neu.
Händl. Verb. Tel. 1400 ob. Adresse im
Tagbl.-Verlag . Anzusehen bis 2 Uhr,
oder nach Verabredung . Xt

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche. Pelze, (hold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und  Zabnaebiffe .

grau Klein,
afeats 2188 E- ulinstr. 3, L
MW ü491 . tein Laden,

zahlt den höchsten Preis für gutech.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Kodak,
gut erhalten, billig zu verk. Adr. zu
erfragen im Tagbl .-Verlag.  Yi

Schulbücher,
gut «rh., bis Unter-Tertia des Kgl.
.Human. Ghmn., u. neu. Lateinischer
Lexikon bill. Schar,chorststr . 11, 3 r.

Aus Privatbesitz zu verkaufen:
Jagdwaste«,

Halb verdeckn. Kupee,
4 Halbverdeckräder

mit Gummibereifung
preiswert abzugeben. Näheres durch:

Georg Kruck, .Hofwagenbau,
Schtersteiner Str aße 21b

Emailliert.Gasherd
4ilammig . billig zu verkaufen. An¬
zusehen von 12 bis 2 Uhr, Aeich-
straße 27, BÄH. 3 St.

mit Wärmeschrank u. Pomerie mit
3 Kannen , > Speiseeis -Konservator,
Kochgeschirr, Brotschneidemaschine,
Flafcheubierschrank, 2 Flaschengest.,
Sekt-, Wein- u. Biergläser , auch
Kaffeetassen, 2 Pofttarlen -Automat.
u. 1 Parfüm -Automat billigst zu vk.
Rnidnu-Kaffn,

Salat - u. Gemüsepflanzen abzng.
Gärtnerei Hoffmann , Wellritztal.

Händler - Berkäufe.

Harmoniums
neu, gebraucht und zur

Miete billigst
Mttsikhaus Franz Scheilenberg

33 Kirchgasse 33.

ZinWrl„Mol“
1.50 Meter lang, 71/3 Oktaven,
hochfeine Ausstattung, an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übertreffen . Genügt den ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz des
außerordentlich billigen Preises.

Alleinvertretung:
Musikliaus Franz Schellenberg.

Kirchgasse 33. Tel. 6444. J
OGKKGHGGG«

| Gelegenheitskauf!
Phonola -Piano I

y u. Phonola -Vorsetzer
nußbaum und schwarz , preis- .ä

s wert zu verkaufen.
f Mnsita Franz Schebenöerg,
| 33 Kircliffasse 33.
OKOOOGGGOOGOKGKSG

g Smsachche 1
Für Schlachtpferde

zahle ich bis 000 Mark.
Hugo Keßler, Pferbemetzger.

— Telep hon 2612.

Platin
taufe ich gegen Kaffe

zu8 Mack das Gramm.
L . Wilde , 8SS

Eltviller Straße 12.
Platin ist enthalten

rn Modellierbrennern für Brandt
malerei , in Drähten , Blechen oder
Kontakten für chem. oder elektrische
Zwecke, Platinsalzen , Platinschmuck

und in tünstlicheu Zähnen.

Kurv.Zippen, MWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten we«.
groß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
gebiffe. Gold. Silber , Möbel, Tev»..
fledern  u . alle ansrangierte Sache«.

Komme auch nach auswärts.
Alle onsranslertcn Mn

Möbel, Wäsche, Damen - u. Herren
Garderoben usw. kauft Frau Sipper,
Ora nienstraße 23.  Telepho n 3471.

Snttriflltoift Jlipl
zu taufen aesncht. Offerten unter
D. 714 an den T agbl.-Bvklä«.

Herrenzimmer , Schlafzimmer,
Kücheneinrichtung, Ottomane u. Aus¬
ziehtisch, 12 Ledecstühle zu kauf. ges.
Off, u. B. 714 an den Tagbl .-Berla «.

Kleeacker
zu paästen gesucht.

Kronen-Brauerei.

i: 1
6b.  Mllen -Mimik
glmliWel» d. II.

für Schüler des Gvmnasiums und
Reatprogymnas.̂ Vorzügl. Empsehl.
Rei
dnr erzieh. Effahr . Änstaltsv^ n

Zinn
Teller , Platten , Schüffeln und dergl.
kauft jed. Quantum zu hob- Preisen.
Otto Müller , Frankfurt a. Main,

Grünebupgweg 27.  F102

Wiesbadener»
Pädagogium

y. Dir. Br. Lotwenberg,
Rheinbahnstr . 5, — Fernruf 1583.

Sprechstunde : 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung - für alle
Schul- und Militärprüfungen einschl.
Abitur . Zurückgebliebene Schüler,
die in öffentl. Vollanstalten nicht
berücksichtigt werden könnt ., werden
in kürzester Zeit gefördert . Eintritt
jederzeit . — Arbeits - u. Nachhilfe¬
stunden für Schüler sämtl . höherer
Lehranstalten , besonders für solche,
deren Vater im Felde steht . Auch
Zöglinge, die zur Erholung hierorts
weilen, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht aufgenommen.
Auf Wunsch Halb- oder Danzpeasion

in der Familie des Direktors.
Prospekt frei

Unterricht
in Latein , Französisch und sämtl.
Schulfächern wird Schülern gewissen¬
haft u. erfolgreich erteilt . Offerten
u. S . 711 an d. Tagbl .-Verl . erbeten.

+ Massage! +
S , Biffert, ärztt .,aevr,, „Nheinstr, ^ 6,

Elektrische Bibrattons -Maffage.
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft,

Karlttraße 24, 2. _

M Me» (39HOT.se

Zahle fitr
Lumpen per Kilogramm 0.15 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.50 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.10 Mk.

friu Wiltz. iicrcs We..
Telephon 18 34. 39  We llritzftratze 39.
Zahle die höchsten Kreise
für Lumpen, Papier , Flaschen, gebe.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gummi
u. Neutnckabfälle rc. Bei Bestellung
komme ins Saus . Fernruf 4192.

A.  Wenzel , Norküraße 14.

Institut H 'opkr«
lDirekt. : E. Worbs, staatlich gepr.l.
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. sEinsähr., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsftund . b. Prima inki. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. AnSl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fachern,
auch für Mädchen, Kauf!, u. Beamte.
?kür Söhne v. Krieasteiln . Ermäßig.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adclbcidstt. 46, Erng. Oranienstr . 20.

(» Sj - all. Art , Zinn k. D. Sipper
NMA Riehkstr. 11. Teleph. 4878.
«ptttsT ' Komme auch nach auswärts.

kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

st 8el>wtliel)t 3
ßapitttlien - Angebote.

Hhp.-Kavital ausznl ., Beleihung v.
Lebensvcrs., Niöbel, Erbsch. Off. mit
Rückp. u. F . 711  an den Tagbl.-Berl.

Kause
1. »der gute 2. Htzpothek. Angebote
unter L. R. 18 hauptpostlagernd.

Kapitalien - Gesuche.
44,000 Mk. 5 % Hypoth ., will ich

10,000 Mk. m. Nachlaß zedieren. Off.
u. B. 126  Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

17—20,000 Mark
an 2. Stelle auf Billa von pünktl.
Zinszahler bei doppelter Sicherheit
gesucht. Rah . im Tagbl .-Berl . Xd

U Immobilie» 1
Immobilien - Berkäufe.

Kleinere eleg. Billa
mit all. Koms., 6 Zim., nahe Haltest,
b. El ., f. nur 26,000 Mk. zu verk. An¬
fragen unter 28 hauptpostlag.

Zu verkaufen oder zu vermieten

tUcnaruu
)

Herrschaft!, eingerichtet, mit Zentral¬
heizung niw., in vornehmer Wohn¬
lage. Anfragen erdeten u. M. 708
an den Tagbl .-Verla g. _
Landh. m. Zhz., ». Nerotal , f. 28 0ve
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 I,

Immobilien - Kaufgesuche.

Mod. Billa
für 2 Fam ., 8—10 Z^ in gut. Lage zu
kaufen ges. Näh. Tagbl .-Verl . Vc

Immobilien zn vertauschen.
Modern einger. 2- u. 3-Zim.-Haus,
in der Nähe der Ningkirche, gegen
Landhaus zu vert. Offerten unter
F. 713 an den Tagbl .-Verlag.

J
_ Best. Nestaus, z. vp. Karlstr . 15, 2.
Zäpfer -Wirkschast sofort abzugeben
F. Kraft , Erbacher Straße 7, 1.st WiifiMt1

Garten zu pachten aesncht.
Ehr. Blömer, Niederwald straße 3.
6a.1Iitsn ditii.Mttfail
am liebsten in Nähe der Villa
Grimberghc od. Adolsshöhe sofort zu
pachten gesucht. Offerrcn u. M. 7l0
an den Togbl .-Verlag.

Smcs
Private Höhere Mädchenschule

10 Massig
Rheiiistrasse 36 , Wiesbaden.

Das neue Schuljahr beginnt
Samstag , den 29. April. Anmel¬
dungen (auch von Knaben für die
Unterstufe ) nimmt täglich entgegen,
vormittags von 12—1 Uhr , nach¬
mittags von 4—6 Uhr

Die Vorsteherin.

Schüler,
die ihre Versetzung nicht
erhalten haben , werden
schnell und sicher zum

Einj.-Examen
vorbereitet . Beste Erfolge
und Empfehlungen . Offert,
u. T. 712 a. d. Tagbl .-Verl.

WM -Msls.
AMIS- ».Weit-

ttMMt

geb. »erh. Dame (staatl . gepr. Lehr.)
ert . Unterricht zu mäß. Pr . in Jtal .,
Franz ^ Engl ^ Span ., Deutsch, ubern.
Uebersetzungen, Begleitung , Borles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver¬
pfl eg. Gneifenouftraße 18, 1, 12—4.

MWk
Mit  B(!PÄ

46 WAO 46,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Mair
Beginn

neuer Kurse.
Vormittag », Nachmittag- «.

Abend - Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

£8

Futzpflege—Massage
ärztl . gepr.. Ciüh Bomersheim,
atzheimer Straße 2» I.,
nächster Nähe Residenz-THeoterS.

MW Msttzr . AN
L-mgqasse 2«, Sing . RSmertor 2, Ir.
OlUfE, . elektr4Sibraiioqsm . u.
.UillMU Ragelpfiege.

Anch SvnntagS zu sprechen.

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Oegründet 1898.
Wiim  Bahnhofstr . 2

|iiy il Ul Ecke Rheinstr . ' IWktz
Anfangu. Mitte jeden Monats

Beginn neuer
Tag- und Abendkurse

in allen handelswissenschaft - M
liehen Fächern.

Keine MasseHaushildwig,
daher individuelle , gewissen¬
hafte Unterweisung auf Grund
meiner in 25 jähriger Tätigkeit
als Handelslehrer gesammelten

Erfahrungen.
Einzelunterricht kann täglich

begonnen werden.
Lehrpläne gern zu Diensten.
Inh . u. Leiter : Heh . Beicher.

Fernsprecher:3766_

Putz-Kar>uHri15Mk.
gründl . Ausbildung für Geschäft und
Selbstonfert . eigener Hute. Sedam-
platz 9, 2. A. Heinemnnn , Frank-
fnrtrr Putz-Direktrice. _

Tennisplätze
Sportplatz an der Frankfurter Str

Teunisunterricht.
Näheres Adelheidstraße 33, Erd
gefch- tz, Turnschulc. _

^ Verlsren- HrW« 1
Arme Frau verter

von Burgf'traße bis Wckhekmftr̂ e
40 M!„ zwei 20-M .-Schein«. Der
ehrliche Finder wird gebeten dasfelbe
aegen Belohn, abzugeben der Frau
Geckharht, Adlerftraße 67

Arme Frau verlor
braun . Porlemonnare mri Inhalt.
Abzugeben Westendstraße SO. Part,

Arbeiter verlor Taschen-Ühr
von Rikolasstr . bis WeißenbuMir ..
Nwousff . Abz ug. Roonstraße 8, Dach,
Am Donnerstägabend v. Kurhaus
eine Lorgnette verloren . Geg. Bel
abzugeben Oranienstraße 51, 2 r.

st8Ms !!.ß«MI «W»t
Nähmaschinen

repariert u . reinigt Ad. Rumpf,
Mechaniker, Wob erg affe 48, Hth. _

Sattlerei .m  SS ?T
emps. sich in Anfertigung v. Luxus-
u. Fuhrgesckirren aller Art . Repara¬
turen an Geschirren, Treter,emen
und Koffer prompt und  billig.

Mmkkl. AM «i. AM
mit 1—2 Pferden z. gcfl. Benutzung
emps. billigst Grbr . Neugcbauer,
Schwalbadwr  St raße 36. Tel . 411

Eierschachteln
für 6—100 Stück, Einbinden von
Kricgszeitschriften, Noten emps.

Fos. Lint , Buchbindermcffter,
Telephon 3736. Walr amstratze 2.

Zchuh-Vesohlung!
in 1 Ta«, Damen 2.90, Herren 3.70.

Echtes Leder. Blcichstratze 13.
dl ei ne

Vmm-  u.Herren-Sclmeidere
befindet sich jetzt

Weberyasse 41,
früher Römorberg 3.

Missest, Schneidermeister
Mi>ßki>-Nl»tz«.-Klkldcc

und Blusen werden in gediegener
und vornehmer Weise angefertigt
Weitendstraße 18, 1.Glockeuröcke
von 4 Mk. an, Bulgaren -Blusen u.
and. mod. Fassons werden nach Maß
v. 3 Mk. an angefertigt . G. Kräcker,
Walramsir . 6, 2, Da mens chneiderei.

Damen-Hüte
werden schick garniert , fass., aparte
Wiener Form . Bill . Berechn. Sedan¬
platz 9, 2, A. Heineman », Frank
furtet Putz-Direktrice.

Lchnlgaise
7, L

M.,iTSÄ, *'tBair*9en
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Meg . Wagenpflege,
Massage.

Ellv Achilles, ärztlich «eprüff.
Albrechtkraße 17. Parterre rechts.

Sprechzeit von 10—7 Uhr.

üassageii
ärztlich geprüft . Emmh Storzbach.
Mttteltt r. 4. 1. Steck, b. der Langg.

* Math AtftmSHt,
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli . Schmalbach. S tr . 10, 1.  l

ärztl . geprüff, Käthe Bachmanu.
Adolfstrvtze1. 1. an der Rhenrst raße.

«ektrifche BibrationSmaffMK.
Trndh Steffens , ärmlich »eprüst,

OranienKr . 18, 1. Ä »ri . 9—4, 6—9.
mr »astaze . — Fustpflege.
Annv Lebert, ärztl . geprüft, Gold-
gaffe 13,1 , Toreina . r .. N. Langgaffe.

Auch Sonntags z« sprechen.
Maffaae — Hettnvmnasttk.

Fried « Michel, ärztl,ch geprüft.
Taumusstratze 19. 2.

" ^ ochbrunnemschräg gegenüber vom Ko

Sanitätsrat
Dr. Anton Pfeiffer,

Sehiilerplatz 2 II ., hat seine

wieder aofgenemmen.

Aus dem Osten zurückgekehrt
nehme ich meine

Praxis
wieder auf.

Sprechstunden : vorm . 8—9 Uhr,
nachm . 3—4 Uhr.

Dr.Md.H .Wicke
Marktplatz 5, od. Wilhelm str . 32.

mti-  ml « lmWlls -.
Mtikm-  m Hawaii-

gesucht von kautionsfäh . kr,e,slnval.
Offizier mit re,ch. Erfahr . ,m Ver-
waltungs- u. Rechnungswesen. Off. ,
unter R. C. 401 an Juvalldendank.
Wiesbaden. *

«roßte
Gewinn-Chance

durch Beteil . an der Erschließ,
eines mächtigen Erdöl - Vor¬
kommens in Deutschland. Von
ersten Autorit . «ünsttg begut¬
achtet. Beteil . von 3000 Mk. an.
Anfragen unt . D. 715 an den
Laabl .-Verlag._.

Gelegenheit zum Neben
iFlügel oder Klavier ) tägl. L—3 Std,^
mögl. Nähe Kranzplatz, gesucht.
unter E. 713 an den Ta gbl.-VerlaW

nrt. MarMr ake IS . ffriiierg efchäM
Mietbetten und Möbel
leihweife Ellerteogengaffe 9.-

MWlel ja misealea
in nur a. Hände, schön, treu . Tier-
Off. u. M. 126 an den Taabl .-Br«

Ututmirv 5d)ifeti)uoii,
sehr schönes Tier , in herrschasüich«̂
Haus zu verschenfeu. Reslettanten
wollen sich schristtich melden unter ?
E. 715 an den Tĉ bl.-Verlag.

Decktzüse,
belg. Riese. Lothringer Straße 30,
Part ., 1—3 Uhr nachmittags.
Vck.-GW.-Dells. Fr. £1

Hebamme, Schwalb. Str . 6L Tet. 2Wg
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Biaitine AntaMlm
Siran Elf riede Metier, Kircko. 19, 2 l.
Hrl ., sehr Häusl., etwas Vermögen,
evangel., w. die Bekanntschaft eines
'p.e&ito. Herrn , nicht unter 40 J „ zw.
Heirat . Bermittl . verbeten. Richt-
ansnyme Off. ebb. u. O. 128 an die
Tsabl .-Zweiäffelle, Bismarckring 19.MRS« LSt-SniSiNM!
Freu @8« Tischler, Grabcnstr . 2, 2.

Jeder Auftrag wird in der vor¬
nehmsten und diskretesten Weise
erledigt.

Dir . Auftr . v. 608 heiratsl . Damen
m. Berm. v. E>—200,000 Mk., Herren
la. o. Berm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kostenl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisa bethstr aße 66._ b18r

Alleinstehende häusliche Dame,
47 Jahre , etwas vermögend, wünscht

mit gebildetem Herrn . Offerten u.
F. R. B. 8267 beförd. Rudolf Moffc,
Frankfurt a. M. ^ 102

Osterwnnsch.
LandwirtSiüchter, 21, 24 u. 28 I .,

mit 50-, 20- u. 48,000 Mk. bar,
Bürgerstöchtcr, 25 u. 40 I ., mit 50-
u. 100,000 Mk. bar kinderl. Witwen,
49, 50 >i. 51 Jahre , mit 50-, 60- u.
92,000 Mk., sowie noch einige 100
andere vermag. Damen (darunter
Waisen) wünschen Heirat durch 4’102

Frau L. Edelmann,
Frankfurt a. M., letzt Hohenzollern-
strdße 23, 1, 1 Minute v. Hauptbhf.

Gegründet 1907. F102

lugt, mm flonst-,
mit eigenem, elegantem Heim, lucht
die Bekanntichaft eines fernen, wenn
auch älteren Herrn , zwecks Herrat.
Briese u. E. 714 an den. Tagbl.-Beri.

Ernstgemeint!
Witwer , Ende 40, Geschäftsmann,

Hausbes ., 2 erw. Kinder, w. Fräulein
od. Witwe ohne Kinder, mit etwas
Vermögen, zwecks Heirat kennen zu
lernen . Ernstgem. Off. mit Bild u.
I . 714 an den Tagbl .-Verlag.

große stattkrche
alibek. Gast-Junggeselle, 40er,

Erschein., Besitzer e. althek. Gast- u.
Weinhauses mit ll . Weingut , Nahe
Wiesbaderrs, z. Z. m rhern. Garnnon.
sucht mit kath. Dame (auch junger
Witwe) mit enlspr. Vermögen zweck-
baldiger

Heirat
in Verbindung zu treten . Diskr.
Ehrensache. Gefl. Off . mit Bild u.
z . 714 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Herzliche Bitte!
Schwer lastet der Ernst der Zeit auf unserem ganzen Volke, doppelt

hart aber empfinden ihn die Armen. Nicht nur in den Familien , dexen
Ernährer im Felde steht, sondern auch bei zahlreichen andern herrscht bittere
Not infolge von Arbeitslosigkeit und Teuerung , die es vielen Frauen un¬
möglich macht, ihren Kindern ein warmes Mittagessen zu bereiten.

Wie soll aber unsere HeranwachsendeBolksschuljugend für die schworen
Anforderungen der kommenden Jahre gestählt und gekräftigt werden ohne
ausreichende körperliche Ernährung?

Hier zu helfen hat sich der „Wiesbadener Verein für Speisung bedürf¬
tiger Schulkinder" >(E. V.) zur Aufgabe gemacht. Doch übersteigen bei den
hohen Lebensmittelpveisen die Anforderungen an den Verein erheblich
besten Kräfte , und der Vorstand bittet herzlich und dringend um weitere
Geldspenden, die von der Schatzmeisterin Frau Landgerichtsdirektor Neizert,
Martinstratze 11, und der Unterzeichneten entgegengenommen werden;
ebenso von der Nastauischen Landesbank, dem Tagblatt -Berlag (Schalter-
Halle rechts), dem Verlag der Wiesbadener Zeitung und der Rheinischen
Volkszeitung.

Seit 21. Januar eingegangene Gaben, für die wir den freundlichen
Spendern herzlich danken: von Frau Landgerichtsrat Schwarz 60 dH,  Frau
Direktor Bernhardt 100 dH,  Frau Major Stephany 50 oH,  Frau Schneider
van Beck 3 dH,  Monatsgaben von I . M. u. G. K. für Januar bis April
120 dH,  Frau Oberst Martini 100 dH,  Herr Baron Recke 30 dH,  Frau Süß
10 dH,  Frau Professor Liesegang 10 dH,  Frau Max Helffrich 5 dH,  Herr
A. Witzel 10 dH', N . N. 10 jK,  Bettina u. Marianne Prüssian -Weddigen
10 dH,  Ungenannt durch Frl . Berlö 20 dH,  Frau Petersen 20 dH,  Ungenannt
2 dH,  E . C. 10 dH,  N . N. 10 dH,  durch Frl . I . Schmidt von Herrn Rollö
aus New-Derfey 150 dH,  Herr Heymann aus Brüsiel 100 .U,  Frau Petersen
40 dH,  aus kleinen Kaffen 40 dH,  graul . Pottschwaid 10 dH. — Zahlungen
für bestimmte Kinder : Abt. 1: Frau Bürgermeister Daniels 5 dH,  Frau
Biickner 30 dH,  Frau Bürgermeister Schulte 15 Abt. 2: Fräulein
von Winning 16 dH\  Abt . 4: Fräul . Gohde 10 dH,Ŝammelbüchsen 10,15 dH,
„Wiesbadener Zeitung " von Fräulein Sckmlte-Heuthaus 6 dH, „Rheinische
Volkszeitung" 10 Jt, „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag 84 dH,  Ertrag der
Sammlungen in Wiesbadener Schulen 977.78 dH.  F214
_Frau Oberstaatsanwalt Laub, 1. Vorsitzende, Goethestraßc; 3.

Gewerbeschule Wiesbaden.
KsmmerhalSjahr1916. — Aegiun : 1. Mai.
Die kunstgewerblichenTagesklaffen umfaffen den Unterricht

in aufsteigenden Klaffen für Anfänger und Fortgeschrittene,
mft -besonderen Fachklaffen. Architektur, Raumkunst . Pflanzen¬
zeichnen, Sftlisieren , Schrift , Figurenzeichnen , Modellieren,
graphisches Zeichnen für alle Techniken, Ornamentzeichneu,
Madezeichnen, Batik, Zeicknen für -weMiche Handanbeften,
Schattenkonstruiktion und Perspektive. Die Teilnahme an
einzelnen Unterrichtsfächern ist gestattet.

Zeichenunterricht für schulpflichtigeKnaben und Mädchen.
Unterricht in Freihanb - und geometrischem Zeichnen.

Abendklaffen für Bau - «. Maschinenschlosser, Mechaniker,
Schristzeichnen und Malen , Ornament - und Figurenzeichnen.

Für das Modegewerbe Materialkunde , Znschneiden,
Figuren -, Draperie - und Kostümzeichnen.

Sonntagsklaffen für das Baugewerbe, Bau - u. Maschinen¬
schlosser, Mechaniker, Werkstätten für Schriftsetzer und
Buchdrucker. F 412

Anmeldungen wollen baldigst gemacht werden.
Der Direktor : E. Beutinger.

Nett!» für Mkmst iiber Wohlsthtts-ßimiGuzeii
nd Mtsfrap. i . 8.

Zu unserer am Dienstag , den 25. April 1916, nachm. 6 Nhr, im
Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1, Zimmer Nr. 6, stattfindenden

MitglieServersammLuiig
laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht a) Wohlfahrts-, b) Rechtsfälle.
2. Kassenbericht.
3. Entlastung des Kassierers. F547
4. Wahl des Vorstandes.

- 5. Wahl der Kassenrevisoren.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach deh von den
Staatsbaiinen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 17

L. fiettcmnayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr.

^ /Je 'den /da us
■Canqg asje zd

fddens/o/fe
l u y en nITlorgcnrodie

7df e i d c r
J/ld n t e f

fp3

Flaschenverkaufspreise
der Weingroßhandlung

Mob Stnlier,
(bis auf Widerruf gültig ).
Weisswein ©:

1911er Schwabeahcimcr . . M 1 .39
1911er Niersteiner . „ 1.59
1911er „ Domtal . „ 2.59
1911er Biager Rosengarten ,, 2.59
1911er Rauenthaler Berg

Cresz. W. Eschbach „ 4.59
Rotweine:

1915er BoJenheimer • . . jH 1 .39
1915er Ingelheimer . . . . „ 1.59
1912er Ober-Ingelbeimer . „ 1.50
1997er Büdesheimer Burg. . „ 1.89
1994*r Walporzheimer . . . „ 2.—

Bordeauxweine:
1911er Chat. CalmeilhDupouy

Marg. M 1 .59
1911er St. Julien St Jean „ 2.29
1911er „ „ Beyschevelle „ 2.50
lOllerCbatbarosePerganson „ 2.89
1899er Chat. Palmer . . . . „ 3.99
1899er Lalandc Celerier . . „ 3.00
1899er Chat. Lafite Grand vin ,, 4.50
1887er Chat. Mouton d’Ar-

mailhac . „ 3.59
1887er Ferrdre Margaux . . „ 4.89
Sherry, Samos, lkarragona u.

Portweine . . M 2 .00 bis M 4 .50
Arraks, Ko gnaks und Rums 4uv"Jüonelet®ieaeBtnsoec's

Salntöl -Ersatz

„Wamos"
gut u. einwandfrei, sollte in keinem
Haushalt fchleri. Zu haben in allen
einschlägl. Geschäften. Ällein-Vertricb
I . Frcp jr., Erbacher Straße 2.

Oster-Preis -Ratsei
I Beder , trhätt gratis und ohne Jede Ver- die »orleet
I Uder dleee SHtSttBC 'idHabiwre Anrecht auf einen der teigenden P 1? »5L , werden.

1.Preis:

Dl* Tier Btttthstnhen «uf «JerFabne er¬
stellen rlcbtlK geordnet ein Wort , auf
dasBeataebBa « in demWeltlrrleje bett.

Illlj
| dufltacng:

2. Freie : Ein Teppich (2X3 m) oder
Ein Grammophon.

3.  Freie : Ein TafsSaufsata (verellb .)
oder An « Armbanduhr.

4. Freie : Ein « Zither oder
Bin Schreibaaaeg.

5. Preis ; Ein Photographloolbum
od. VtaltORkartonaelMl « .

6. ll. 7. Freie : Jo eine Stutauhp oder
K csaerpuizmaachlne . ;

8. o 9.Preis :Jo alne Ziehharmonika
oder Raachservlee.

10. bis 20. Freie : Je ein Hlndenborg-
Tiefdruck.

31. bla 100 Freie : Eta Gotddoubtee-
nmdalHon mit dem Seal.
Emalltebüdata uns . Kaisers.

Weitere Predae ; GelddouMee-
ScbUpt nadeln und Gold,
deneheee - dresche a mit dem
BIMnle bekanstrr Koai ilbrar
und farbige Krfegsbiider.

Anweleuegi

Man schreibe die AullOsung unten
io die Unke Ecke und sende solert das
aceiesoboittene Inserat io genügendfrankiertem Kuvert an:

Daa PamltlmeMatt

„18! LlWk! leHfZt i« Bsue“
in ■ • rHn-aebSjeelterg,

Kartln -Luthor -Sirasse GS.

Man gehn ferner seien genaue Adresee an.
Jeder Bnrjnder erhilt Innerhalb von drei
Wgnben BaolirlciiLob seine Innung richtig
Ist nnd wenn der Freie rer Verfügung steht.

Nachlaß-Versteigerung
Morgen Montag, den 17. April,

nachmittags 2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag der Erben im Hause

Seerlibenstraße9, Mittelbau2. Stock:
1 grüne Müschgarnitur , Sofa und 6 Stühle , 1 Nußbaum -Schreid-
kommode, 3 Nachttische, 1 großer runder Mahag .-Tisch. 1 großer

Mahag .-Spiegel mit Trurneau , Mahag.-Vitrine mit Spiegel , eine
Mahag .-Bettstelle mit Rahmen (geschnitzte Schwanen ), 1 Bieder-
meier -Bücherfchrank, 1 Lacktisch, Seffel, Kleiderständer , 1 Pserfen-
ständcr, Roßhaar -Matratze, Deckbett und Kiffen, Partie Bilder,
ovaler Spiegel , diverse antike Service nnd sonst, altes Porzellan

öffentlich gegen Barzahlung. Carl Jacob,
«_ Auktionator uud Taxat »r.Wobiliar-

Nachlatz-versteigerung
Wegen Wegzugs nnd ans einem Nachlasse versteigere ich zufolge Auftra gs

ffT Dienstag , den 18. April er.,
morgens 9% nnd nachmittags 2% Nhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbachcr Straße 23
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

1 dunkel Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung,
bestehend aus Schreibtisch, Bücherschrank, Tisch, Sofa mit Umbau.
Seffel und 4 Stühlen mit Leder;

1 Noßk-SchlasMincr-Einrichtmiz,
bestehend aus 2 vollst. Betten , Spiegelschrank, Waschtoftette u. zwei
Nachttischen, Nußb.-Büfett , Nußb.-Schrcibsekretär . Noßb .-Bitrine,
Sofa und 4 Seffel mit Plüschbezug, Sofa und 2 Seffel mit Plüsch¬
bezug, Ottomane , 12 Eichen-Stühle mit Plüschbezug, 3 Nußbaum-
Bctten , Nnßb.-Spicgelschrank, Waschkommoden, Nachttische, Kleider¬
und Handttichständer, 1- u. 2türrge Kleiderschränke, Kommoden,
Auszieh-, Spiel -, Näh-, Nipp- und sonstige Tische, Ankleide-,
Toiletten - und alle Attchjr sonstige Spiegel , Schreibmaschine, zwei
Bücherregale, Bücher, darunter Brockhaus' Konversations -Lexikon,
Teppiche, Läufer , Portieren , Oelgemälde und sonstige Bilder,
Lüster, Lampen, Nipp- und Aufstellgegcnstünde, antike und andere
Porzellane , Glas , Kristall, Gebrauchsgegcnstände aller Art , schöne
weihlack. Küchcn-Einrichtung, Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirr
und noch vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.
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jfraelitiier®Mutet Wiioetein.
Mitglieder-Versammlung

am Donnerstag , den 2 » . April , nachmittags 6 Uhr,
im Gemeindesaal.

Tagesordnung:
1. Nechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr 1915'16.
2. Voranschlag für 1916/17 . F396
3. Sonstiges.

Um zahlreichen Besilch wird gebeten. Der Vorstand.
I . 21.: I>r . Kober.

Spietwarenhaas „duppenkömg"
Fernsprecher 3495 MarktStr *£lSS6 9 uebend- kk'* Schloss

In grosser Auswahl:
Puppeu : : Spiele : : Gartengeräte
Sandformen : : Keifenspiele ete.

Niederlage der Naefther - Fabrikate
Kinderwagen, Klappwagen, GartenotdbeL Gartenschirmeetc.



Wir haben noch grössere » . erworben. Diese lassen wir, soweit unsere ft | Jl|  J «W>tfaW| n"” ” a KuBdeQ ZU*
Posten gediegener Waren SC IIl . JJPM “ lSVid & Bestände reichen, auch zu entsprechend WÄilfl ö^ ÄÄ  gute ko imen.en Rüuicscuci »ich — s & * - - - . _ ,

vnaere Fenster-Auslagen in Kinder -Stieteln beweisen, dass wir viele Sorten noch zu äusserst billigen Preisen abgeben.

Wel **e
Stiefel

alle Grössen. Herren -Stiefel

Braune
Stiefel

alle Grössen.

Damen - Stiefel
wie abgebild. 075

von Oan

von 10
für Knaben .

50
an
50

Schul -Stiefel
fi 7527—30 für V
H50

31- 35 für •

Einige Posten zu¬
rück gesetzter

Kinder -Stietel
195

ohne Fleck 1
mit Absatz 050

Fleck sehr stark t)

Wer jetzt bei uns kauft spart sicher!
Nchuhkonsn «. . . 19 Kirchgasse 19

b. H. ■ An der Lutsenstrasse.

Moderne

Seidenstoffe und Halbseiden,
Taflte, Bengaline , Caschmire, Crepe de chine,

Seidenvoile , Waschseiden.
Eollenae , CMnacrepe , CrepeUne. : : Kunstseiden für Blusen

empfehle zu billigen Preisen.

Christine Litter
Rheinstrasse 32. — Alleeseite.

Deutsche
Jläf)mascf)inett

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E . du Fads , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

HoUtammifthersi ! PHssi-Breuuwd'
Eigene Reparatur -Werfestätte . | 343

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru. Köchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . nQo

Jean IUemeüre, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse.

286

Mottenpulver
EieeHe sowie HersMIaHg
Mottenäther, -Tabletten , -Tafeln

empfiehlt

Schloss-Drogerie Sietort,"JE 1,

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdignngs -Aukatte»

Firma
Adolf Kimbarlh

8 Ellenbogengaffe 8.
Hrszteŝ ezeri *i »Le« Arten

Kol ; -
««d Metallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene LriSenwage» und

Fra»;w«ze«,
Lieferant des

A«rei»sfi>rAe»er»eEatt «g
Lieferant des

■Beamten»Per«ins.

zmilikii-Rühriihleil]
Telefon 2721.

glitt -3119  VltMkll.
Durch die seit dem Kriege fortwährende Steigerung

der Lebensmittel , der Arbeitslöhne sowie Rohmaterialien I
(Holz and Eisen ) , sind wir genötigt , unsere Preise für
Hotz- und Kellerardeiten dementsprechend zu erhöhen.

Wir bitten höflichst, davon Kenntnis nehmen zu
wollen . F547

Wiesbaden , April 1916. Der Vorstand.

Osram - '/j- Wattlampen
Flach » Lniscnstr. 46, neben Residenz -Theater . Tel. 747.

Es hat Gott dem Mlmäch-
tigen gefallen, unsere innigst-
geliebte Schwester,Schwägerin
und Tante,

KltstllM MM,
nach langem, schwerem Leiden,
wohlverfehen mit den hell.
Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigfeit abzurufen.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Anton Huchholz.

Wiesbaden , Göbenstr. 20, P .,
Friefenheim , Seffenhanfen.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag, den 17. Aprll , nachm.
4' /« Uhr, vom Südsriedhof
aus statt.

Die Heilsarmee» HkMlMlle
Heute abend 8 '/« Uhr wird Unteroffizier Lwakdorx

Mainz eine Extra -Versammlung leiten.
Jedermann ist frcundlichst eingelade«.

Am 30. März starb in treuer Pflichterfüllung für fein Vater-
land mein innigstgeliebter, herzensguter Bräutigam

Otto Zchönert.
Im Namen aller Angehörigen:
A» « q Mieckert . Braut.

Wiesbaden. den 16. Aprll 1916.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach-
richt, daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder . Schwager und Onkel

Friedrich Ueumann,
Kchriftsetzrr

nach dreitäghem Kranksein, im Alter von 68 Jahren , sanft ent-
fchlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Goa Uenman » Mwr ..

gcb. Georg.
Wiesbaden » Rettelbeckstraße 14.
Die Beerdigung findet am Montag , de» 17. Aprll, nach¬

mittags 4»/, Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Nach kurzer Krankheit verschied am 14. d. Mts. unser
Mitarbeiter, der Schriftsetzer

Yen Friedrich Neumann.
Wir verlieren in dem Verblichenen einen langjährigen,

treuen und tüchtigen Angestellten, dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden.

Huchdrrrckerei Carl Kitter
G. « . b. H.

♦

aus

Reizende
Schwanefeldt

Neuheiten zu Gelegenheits-
Geschenken in allen Preis¬
lagen finden Sie bei 329

Hof - Juwelier
Wilhslmstrasse 28.

Allen Verwandten und Bekannte« die traurige Mitteilung, daß es Sott dem Allmächtigen
gefallen hat, weinen innigstgeliebten Wann, unseren sorgenden Vater und Graßvater, den

Hocker« ei st«

Karl Schick,
za fich in die Ewigkeit zu nehme».

Dies zeigen tiefbetrübt an

Wiesbaden , den 15. AprS 1918.
Orcmienftrasto3.

Therese Schick, geb. Kömberger.
Korl A. Kchick, z. Zt. im Lazarett.
Familie Arthur Aünire.

Die Beerdigung findet am DiesStag, den 18. AprL, nachmittags3 Uhr, von der Leichen,
halle des Südfriedhoses aus statt.
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I Mid )« Aiikige» 1
Polizeiv utbnnnfl,

betreffend Loandrrnng der Polizei-
oerordirung Uber die äußere Heilig-
haltnng der Sonn - u. Feiertage vsm
12. Mär , 1813 IReg.-AmtSbl. S . 115)

Auf Grund des 8 137 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwal¬
tung vom Ä>. Juli 1883 (G.-S.
S . 18k). der 88 6, 12 und 13 der Ver¬
ordnung über die Polizeiverovdnrrng
in den neu erworbenen Landesteilen
vom 28. September 1887 1G.-S.
S . 1528). sowie des Gesetzes, betr.
die äußere Heilighaltung der Sonn-
nnd Festtage in den Provinzen
SckileSwig-Holstein, Hannover , Hessen-
Nassau, sowie den Hohenzollernschen
Landen vom 6. Mai 1862 lG.-S.
S . 107), des Gesetzes, betreffend den
Karfreitag vom 2. September 1888
lG .-S . S . 161) und der Herzoglick
Nassauiscken Verordnung vom 14.
September 1803, die Feier der Fest¬
tage betreffend ISammluna landes-
berrlicker Edikte, Band 1. Seite 133),
wird mit Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses für den Umsang des
Regierungsbezirks Wiesbaden ver-
othttei, was folgt:

8 1. Es erhalten die folgende
neue Fassung:

») der 8 8, Ziffer 6:
5. auf das Fahren von Vieh, das

an den Bahnhöfen ausgeladen ist, aus
das Fahren und Treiben von Vieh
zu den Sammelstellen und zu den am
folgenden Tage stattfindenden Vieh¬
markten.

b) der 8 4. Ziffer 1:
1. der Eisenbahnverkehr, der Per¬

sonen - SchiffahrtSverkehr und das
Lohnfuhrwesen für Personen und
Reisegepäck, sowie der Gewerbebetrieb
der Kohnverteiher und Gondelführer.

e) der 8 8:
In Gast- und Schankwirtsckaften

-sind während der Zeit der Saupt-
gotteSdienstes 18 16, Ziffer 1) ge¬
räuschvolle und ausfällige Spiele
linsbesondere auck das Billard -,
Karten - und Würfelspiel ) und andere
Vergnügungen und Lustbarkeiten, so¬
wie das Mustkmacken jeder Art ver¬
boten.

6) der 8 10:
Mit Ausnahme von Ausflügen

sind öffentliche Versammlungen und
Auszüge, die nicht aottesdienstlicken
Zwecken dienen, am Karfreitag , Buh¬
tag und an den dem Andenken der
Verstorbenen der drei christlichen
Konfessionen gewidmeten Jahres¬
tagen lAllerseekentag und Totenfest)
überhaupt nickt, an den übrigen
Sonn - und Feiertagen erst nach der
Zeit des HawptgotteÄienstes (8 16' )
gestattet.

6 der « 11, Absatz 1 und 8:
An Sonn , und Feiertagen sind

wahrend der Zeit des Hauvtoottes-
dienstes 18 16') alle Musik-Aus-
snhrungen , Schaustellungen , theatra¬
lische Vorstellungen, Licktsviel-Vor
führungen und Zirkusvorstellungen
einschließlichder Proben dazu, sofern
diese durch Geräusche IMusik) usw.
nach aussen hin wirksam werden oder
in die äußere Erscheinung treten und
dadurch Mp  Heilighältung der Sonn¬
oder Feiertage in der Oeffentlichkeit
zu stören geeignet sind, ferner Wett¬
rennen und alle mit Geräusch ver-
bundenen gesellschaftlichen Ver¬
einigungen und Vergnügungen cm
öffentlichen Orten , namentlich das
Kegelspiel. Scheiben- oder Vogel¬
schiehen, öffentliche Fußballwett-
kämpf«. desgleichen alle die Sonn-
tagSrub« störenden Belüftigungen in
Brivaträumen oder Privatgärten ver¬
boten.

Die Drehorgelspieler , Puppen¬
spieler, Tierfübrer . Seiltänzer und
sonstigen im 8 33b der Gewerbeord¬
nung bezeickneten Gewerbetreibenden,
die Musikau.sführungen , Schau¬
stellungen. theatralische Vorstellungen,
Luhtsivielvorführunaen, Zirkus - Vor¬
stellungen oder sonstige Lustbarkeiten
öklentlich darbieten , ohne dah ein
höheres Interesse der .Kunst oder
Wissenschaft dabei obwaltet, dürfen
den Betrieb ihres Gewerbes erst von
3 Uhr nachmittags ab beginnen. *

k) der 8 12:
An den Vorabenden der drei großen

Feste 1Weihnachten, Ostern und
Pfingsten ). deS BuhtageS und der
dem Andenken der Verstorbenen der
drei christlichen Konfessionen gewid¬
meten Jahrestage lAllerseelentag,
Totenfest), sowie an den drei letztge¬
nannten Tagen selbst, ferner am
ersten Weihnacht#-, Oster- u. Pfingst-
taae und in der ganzen Karwoche
dürfen weder öffentliche noch private
Tanznnosiken, Bälle uni ähnliche
Lustbarkeiten, d. h. mit Tanz oder
Tanzmusik verbumdene Lustbarkeiten,
veranstaltet werden.

Am Bußtage und am Karfreitag
dürfen außerdem auch öffentliche
theatralische Vorstellungen, Schau¬
stellungen und sonstige öffentliche
Lustbarkeiten nicht stattfinden . Nur
Aufführungen ernster Musikstücke
cOratorien usw.) und Vorführungen
Mw Lichtbildern auS der biblischen
Geschichte oder sonst mit religiösem
Zweck und Charakter sind gestattet,
wsern sie in Ki ecken oder in den
Raumen solcher Konzert- u. Theater-

fc>̂̂ t^̂ ^ehmungen stattfinden, dereneck eS ist. Darbietungen zu veran-
ten. bei denen ein höheres In¬

teresse der Kunst obwaltet.
Das Verbot der öffentlichen Lust¬

barkeiten erstreckt sich auch auf solche
bewerte Lustbarkesten. die geeignet

die äußere Heilighavung der
Ann - und FeiertaM zu beern-
«achtige».

Am Mittwoch, Donnerstag und
Sonnabend der Karwoche, sowie an
den ersten Tagen der drei g» '
Feste und an den dem Andenken
Verstorbenen der drei christlichen
Konfessionen gewidmeten Jahres.

purä) mechanische Instrumente , Sing¬
spiele, Gesangs - und desto nxrtorische
Vorträge , Schaustellungen und Vor¬
rührungen von Lichtspielen und Licht¬
bildern nur gestattet, sofern bei

der ernstediesen Bercrnftal
Eharaster gewahrt

e) der 8 14:
Feiertage im Sinne dieser Verord¬

nung sind: die beiden Weihnachts¬
tage. der Nenjahrstag . der Oster¬
montag, Christi Himmclfäh ' "
der Pffngstmvntaig, der Buß- „.w
Bettag . der Karfreitag und der Fron¬
leichnamstag, der letztere jedoch nur
m Orten vermischter Religion und
katholischen Gemeinden des ehe¬
maligen Herzogtuims Nassau.

In Gemeinden mit überwiegend
evangelischer Bevölkerung bleibt am

vonleichnamstag. in Gemeinden

_ - ^ Werktagstatig-
feit lauch d,e gewerbliche Tätigtest,
88 185 ff. der Reichsgewerbeordnung)
erlaubt , soweit es sich nicht um
öffentlich bemerkbare oder geräusch¬
volle Arbeiten in der Nähe von bem
Gottesdienst gewidmeten Gebäuden
handelt.

8 2. Diese Polizeiverordnung tritt
am 15. April ISIS in Kraft.

Wiesbaden , den 18. März ISIS.
Der Regierungs -Präsidant.

v. Meister.

Ausführungs-Anweisung zu 8 14.
Alz Orte vermischter Religion im

Sinne des 8 14 gelten Me Ge¬
meinden. in denen nach der letzten
Volkszählung die konfessionelle
Minderheit mindestens 25 v. H. der
Gesamtbevölkerung, auSmacht.

Als Orte mit überwiegend evan¬
gelischer oder katholischer Bevölkerung
gelten die Gemeinden, in denen nach
ler letzten Volkszählung di« evan¬
gelische oder katholische Bevölkerung
mehr als 58 v. H. der Gesamt-
bevolkerung ausmacht.

Die Landräte und Polizeipräsi¬
denten haben die hiernach erfvrder-
l'chen Feststellungen zu treffen und
öffentlich bekannt zu machen.

Ebenso haben diese Behörden fest-
zustellen und öffentlich bekannt zu
wachen, in welchen Gemeinden am
Karfreitag und Fronleichnamstag
eine herwmmkiche Werktagsiäiigkeit
besteht. -

Wiesbaiwr:, den 18. Marz 1816.
Der RegierirngS-Präsident.

». Meister.

Betr . :
Bekanntmachung,

allenVerbot des Fällen « von Edel-
Kastanienbänmen.

Auf Grund d«S 8 Sd deS Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1861 bestimme ich für den
mir unterstellten KorpSbezirk und —
im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz:

„Das Fällen von Edelkastanien-
bäumen , ist nur mit schriftlicher
Erlaubnis des Regierungspräsi¬
denten — im Grohherzogtum
Hessen das Ministerium deS
^nnern — zulässig.

stände mit Haft oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft."

Frankfurt a. M., den IS. März ISIS
Der Kommandierende General:

_ S<». : Sehr . ». Gast,,
General der Jnfanteme.

Bekanntmachung.
Am 18., IS.. SS. und 87. Avril

1916 findet von vormittags 8 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im „Raben-
grund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
un:geben wird : Friedrich-Könia-Äeg.
Jdsteiner Straße . Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer Ibis zum

weishöhle.
Die vorgenannten Wege und

Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er-
reicht werden.

Vor de« Betreten des äbgesperr-
tcn Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
Rabengrund ' an den Tagen , an

denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Saaffartoffeft.
Frührofen u. Kaiserkrone, Utz te dato,
Söeisekartoffeln , Sumpf g« Pf . gegen
Marken.

Kirchner, Rheingauer Straß « 2.
_ Telephon 479,  _
«arteskies liefert

&nmrnattum  1 - 306

Tapeten!
Größte Auswahl!
Billigste Preise!

Linoleum, und Taveten -Reste
ganz besonders billig ! 427

Mns Bernstein Macbf.
Marktstraße 12. Tel. 2256.

IBackpulver!
Big. Herstellung , bek . gute Qualität.
Schloss-Drogerie Siebert”;?'
Saatkartoffeln.
Kaiserkronen, FrLhrosa , Up de 4ate
(Posener Eaatware ), sind eingetroffen;
dieselben empfehle ab Lager, solange

Vorrat.
Otto Unkelbach , Schwalbacher Str . 91,

Behördl. konzessioniert. Tel. 2734.
HL . Bestellungen nimmt auch Herr

W. Holtmann , Sedaustr. 5, entgegen.

M. Stillger
KRISTALL- PORZELLAN

LLXDSWAREN
HÄFNER GASSE Nr. 16

HiwiimiiiimiimiiiminHKUtmttoHimiiiMii

: STETER EINGANG :
KERAM. NEUHEITEN

HinmimNinmmiiniimiiiiimiiimiHimuiim
BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

Er - deerpfiaaze«
128 000 Stück) empfiehlt zur jetzigen
Pslanzzeit in Sort . : Laxtons Noble,
Leitstern, Ananas billigt . August
Seelgeu. Erdbeerkultur , Sonnenberg,Kapellenitrane 18.

Gut schäumende.
feste weiße

nur noch heute u. morg. Pfd . 50 Pf.
PhUippsbergstraße 33. Part , links.

Tapeten, Linolen« ,
kein Laden, daher billige Preise.
Tapetenhaus Wagner , Ryeinstr . 79,
an der Karlstraße . Tel ephon 3377.

ölldrrelnrahmen.
Reichhaltiges Lager in Gold«

und Politurleisten.
Photograsthierahmen , Toilettesstiegel.

— Glaskandel . ----------
Karl Weinheimer

Wiesbaden
«ebergaffe 48. Telestho« 1401.

Gutes billiges
Schweine -, Hunde -,

Hühnerfntter
täglich cchgugöben bei
Hug» EviugShaus,

Schlachthof-Kuttelei. _
Bohnenstangen,

«eländermaterial . Eich.- u. Tannen-
stangen zu h. K. Schürg, Aarstr . 29.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. : : :: ::

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
hch am Katerland und « acht stch Srafdar!

Was schenkt man Damen!

Sin hübsehes Osfer-Gesehenk
ist eint

Handtasche.
Alle Frühjahrs -Neuheiten sind eingetroffen.

Elegante Seichen schon von J Mark an.

Jofjanti Terd. Tüfjrer
Hoflieferant

Lederwaren und Jiofferf)aus
Ecke Grosse und Kieme Burgstrasse.

Beachten Sie meine Schaufenster.
K72
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Unser Vorrat in
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Cigaretten
Trastfrel! Trnstfrei!

Hoch zum alten Preise!
Große Posten

Cigarren
in Schuss und reinen Farben,

in billigen und besseren Sorten.
Billigstes Angebot

für Wiederverkäufer und Private

Cigarren - und Cigarettenn
Vertriebs -Gesellschaft m. b. H.

Manu

IV. Pfg. „Nelll- 100 Stück Mk. 9.75
2V. ,, „Club“ IDO ,, 1.—
2' /- „ „Sport“ 100 ,, „ 1.1#
2' /, ,, „Breslau“ 100 ,, 1.10
2V- „Imperator“ 100 ,, „ 1.30
3V. „ „Galottl“ 100 ,, „ 1.60
3V- „ „v . Kluck“ 100 ,, „ 1.75
5 „ „Posa“ 100 st» 2.20
5 „Laridon“ wo M 2.69
5 ,, „Hassan“ 100 3.50
7 „M  asthallah“ 100 st, •» 8.89
10 „ „Loretta“ so n „ 3.99

O

Sehusterstrale 33
Ecke Betzelsstr.

Telefon
:: Nr. 2558 ::

Filialen : Köln , Elberfeld , Essen, Duisburg , Dortmund . Bochum . Aach n, Krefeld , M. -Glsd-
baeh, Viersen , Düsseldorf , Mainz, Saarbrücken , WittUeh a. M.

GrSsste « Unternehmen Deutschlands dieser Art.
Am Sonntag bis 7 Uhr geöffnet . - p|

O

o
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Angebote von besonderer Billigkeit !!
3 Ladungen emgetrofsen! ^

Porzellan , Steingut,Glaswaren,

Steingut.
Von erstklassiger Fabrik.

Ein Posten

wasch-Garnituren
weit unter regulärem Preise.

Speise -Service , 23tetlig, für |A45
6 Personen, mit GolddekorA IV

6 tzaurhaltungrtonnen
Malerei und verschiedene Auf- 4)25
schriften. A u

darunter viele Unterpreis -Postcn, die zum Teil in den Schaufenstern ausgestellt sind!

Lin Waggon
Mnspgl-Porzellan

Il»IIINIUNII»IIttII»»l»llIUIMlIIII»>iilN»»lI»lIN»I»l»NI»I»»»»»NNl»»»N»NI»NI

Kaffee.Service , 9teilig, für 4)45
6 Personen, fein bemalt . A u

Speise -Service , 23teilig. für 14)50
6 Personen, mod. Malerei A.  I“

Frühstück-Service , öteiltg, AK
fein bemalt . ■.^

Obst-Service , 7teilig, fein A^
bemalt . . .

6 Kaffeetassen mit Malerei

8 Kaffeetasse » mit Goldrand

Butterdosen mit Goldschrift

Kinderbecher mit Malerei .

Kaffeetassen , weiß . . . .

0^
45*
12a
12a

Mnseroe«-Glaser.
Infolge frühzeitigem großem

Abschluß verkaufe ich

auch in der Satfoit zu
sehr billigen preisen.

kllle Artikel für Hausputz bekannt billig.
Galerieleiste » . . von 45 Pf. an I Slnsziehstangeu . . von 5 Pf. an >Reißnägel .
Gardinenstangen . von 18 Pf. an l Gardinenhaken , Paar von 15 Pf. an s Küchenspitze

. 3 Dtzd. 5 Pf . I

. von 10 Pf. an | II Stufe v. 48 Pf. an

Speiinl -8esW
für vollst. Küchen-

Eimichtungen

r

Niet schmann N.

Oster - Angebote

Ecke Sirdpije

WeMWrche.

Damen-Trihotagen
DamenstrümpfeL"-.SlVw 'i»!™! SS»
Tlflmono +T'Hmnfo mit  bunt bestickt , od . besticktem QR
Udlilöllöll ullipiC Zwickel, schwarz , 2.25, 1.75, 1.25, wA

Damenstrümpfe SKurÄÄ ,'S ;95a
Zwirn , verstärkte Sohle, lang , s. 185
dauerst ., schw. u. lederf . 2.75, 2.25, *
Seide, verstärkte Sohle , lang , 175
schwarz u. farbig , 5.75, 3.75, 2.75, 1

Cnhlnnfhnoon Baumwolle und Flor , alle Farben u. QR
OtllllipillüöDll alle Grössen . . . 3.25, 2.25, 1.55, «UA
UflTndhnoon gestrickt u. Kreppgewebe u. hübsche 135
ÜGlillWUböll spitze . . . 6.45, 4.75, 3.25, 2.25, 1.95, 1

Denen-Trihotagen
Hako-Hemden giÄ .'fT.JS.SÄ 210
«v ■ n _ 1- 11 - J MAmAM 11% V»ArrrKtinf rtn 1 flglatt oder porös , in bewährten 010

- Qualitäten . . . • . 4.50, 3.45, 2.75, **
MqVa  TanVnn 8latt oder  P orös> in  bewährten 175
ffldKU-Üdl &öll Qualitäten . 3.15, 2.75, 2.10, 1

Mako-Einsatzheiden 225
Parnitmmn bestehend aus Jacke und Hose , ein- 025
udllllUllull farbig oder gemustert . . . 6.75, 4.45, «

Mi ~1%„ « XI « Vi4- OK <7K AR &K Q.Mako ohne Naht
Schweißsocken

. 95, 75. 65, 35 H

.95 , 75. 65, 45 L,

Für Hamen

UVilvu wvvaav »* QtUWCLJJöVblkCU • • • • «U , I Uj Wj w * 1

Militär-Socken LLK^.- ^ -.ÄSÄ 1”
Damen- und Kinder-Düte

Damenmäsdie—Sdrnnen
Taghemden 235
Beinkleider“ SK,8̂ *“
Dntertaillen 9S»
Stickerei-Röcke3“
Taillen-Röcke SSfeS ? *“L L ; i75
Zierschürzen ÄÄM “ 68»
Senrierschlirzen“ ÄßiÄÄ l30

Formen in Stroh und Tagal. . . . 6.75,4.25, 3
StrOhhÜte einfach garniert . 7.75, 6.25, 4^

garnierte Hüte . . 14.60, 12.75, 10.75, g50

Blumen Stielrosen , Blüten , Früchte , Gestecke
mumeü und Laub . . 2.25, 1.65, 1.20, 95. 75. vo -S,

Bonbon in grosser Auswahl für Barnen - und IR
AdÜLvll Kinderhüte . . . 2.25, 1.75, 1.25, 85.

Flügel— Reiber und GesteckeÄ

Strohformen
Strohhüte
Elegant garnierte Hüte

Hie Kinder
2.25, 1.75, 1.25, 98 H

einfach garniert oder Matrosenform 120
3.45, 2.45, 1.95, 1

8.25, 7.55. 5,85, 4 ' ’

Rercen-masdie
Oberhemden 2“

weiß od. färb . Zephir 075
od.Flanell 5.25, 3.95, 0

Herrenkragen— Manschetten
Hosenträger
Krawattenf̂ L "ü "L ;9S»

fianduhul»
Stoffhandschuhe SÄ„

knöpfe . 95,
sehr haltbar , weiß , schwarz 135
und farbig - . *

Netzhandschube "•färb . , 2 Druckkn.

NetzhandschuheS ^zweiß.u-
schwarz , weiß und
färb ., 2 DruckknöpfeReine Seide

|25r
275

TÜR
Korsetten

mit guter Stahleinlage , weiß
oder beige . 2.95,

DreH mit  starker Stahleinlage , grau,
oder beige

arke
mode , lila . - 6.75, 4.50 , 3.45,

liomaoi mit Strumpfhalter , weiß,
Ualiiabl beige , blau . . 5 75, 4.75,
Prima Arnll rostfr Binl ->strumpf-
rilüJd 1/1 Uli halter , grau , beige,

weiß . 8.50, 6.75,
Woiec Ratiot rostfrei , Stiumpfh .,
BGlob Daliöl elegante Stickerei¬

garnierung . 8.75, 6.85,

|95r
295

450

475

Unter-Rösfee
Wasch-Röcke
Leinen-Röcke
Lüster-Röcke

Seiden-Röcke
den.

gestr . Siamos ., hell
u. dunkeif ., 3.95,2 .35,
mit Spitz , od. Sticke¬
reigarn . . ' 7.75, 6.25,
schwarz und grosser
Farbenauswahl

6.75, 4.50, 3.95,
schwz . u. färb ., eleg.
Volants . 8.75, 6.75,
in Gloria , Atlas und
Reinseide , alle Far-
. . 12.50, 8.50, 6.75,

|95

4 75

r
4 75

575

I
Hemmer Mode¬

waren
Tellerkragen IS»
Stuartkragen in ..«.fü»
Batistkragen RÄT u'.'t£ Ä « *
Moderne Westen‘ÄlSÄ 2“

Langgaete 34. K103


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

